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Zeichnung? Manz

USA- Truppen in Curacao
Das UsA-Außenministerium meldet, daß ameri-
kanische Truppen, einem „dringenden Gesuch
Rechnung tragend“, nach Curacao und Aruba
gesandt worden sind. Sie werden der Kon-
frolle des Gouverneurs von Curacao unterstellt.
Roosevelt errichtet damit neue Stützpunkte in
Vestindien, diesmal auf holländischen Inseln,
die 1940 bereits von englischen Truppen be-
getzt worden waren. Der gesamte holländische
liselkomplex am Westrand der Karibischen

See umfaßt 404 Quadratmeilen.
Piede e nach Curacao undKruba wirken tragikomisch, ja gespensterhaſt
glegen. Im Pazifik muß sich England sein
pire zerschlagen lassen, das Dominion
Atralien ist in seiner Existenz bedroht, dazu
wirft die Neuyorker Presse den Engländern
for, nutzlos das kostbare USA- Kriegsmaterial
zu verplempern, unterdessen geht Roosevelt,
vie es so schön heißt, im Karibischen Meer
nach kleinen Inseln krebsen, die niemand ver-
verteidigt und die in diesem großen Kampf
eine Rolle spielen. Die Kleinste dieser Inseln
ist Saba, 5 Quadratmeilen groß. die nächste
Insel ist 7 Quadratmeilen groß und heißt
t. Eustatien. Der heilige Eustatius war ein

kremit, der sich durch Steinesammeln aus-
zeichnete.

der Führer ſprach vor Mffizieren

und Hffizier-Anwärkern
Berlin. 14. Febr. Der Führer ſprachHeute im Sportpalaſt vor ſoeben beförderten

Zifizieren des Heeres und kurz vor ihrer
eförderung zum Offizier ſtehenden Offi
zier-Anwärtern der Kriegsmarine und Luft
waſſe ſowie Junkern der Waffen-4. Reichs

warſchall Hermann Göring meldete dem
Kührer 9883 angetretene iunge Offiziere und
ſſizier Anwärter. Ausgehend von der

deutſchen Geſchichte und Volkwerdung, die
ihre Krönung im Sieg der nationalſozialiſti
hen Bewegung fand. gab der Führer den
jungen Soldaten die Parole für ihre Pflich
ten als Offiziere und Führer in der natio
nal ſozialiſtiſchen Wehrmacht.

Vichy und Waſhingkon
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. Matland, 14. Febr. Das Verhältnis
wiſchen Waſhington und Vichy eilt örama
iſchen Zuſpitzungen zu, und es kann ange
nommen werden. daß der immer wieder vor
Krehrte Zweckoptimismus des franzöſiſchen

Wafters in USA Henry Haye, ſich nicht
anger wird behaupten können. Auch wenn
voſevelts Diplomatie aus zahlreichen Grün

en den letzten Bruch nicht wünſcht, ſo wird
durch das Spiel Londons auf fenem

en weitergetrieben der unzweideutig zu
Knem diplomatiſchen Bruch zwiſchen den
mat intgten Staaten und Frankreich führen
Iuß. Die örttiſche Behauptung daß man in
Wndon für beweiskräftig genug hält.
Jrankreich habe durch gute Dienſte den
eſſenerfola der Achſe in Nordafrika mit
ſhuldet iſt jedenfalls in Waſhington poſi
zu d Kenntnis genommen worden und hat
änf eaktionen geführt. deren Ergebnis vor
in nur geahnt werden kann. Ebenſo wie
drei ſächſtſchen. herrſcht. in neutralen
ſonen der Eindruck vor. daß ſich die „müh-
ren d Aufrechterhaltung diplomatiſcher
i haftsbeziehungen zwiſchen Frank
ren u nicht mehr ſehr lange durch

Vertg ſe“, was am Ende für Europa kein
rluſt ſein dürfte.

die größte Demütigung ſeit Jahrhunderkten
Schrecken und Empörung in ganz England über die Kiederlage in der Kanalſchlachk

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 14. Febr. Die Meldungen

der neutralen Beobachter in London ſtehen
ganz unter dem Eindruck der Erregung über
die Niederlage im Kanal, die London wie
ein Schüttelfieber erfaßt. Ganz England
kann es nicht faſſen, daß vor der Naſe der
britiſchen Küſte ein deutſches Flotten
geſchwader den angreifenden Bombern und
Torpedoflugzengen zum Trotz durchfahren
konnte.

Der Londoner Korreſpondent der „Baſe
ler Nachrichten“ meldet: Daß es weder der
britiſchen Heimatflotte noch der britiſchen
Luftwaffe gelungen iſt, die Schiffe zu ver
ſenken, rief in London allergrößte Be
unruhigung, Beſtürzung und Empörung
hervor. Es gelang nicht, die Schiffe unſchäd-
lich zu machen. Beſonders bei dem Angriff
auf dieſe Schiffe hat die Luftwaffe ſehr emp
findliche Verluſte erlitten. Jn London iſt
in weiten Kreiſen tiefe Beunruhigung feſt
zuſtellen. Wenn man dazu die Lage in
Libyen und die Kataſtrophe von Singapur

rechnet, ſo mag man es als erſtaunlich be
zeichnen, daß die gegenwärtige Regierung
noch im Amt ſein kann.“

Die ganze Londoner Sonnabend-Preſſe,
die ſich erſt jetzt volle Rechenſchaft über die
weittragende Bedeutung der britiſchen Nie
derlage im Aermelkanal ablegt, iſt einheit
lich empört. Die Regierung wird mit Vor-
würfen überhäuft. „Daily Mail“ fragt, wre
es überhaupt möglich geweſen iſt, daß die
Deutſchen durch den Kanal kommen Sonn
ten, während umgekehrt die „Prince of
Wales“ und die „Repulſe“ von der japani
ſchen Luftwaffe in den breiten Gewäſſern
des Pazifik hätten verſenkt werden können.
Die „Times“ ſpricht von der ſchlimmſten
Demütigung Großbritanniens als Seefahrt-
nation ſeit Jahrhunderten. Ein anderes
Blatt ſchreibt, wann England einmal die
richtigen Waffen am richtigen Platz haben
werde. Verſchiedene Blätter erklären, es
ſei kaum faßbar, daß man das deutſche
Flottengeſchwader erſt ſo ſpät entdeckt habe.

Kriegshafen Selekar auf Singapur beſetzt
Perzweifelter Widerſtand der Briten Befeſtigungen in japaniſcher Hand

(Kabelmeldung unseres ständigen Vertreter s)
AB. Tokio, 14. Febr. Den ganzen Frei-

tag über wurde auf Singapur erbittert ge
kämpft, und dieſer ſchwarze Freitag ſcheint
das Rückgrat der verzweifelt Schritt für
Schritt zurückweichenden britiſchen Vertei
diger gebrochen zu haben. Ein Frontberich

ter ſchildert, wie die japaniſchen Sturm-
truppen, geführt von Panzern, am Freitag
über Schutt und Trümmer ihren Weg in
das Staötzentrum erkämpften. Am Abend
des 13. Februar wurden der Gouverneurs-
palaſt und die Regierungsgebäude, welche
an einer der ſchönſten Stellen des früheren
Singapur, umgeben von weiten Raſen-
flächen, liegen. von den Japanern beſetzt.
Die Luft iſt von Pulverdampf welcher die
Lungen überfällt, und von dem Rauch der
noch immer brennenden Oeltanks erfüllt.
Handgranaten krachen. Maſchinengewehre
rattern, dazwiſchen das dumpfe Dröhnen
der engliſchen Küſtenbatterien, die noch im
mer verſuchen. mit einem Sperrfeuer den
Rückzug der Truppen zu decken. Ueberall
kreuzen die japaniſchen Bomber, welche in

der Luft keine britiſche Gegenwehr mehr
finden.

Die Stadt verödet langſam. Die Ein
wohner flüchten aus der Hölle der Straßen
kämpfe heraus. Nur fort aus dem brennen
den hölliſchen Singapur ins Freie, wo die
feindlichen Truppen das kleinere Uebel zu
ſein ſcheinen. Die Bevölkerung Singapurs
iſt gegen das britiſche Oberkommando ſehr
erbittert, welches trotz aller Proteſte der
Bevölkerung die Stadt nicht oder nicht
friedlich übergab ſondern ſogar den Kampf
bis in die Stadt hineingetragen hat, wo
britiſche Artillerieſtellungen inmitten dicht
bewohnter Stadtteile errichtet wurden.

Das japaniſche Marinelandungskorps
beſetzte nach heftigen Kämpfen am Sonn
abendmorgen den Kriegshafen Seletar an
der Nordküſte der Jnſel Singapur. Die
britiſchen Streitkräfte, denen durch die über
aus heftigen japaniſchen Angriffe der Rück
zug abgeſchnitten wurde leiſten verzweifel-
ten Widerſtand. Stellungen rings um die
Höhen von Bukit Timah fallen eine nach
der andern in japaniſche Hände.

Pork Darwin gräbt ſich ein
Fieberhafte Verkeidigungsmaßnahme in Nordauſtralien

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
ws Liſſabon, 14. Febr. Die Drohung des

japaniſchen Vormarſches im Pazifik ſteht
heute unheilvoll über dem menſchenleeren
auſtraliſchen Kontinent der bereits Kriegs
zvne geworden iſt. Der Berichterſtatter des
„Daily Expreß“ in Auſtralien gibt ſeinem
Blatt einen Bericht über die ausſichtsloſe
Arbeit, mit der man erſt jetzt verſucht, die
wenigen Stützpunkte an der auſtraliſchen
Küſte in Verteidigungszuſtand zu ſetzen. Der
Punkt, den die Auſtralier als beſonders ge
fährdet anſehen, iſt der nordauſtraliſche
Hafen Port Darwin der in aller Eile be-
feſtigt und verſtärkt wird.

Die einzige Verbindungsmöglichkeit zwi
ſchen den Jnduſtrie- und Lebenszentren
Auſtraliens und Port Darwins iſt die ſoge
nannte große Nordroute, die 2500 Kilo
meter lang und nur zum Teil als Eiſenbahn
ſtrecke ausgebaut iſt. Ueber dieſe gewaltige
Entfernung müſſen nun die Transporte zum
Ausbau von Port Darwin geleitet werden.
Allein ein Teil der Strecke etwa 1800
Kilometer nimmt ſieben volle Transport-
tage in Anſpruch. Während nun Truppen
und Arbeitsloſen- Kolonnen an der Arbeit
ſind. die Straßen inſtandzuſetzen und die
Truppen in wochenlanger Fahrt nach Port
Darwin rollen gräbt ſich der nordauſtraliſche
Stützpunkt ein. Man alaubt durch Schützen
gräben und ſchnell aufgeworfene Schanzen
das unabwendbare Schickſal aufhalten zu
können. Wie hoffnungslos die Briten ſelbſt
ihre Lage anſehen, geht daraus hervor daß
der britiſche Berichterſtatter bereits ſeinen

Leſern eine Reihe von Eingeborenen-Orts
namen Zentral- Auſtraliens mitteilt, die, wie
er in fataliſtiſcher Erkenntnis erklärt, aktuell
zu werden verſprechen, wenn der Krieg in
das Herz Auſtraliens hineingreift

Auch die Verzweiflungsmaßnahmen der
auſtraliſchen Regierung. die alle Männer,
vom Jüngling bis zum Greiſenalter zum
Waffendienſt aufruft, zeigt das ganze Aus
maß der auſtraliſchen Nervoſität. Durch eine
ſyſtematiſche Jagd auf Ausländer und die
ſogenannte „fünfte Kolonne“ verſucht man
die Bevölkerung von der ſchweren Bedro
hung die über ihr ſteht abzulenken und ſie
zum Widerſtand aufzupeitſchen.

9peer Nachfolger Dr. Todks

in gllen Aemtern
Berlin, 14. Febr. Der Führer hat an

Stelle des tödlich verunglückten Partei-
genoſſen Dr. Todt den Parteigenoſſen Albert
Speer zum Leiter des Hauptamtes für Tech
nik der NSDAP und zum Leiter des natio
nal ſozialiſtiſchen Bundes deutſcher Technik
ernannt.

Reichsmarſchall Göring hat in ſeiner
Eigenſchaft als Beauftragter für den Vier-
ijahresplan Reichsminiſter Speer zum Gene-
ralbevollmächtigten für die Regelung der
Bauwirtſchaft ernannt.

Europa wächst zusammen
Von Reichsminister Walter Funk

Wenn man des vergangenen Jahres wirt-
schaftliche Geschehen einer zusammenfassen-
den Betrachtung unterzieht, so sehen wir auf
ein Jahr gewaltiger Umwälzungen zurück und
sind uns bewußt, daß die Zukunft ebenso ein-
schneidende Wandlungen und Vollendungen in
ihrem Schoße birgt. In stürmischem Tempo
haben sich die deutschen Aufgaben auf Per-
spektiven vergrößert. Wir stehen nicht mehr
vor der längst erfüllten großdeutschen Aufgabe,
sondern sind bereits in eine europäische Mis-
sion und Verantwortung hineingewachsen, ja,
die letzten Ereignisse im pazifischen und ost-
asiatischen Raum haben uns im Verein mit
unseren Verbündeten vor eine weltumspan-
nende Aufgabe gestellt, für die es in der Ge-
schichte Kein Beispiel gibt. Die Folgerichtigkeit
und die Gemeinsamkeit des Geschehens, das
den ostasiatischen Raum mit Europa wie ein
System kommunizierender Röhren verbindet,
bestätigt den tiefen geschichtlichen Sinn des
deutschen Kampfes. Denn auch dort liegt das
Problem des ostasiatischen Lebensraumes ähn-
lich dem des europäischen Lebensraumes. Auch
dort sind wesensgleiche Gestaltungs- und Ord-
nungskräfte ausgelöst worden wie auf dem
europäischen Kontinent. Auch dort können die
Gegner den neuen Ordnungskräften nur über-
lebte Gewohnheiten der angelsächsischen Hege-
monie und Völkerausbeutung entgegensetzen,
aber keine sittliche und Konstruktive Idee des
Kampfes

Wie Deutschland und Italien die historische
Berufung zur Neuordnung des Erdteils emp-
finden, fühlt sich Japan als Träger einer ge-
schichtlichen Mission zur Neuordnung eines
Weltteiles berufen. Das alte Europa aber wan-
delt sich in den Geburtswehen einer neuen
Zeit und verjüngt seine vielfach mattgeworde-
nen Kräfte und Säfte. Wir stehen mitten in
einer Umformung der wirtschaftlichen und
sozialen Struktur des Kontinents, deren Aus-
wirkungen wir heute noch nicht bis ins letzte
klar erkennen können. Auch wir kennen den
Weg und haben bereits ein gutes Stück auf ihm
zurückgelegt. Das Ziel ist die Solidarität des
Kontinents. Bisher herrschten in Europa, von
England mit Eifer geschürt, die zentrifugalen
Kräfte. Jetzt hat der Kontinent wieder eine
führende und aufbauende Mitte erhalten, eine
Achse der Stabilität und Ordnung, die alle
zentripetalen Kräfte pflegt, um sich vereinigt
und mit ihnen das neue Europa zum Nutzen
aller aufbaut.

Wirtschaftlich gesehen ist das Ziel die Wirt-
schaftseinheit Europas Sie schließt eine Periode
der überspitzten internationalen Arbeitsteilung,
der lebens gefährlichen Abhängigkeit Europas
von überseeischen Versorgungsgebieten und un-
gesunder Autarkiebestrebungen kleinster Wirt-
schaftseinheiten in einem parzellierten Konti-
nent ab. Die Zielsetzung ist die wirtschaftliche
Freiheit des Kontinents, eine krisenfeste Wirt-
schaft und die Sicherung und Erhöhung des
Lebensstandards der schaffenden Völker
Europas, die nicht mehr durch innereuropäische
Kriege und Wirren, durch die Diktatur der
Gold und Finanzmächte sowie durch kapi-
talistische Krisen und Spekulationen im plan-
mäßigen Aufbau ihres Daseins gestört werden
wollen.

In zunehmendem Maße wird auch außerhalb
Deutschlands die Notwendigkeit und Chance
dieser Zielsetzung begriffen und bejaht. Bereits
im Kriege wächst Europa zusammen! Der „erste
europäische Kongreß“, der kürzlich in Berlin
unter Führung des Reichsaußenministers von
Ribbentrop stattfand, war ein bemerkenswertes
Zeugnis dieses stetigen Wachstums. Und auf
wirtschaftlichem Gebiet leistet jeder Monat
praktische Aufbauarbeit am neuen Europa, ob
es sich um die Durchsetzung der Methoden
einer staatlich gelenkten Wirtschaft, um die
Intensivierung des Kontinentalbandels oder die
einheitliche Ausrichtung der Währungspolitik
handelt.

Der alte Kontinent erhält ein neues Gesicht
und wendet dieses Gesicht nach dem Osten,
den noch unerschlossenen Rohstoffgebieten im
Ostraum zu, die von der deutschen Organi-
sation zum ersten Male in den europäischen
Wirtschaftsrhythmus einbezogen werden, denn
diese Gebiete standen bisher auberhalb der ge
schichtlich entwickelten Gestaltungskräfte des
Kontinents, Das bedeutet die Abkehr von einer
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vorwiegend überseeisch und Kapitalistisch-
Kkolonialwirtschaftlich orientierten Wirtschafts-
politik zu einer kontinentalen, auf weitest-
gehende Selbstversorgung und die Mobilisierung
aller produktiven Kräfte Europas bedachten
Wirtschaftspolitik. Mit dem Zusammenbruch
der britischen Seeherrschaft und der Feind-
schaft der Vereinigten Staaten gegenüber
Europa wird diese Entwicklung zwangsläufig,
Amerika hat aber bereits in dem Augenblieſc,
als es Roosevelt in den Krieg hetzte, um seine
seit einem Jahrzehnt latente Wirtschafts- und
Sozialkonjunktur zu beseitigen, den Krieg wirt-
schaftlich verloren, Sein Kampf gegen Deutsch-
land ist nicht einmal ein Geschäft im ameri-
kanischen Stile, denn die Vereinigten Staaten
haben im Reich mehr als zehnmal so hohe An-
lagen und Investierungen wie Deutschland in
den USA. Seit dem Kriegseintritt der Ver-
einigten Staaten hat eine Flucht des internatio-
nalen vagabundierenden Kapitals aus dem
Dollar eingesetzt, und der freie Dollarkurs ist
bereits um 35 v. H, gesunken,. Muß diese Tat-
sache nicht wie ein Fanal in dem Kkapitalisti-
schen Amerika wirkenl Darüber hinaus geht
die Wirtschaftsauffassung der Vereinigten
Staaten tiefgreifenden Umwandlungen und Er-
schütterungen entgegen, während für die Nach-
Kriegszeit ein Krisenstoff aufgehäuft wird, mit
dem eine kapitalistische Wirtschaftspolitik nie-
mals fertig werden wird. Und welches Volk
der Welt wird noch gewillt sein, sein Schicksal
von der Geldpolitik der Vereinigten Staaten
bestimmen zu lassen? Gerade der Kriegshetzer
Roosevelt wirkt wider seinen Willen als ein
Teil jener Kraft, die stets das Böse will und
doch das Gute schafft als Helfer am Aufbau
eines einigen Europas, Sein Bild wird eines
Tages in diesen Bau eingefügt werden wie einer
jener Dämonen, die im Mittelalter das Strebe-
werk der gotischen Dome auf gehässig dienen-
den Schultern tragen mußten,

Was die deutsche Wirtschaft anbelangt, so
Kann sie auch im vergangenen Jahr auf ihre
Kkriegswirtschaftliche Disziplin und Leistung
stolz sein. Der deutsche Unternehmer hat be-
griffen, daß die groben Erfolge der deutschen
Wirtschaftsführung und Rüstung, die Neuord-
nung des Kontinents und die Neugestaltung
einer zukünftigen Weltwirtschaft nur mit revo-
lutionären Mitteln zu lösen sind, da es für
diese großen und neuen Aufgaben Keine Er-
fahrung und Keine Vorbilder gibt. Er weiß, daß
er aufs innigste mit dem Staate verbunden ist,
daß er dem Primat der Politik willig dienen
und der staatlichen Wirtschaftslenkung ver-
stäncnisvoll folgen muß, ohne in seiner Privat
initiative und Verantwortungsfreudigkeit zu er-
lahmen, Dieses Jahr wird neue, gewaltige, eieg-
verbürgende Anstrengungen von der deutschen
Wirtschaft verlangen Hie Anforderungen an
die Leistungen eines jeden werden noch gröber,
das Leben wird noch härter werden,

Der Führer erwartet von der deutschen
Wirtschaft eine beharrliche Höchstleistung, die
des heldischen Einsatzes unserer Wehrmacht
an der Front würdig ist. Ich bin voll überzeugt
daß die deutsche Wirtschaft alle ihre Kräfte
und Energien zur Erfüllung dieser Aufgabe
restlos einsetzen wird und daß ebenso wie der
militärische und politische Endsieg auch der
Sieg der Wirtschaft verbürgt ist.

Kleiderkarkendieb zum Tode verurkeilt

Wien, 14. Febr. Das Sondergericht Wien
verurteilte den 44jährigen Johann Walter
wegen Verbrechens gegen Paragraph A4 der
Kriegswirtſchaftsverordnung im Zuſammen
hang mit anderen Vergehen und Verbrechen
als Volksſchädling zum Tode.

Walter, der im März 1940 einer Wiener
Kartenverrechnungsſtelle als Hilfskraft zu
geteilt wurde, hat in vier Monaten nicht
weniger als 600000 Kleiderkartenpunkte
meiſt zur Mittagszeit aus dem Amte ge
ſchafft und ſeinen Hehlern übergeben. Der
Abnehmer Reſch zahlte für 400 000 Kleider
kartenpunkte insgeſamt 1000 RM. Jn ſeiner
Urteilsbegründung betont das Gericht, daß
angeſichts der verwerflichen Handlungsweiſe
des Angeklagten auch das Urteil abſchreckend
wirken müſſe. Deshalb konnte nur auf die
Todesſtrafe erkannt werden. Jn der
Zwiſchenzeit ſind auch die am Verbrechen
Walters beteiligten Hehler abgeurteilt wor
den. Der 37jährige Anton Reſch erhielt
15 Jahre, der 36jährige Franz Zinniel
12 Jahre und drei chineſiſche Händler, die
mit den Punkten Handel trieben, und in
Berlin und Leipzig das Stück zu je 12 Pfen
nig verkauft haben, ſechs Jahre, drei Jahre
und eineinhalb Jahre Zuchthaus.

Das Urteik ſetzt den Schlußſtrich unter
ein Kriegswirtſchaftsverbrechen, wie es in
dieſem Ausmaß erfreulicherweiſe nur ganz
ſelten vorkommt. Die Zahl der verſchobenen
Kleiderkartenpunkte zeigt, mit welcher
JIntenſivität dieſer Volksſchädling ſeine ver
brecheriſche Neigung in die Tat umſetzte. Jn
der Zeit, in der das deutſche Volk ſeinen
größten Freiheits- und Schickſalskampf aller
Zeiten führt, nutzte dieſer Verbrecher die
durch die Kriegsverhältniſſe bedingte Lage
in hemmungsloſer Verantwortungsloſigkeit
aus, um auf Koſten der Volksgemeinſchaft
ſeine gewinnſüchtigen Geſchäfte zu machen.
Er hat durch ſein verbrecheriſches Treiben
die Kleiderbewirtſchaftung erheblich gefähr-
det und ſich damit außerhalb der Volks-
gemeinſchaft geſtellt. Als Volksſchädling
übelſter Sorte konnte ihn daher nur die
ſtrengſte Strafe treffen, die das Geſetz in
derartigen Fällen vorſieht. Auch ſeine Kom
plizen, die durch ihr ebenſo verantwortungs-
loſes Verhalten den Volksverbrecher in
ſeinem Treiben unterſtützten, indem ſie für
die Abnahme und Weiterverſchiebung der
Punkte ſorgten haben ihre wohlverdiente
Strafe erhalten. wobei zu berückſichtigen iſt,
daß die abgeurteilten dref Ausländer die
ihnen gewährte Gaſtfreundſchaft ſchnöde und
frech mißbraucht haben.

Zweibritiſche 9chnellboote im Kanalverſenkt
Erfolgreiche Luftangriffe im ſeegebiel von Tobruk

Aus dem Führerhauptquartier,14. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An verſchiedenen Abſchnitten der Oſtfront ſetzte
der Feind ſeine erfolgloſen Angriffe fort. Sie
brachen unter beſonders hohen feindlichen Ver
luſten zuſammen. Jn einem Kampfabſchnitt ver
lor der Gegner rund 2000 Tote. Jn zahlreichen
eigenen Angriffsunternehmungen wurden feindliche
Kräfte zurückgeworfen, mehrere eingeſchloſſene
Gruppen des Feindes weiter zuſammengedrängt
und von ihren Verbindungen abgeſchnitten, Teile
des Gegners vernichtet vder gefangengenommen.
Starke Kräfte der Luftwaffe zerſprengten feindliche
Anſammlungen und Nachſchubkolonnen und be
kämpften mit guter Wirkung Feldſtellungen der
Sowjets ſowie Eiſenbahnziele.

An der Murmanfkfront vernichteten Jagdverbände
ein feindliches Feldlager. Die Verluſte der
Sowjet Luftſtreitkräfte betrugen am geſtrigen Tage
39 Flugzeuge.

Jm Verlauf des Seegefechts am Oftausgang
des Kanals am 12. Februar griffen deutſche Zer
ſtörer und Schnellboote britiſche Schnellboote an,
von denen zwei verſenkt wurden. Ein Minenſuch-
bvot rettete 35 Ueberlebende des geſunkenen Vor
poſtenbovtes, deſſen Untergong der einzige deutſche
Schiffsverluſt iſt.

Unterſeeboote verſenkten bei Angriffen auf Ge
leitzüge im Atlantik eine Korvette und drei feind
liche Handelsſchiffe mit 26 500 BRT, darunter einen
großen Motortanker. Vier weitere Schiffe wurden
durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt.

Jm Seegebiet nördlich Tobruk erzielten deutſche
Kampfflugzeuge Treffer auf je zwei Kriegs und
Handelsſchiffen eines ſtark geſicherten Geleitzuges.
Mit dem Untergang eines Zerſtörers und eines
Transporters von 10000 BRT iſt zu rechnen.
Außerdem wurde im Hafen von Tobruk ein
kleineres Frachtſchiff ſchwer beſchädigt. Jn der
weſtlichen Marmarica vernichteten
mehrere britiſche Panzer und Laſtkraftwagen. Be
gleitende Jäger ſchoſſen fünf feindliche Jagdflug
zeuge ab.

Auf der Jnſel Malta warfen Kampf und
Sturzkampfflugzeuge Material- und Betriebsſtoff
lager des Hafens La Valetta in Brand.

Britiſche Bomber griffen in der vergangenen
Nacht einige Orte Weſtdeutſchlands an, wobei unter
anderem ein Kinderkrankenhaus in Eſſen getroffen
wurde. Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluſte
an Toten und Verletzten. Bei dieſen Angriffen
wurden zwei feindliche Bomber abgeſchoſſen, drei
weitere Flugzeuge verlor der Feind durch Jagd
und Flakabwehr an der Küſte der beſetzten Gebiete.

Mit unſeren Schlachtſchiffen durch den Kanal
Schnellbooke ſicherken voraus Gefecht bei grober See

Von Kriegsberichter Emil Ronsiek
Wer hätte das für möglich gehalten: Deutſche

Schlachtſchiffe brechen am hellen Tage durch vie
Straße von Dover--Calais, wie einmal der engliſche
Kanal genannt wurde, und das ſeegewaltige England
kann dies nicht verhindern! Nichts kann deutlicher
die Schwäche der engliſchen Herrſchaft demonſtrieren
als dieſer Vorgang, ein harter Entſchluß, ein feſter
Wille, ein großes ſtrategiſches und taktiſches Könneu,
der vollſte Einſatz von Schiff und Menſch hatte die
ſes kühne Unternehmen gelingen laſſen.

PK. Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten
voraus. So auch bei uns. Seit Tagen ſchon
war bei unſerer Schnellbovotsflottille eine
rege Tätigkeit. Ohne Zweifel ſtanden wir
vor einem beſonderen Unternehmen. Die
Mannſchaften arbeiteten an den Booten.
Die hochempfindlichen Maſchinen unſerer
Bvote wurden nachgeſehen, Munition, für
die Maſchinenwaffen wurde zweckmäßig
verteilt, und die Kommandanten ſteckten die
Köpfe zuſammen. Aber niemand ahnte,
welcher Art das Unternehmen ſein könnte.
Nur die Wetterlage ließ eigentlich ein

Schnellbootunternehmen ausgeſchloſſen er
ſcheinen. Es herrſchte grober Seegang und
ein ungewöhnlich ſtarker Wind. Waren es
Tage, vder nur Stunden, wo uns die Un
ar bhett plagte? Und dann war es ſo
weit.

Wir näbern uns der Straße Dover-Ca
lais e AntSteuerbord taäucht aus dem Dunſt
der Kimm die engliſche Küſte auf. Die engſte
Stelle des Kanals iſt erreicht. Engliſche Land
batterien feuern, aber ihre Schüſſe treffen
nicht. Wir nebeln! Alle Schnellboote ziehen
lange dicke Nebelwände hinter ſich her, in
deren milchigem Schleier der Verband ver
ſchwindet. Schnellbootalarm! Von der Küſte
nähern ſich engliſche Schnellboote. Aber wir
haben ſie rechtzeitig erkannt und brauſen
nun mit voller Kraft auf ſie zu. Wir fürch
ten ſie nicht. Doch die Engländer ſehen, daß
wir ſie einkreiſen wollen. So ſchießen ſie ihre
Torpedos auf den für einen Augenblick ſicht
baren deutſchen Verband aus viel zu großer
Entfernung, indes wir ſie ſchon unter Be
ſchuß nehmen.

Da drehen ſie ab. Aus dem deutſchen Ver

band löſt ſich ein großer Zerſtörer und jagt
ihnen nach. Noch ſehen wir ſeine Abſchüſſe,
als der Ruf „Fliegeralarm!“ über das Boot
hallt. Von der engliſchen Küſte ziehen Tor
pedoflugzeuge heran. Sechs machen wir aus.
Unſere Jäger ſtürzen ſich auf ſie, ein wildes
Kurven und Kurbeln, bald hoch in den Wol
ken, bald knapp über der See, beginnt. Nicht
lange, da ſtürzt eines der Torpedoflugzeuge
in die See. Zwei, drei folgen in kurzen Ab
ſtänden. Wieviel es waren wiſſen wir nicht
genau das wiſſen aber unſere Jäger um ſo
beſſer. Nur eines noch, das in niedriger
Höhe über dem Waſſer den Rückflug antritt,
gerät in den Bereich unſerer Schußwaffen.
An vier, fünf Booten mußte es vorbei, und
jedes nimmt es ins Viſier. Ein Aufblitzen

dann ſtürzt es in die See. Jmmer noch
kurven die Jäger in der Luft. Spitfire ſind
aufgetaucht. Aber kein engliſches Flugzeug
kommt an den deutſchen Verband heran.
Ruhig halten die Schlachtſchiffe ihren Kurs.
Längſt haben wir die ſchmalſte Stelle des
Kanals paſſiert. Einmal noch tauchen am
Horizont zwei engliſche Schnellbovte auf.
Trauen ſich nicht mehr heran.

Jmmer gröber iſt die See geworden. Wir
fallen von einem Wellental ins andere Bald
werden wir von den heranſtürzenden Wogen

hochgehoben, ſo daß der Bug unſeres Bodkes
weit aus dem Waſſer ragt, dann wieder ver
ſinken wir in Kaskaden von Waſſerbergen,
die über uns zuſammenbrechen. Noch eine
Weile begleiten wir unſere Schlachtſchiffe,
dann iſt unſere Aufgabe gelöſt.

Wir kämpfen uns durch die aufgewühlte
See zu unſerem Hafen durch. Was macht es,
daß wir alle frieren und völlig durchnäßt
ſind, daß das Waſſer nur ſo an uns her
unterläuft, daß wir uns auf dem rollenden
und ſtampfenden Boot feſtklammern müſſen
Wir haben mitgeholfen, die Schlachtſchiffe,
unſere Schlachtſchiffe ſicher unter den Augen
der Engländer zu geleiten. Und das am hel
len Tage. Und das angeſichts der engliſchen
Hüſte, die England den Einſatz ſeiner ganzen
Machkmittel ermöglichte.

Vormarſch auf Inſulinde geht weiter
England und AsA von allen Rohſtoffzufuhren abgeſchnitten

(Kabelmeldung unseres ständigen Vertreters)
AB. Tokio, 14. Febr. Die Einnahme der

beiden holländiſch indiſchen Küſtenſtädte
Bandjermaſin auf Borneo und Makaſſar auf
Celebes. welche den ſüdlichen Ausgang der
Makaſſarſtraße flankieren, hat die von dem
welt hiſtoriſchen Geſchehen auf Singapur
während der letzten Tage gebannten Sinne
wiederum auf den japaniſchen Vormarſch in
das Herz Jnſulindes gelenkt. Die japani
ſchen Luftangriffe gegen Surabayg und den
Oſtteil der Javainſel waren offenſichtlich
der Schutzſchleier, unter welchem die Opera
tionen gegen Makaſſar und Bandjermaſin
unternommen wurden. Die Japaner ſtehen
nun 450 bzw. 350 Seemeilen von Surabayg
entfernt und werden ſicherlich keine Zeit
verlieren, in ihrer bereits vielfach erprobten
Schnelligkeit dieſe Baſen der japaniſchen
Luftwaffe dienſtbar zu machen.

Die ſchon durch die Ereigniſſe in Singa-
pur ſtark erſchütterte Stimmung in Hollän
diſch-Rndien wurde durch das Erſcheinen der
Japaner am gegenüberliegenden Rand der
Javaſee einem ſchweren Nervenſchock aus
geſetzt. Die Luftangriffe auf Bataviag und
ſeine drei Flughäfen Jijilitan, Kemajoran
und Tanjong-Privk, welcher von japaniſchen
Marinefliegern mit durchſchlagendem Erfolg
ausgeführt wurden, haben die Stimmung
zur Verzweiflung umſchlagen laſſen.

„Das Schatzhaus der Welt“, als das ſich
Holländiſch-Fndien bezeichnet, war ein wirt
ſchaftlich unſchätzbarer Faktor für die
Rüſtung der engliſch- amerikaniſchen Front.
Der konzentriſche Vormarſch der Japaner,
deſſen einer Flügel über Malaya nach
Singapur führte, während der andere durch
die Philippinen und entlang der Makaſſar
ſtraße vorſtieß, wurde meiſterhaft durchge
führt und erreichte gleichzeitig auf beiden
Flügeln Ausgangspoſitionen, die neue japa
niſche Angriffe von Singapur aus gegen
Sumatra und Batavia, von Borneo und Ce-
lebes aus gegen Java und die eine bis nach

Auſtralien reichende Brücke bildenden Klei
nen Sundginſeln als nahe Möglichkeit
erſcheinen laſſen.

Neben der Bedeutung des japaniſchen
Vormarſches durch Borneo und Eelebes auf
die Operationen gegen HolländiſchIndien,
iſt er auch für die Entwicklung der Lage in
Auſtralien beſonders im Zuſammenhang
mit der gleichzeitig erfolgten Verbreiterung
der japaniſchen Baſis im Bismarck Archipel

ſtrategiſch wichtig. Gewinnt Japan noch
in Südcelebes, zuſammen mit dem bereits
vor einiger Zeit beſetzten Amboina eine
Poſition, ſo iſt die vielleicht von feindlicher
Seite beabſichtigte Unterſtützung Holländiſch
Jndiens über Auſtralien ebenſo bedroht wie
die japaniſchen Poſitionen im Bismarck
Archipel die auſtraliſch- amerikaniſchen Ver
bindungen gefährden. Die Beſetzung der
wichtigen Küſtenſtädte von Borneo und Ce
lebes bedeutet eine vollſtändige Abſchnei
dung aller Zufuhren aus dieſem Rohſtoff
gebiet an die engliſch- amerikaniſche Front.

Auch an der Burmafront macht der japa
niſche Vormarſch nach der Einnahme von
Martaban und Ueberwindung der letzten
Widerſtandslinie der Briten am Salwin-
Fluß raſche Fortſchritte. Die Japaner
haben jetzt die ganzen Stellungen längs des
Fluſſes, die von den Briten als uneinnehm-
bar bezeichnet wurden, feſt in der Hand und
ſtoßen von hier aus weiter in Richtung Ran
gun vor. Energiſch wird der fliehende Feind
verfolgt. 9

Auf allen Fronten zeigt ſich die fapaniſche
Strategie weit überlegen. Sie läßt den
Feind immer über den nächſten Angriff im
ungewiſſen und ſchafft ſich ſtets neue An
griffsbaſen, von denen aus Japan das Ge
ſetz des Kampfes diktieren und immer die
u en Stellen des Gegners treffen
ann.

Kampfflugzeuge

Letzte Meldungen

Zeichnung: Hövker, Halle

„Du, Franklin, ich weiß gar nicht, was die
Germans immer von Kälte reden, uns wird's
siedendheiß!“

Quisling beim Reichsmarſchall

Berlin, 14. Febr. Reichsmarſchall Göring
empfing heute den norwegiſchen Miniſter
präſidenten Vidkun Quisling in Anweſen

Terboven zuheit des Reichskommiſſars
einer Beſprechung.

Neue Rikterkreuziräger
Berlin, 14. Febr. Der Führer verlieh das

Alexander
Moeckel, Kommandeur eines Infanterie
regiments, und an. Major Michael Bauer,
Bataillonskommandeur in einem Infanterie

Ritterkreuz an Oberſtleutnant

regiment.
Weiter verlieh der Führer auf Vorſchlag

Luftwaffe,
Reichsmarſchall Göring, das Ritterkreuz des
des Oberbefehlshabers der
Eiſernen Kreuzes an Oberleutnant Hans
Stepp,
kampfgeſchwader.

Italiens Wehrmachtbericht
Rom 14 Febr.

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Beſchränkte beiderſeitige Aufklärungstätigkeit im

Gebiet von Mechili.
Jn wiederholten Angriffen von Bomberforma

tivnen der Achſenmächte wurden Depots und Nach
ſchublager des Feindes zwiſchen Tobruk und Marſa
Matruk getroffen und in Brand geſetzt.

Einheiten der italieniſchen und deutſchen Luft
waffe beſchoſſen kriegswichtige Anlagen der Jnſel
Malta.

Acht engliſche Flugzeuge wurden von deutſchen
Jägern im Luftkampf zerſtört, davon fünf in Libyen
und drei über Malta.

Die Stadt Argos in Griechenland wurde von
feindlichen Flugzeugen angegriffen. Opfer ſind nicht
zu beklagen, einige Wohnhäuſer wurden leicht be
ſchädigt.

Feindliche Flugzeuge überflogen in der letzten
Nacht die. Umgebung von Catanig und warfen
Spreng- und Brandbomben. Jn Biancavilla und
S. Maria di Licodig ſind ſechs Tote und acht Ver
letzte unter der Bevölkerung zu beklagen. An
einigen Wohngebäuden wurden ſchwere Schäden
angerichtet.

Jn der Umgebung von Agrigent Gemeinde
von Santoſtefano Quisquing wurde ein feind
liches Flugzeug zerſtört aufgefunden

e

Politische Rundschau
Der Führer empfing Sonnabendnachmittag i

der neuen Reichskanzlei in Gegenwart des Reichs
miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop den
neuernannten kroatiſchen Geſandten Dr. Mile
Budak zur Ueberreichung ſeines Beglaubigung
ſchreibens.

Rektor und Senat der Techniſchen Hochſchule
Darmſtadt haben dem Staatsſekretär im Reichs
verkehrsminiſterium SA.Obergruppenführer Wil
helm Kleinmann in Würdigung ſeiner hervor
ragenden Verdienſte auf dem Gebiete der Eiſen
bahnwiſſenſchaften die Würde eines Doltor
Jngenieurs ehrenhalber verliehen.

Die Geſamtverluſte der britiſchen Luftwaffe im
Mittelmeerraum erhöhten ſich am 12. Februar au
acht Flugzeuge. Jn
deutſchen Jägern ſechs Jagdflugzeuge
Bomber abgeſchoſſen.

Zum Nachfolger des verſtorbenen italieniſchen
Botſchafters beim Heiligen Stuhl, Attolico, wurde
der frühere Botſchafter in Paris, Raffaele
Guariglio, ernannt.

Nach einer Meldung aus London berichtet der
Daily Expreß“ über eine neue Exploſion, die ſi
in einem britiſchen Rüſtungsbetrieb ereignet habe.
Dieſes Mal ſei ein Werk in Südſchottland be
troffen worden. Es ſeien fünf Arbeiterinnen be
der Exploſion ums Leben gekommen.

Die indiſche unabhängige Liga in Bangkok be
richtet, daß nunmehr zwiſchen 30 000 und 40 000
Mann indiſcher Truppen in Malayen für die freie
indiſche Armee regiſtriert worden ſind.

Jn Südafrika wurde ein Reihe neuer Ver
haftungen vorgenommen, weil nach einer Exchange
meldung in der Umgebung Pretorias wieder
mehrere Telefonkeitungen und Eiſenbahnlinien
durch Sabotageakte zerſtört worden ſind.

und zwei
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Staffelkapitän in einem Sturz

Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut

Luftkämpien wurden von
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u Australische Odyssees Uhr
Adolf We comel“ stand in dickenrmut reidebuchstaben auf den Transportzügen, die

um s dem Innern Australiens nach Melbourne
ß llten. Ein reizender Krieg war verheißen, und
l. Minſe Boys aus dem australischen Busch durften

ehe ch die Gelegenheit nicht entgehen lassen, zu
echtstr gſeweisen, daß sie mehr konnten als Schafe-
n Golg jehten und Wollfäden spinnen. Am Pier der
ienhang ſtadt Melbourne, wo man den letzten Penny

rjubelt hatte, wartete eine riesige Menschen-
enge auf das Auslaufen der Truppentranspor-
t. Es war sehr feierlich: Die Bordkapelle in-
ierte das „God save the king“, die Fahnen

uschten, und viele tausend Taschentücher
inschten einen vergnügten „Trip to Berlin.
ei Jahre und mehr sind darüber ins Land
gangen, Die Australier, die den zweifelhaf-
n Vorzug genossen, immer dort, wo es heiß
erging, in erster Linie zu stehen, wollen nicht
n an die Abschiedsstunden von Melbourne
linnert sein. Ihre Ansichten über den „reizen-
n Krieg haben sich gewandelt, und die jun-
hafte Fröhlichkeit, die sie nach Europa mit-
nchten, ging ihnen verloren
Mit brennender Ungeduld hatten sie dem
watz auf klassischem Boden entgegengefie-rke,
Wo sozusagen olympische Lorbeeren in

vom Nicht ſtanden. Als dann die Deutschen ihre
Serlin Dere Artillerie auf die Bergstellungen der
ig des Haxas- Linie richteten, und die Stukas auf
reits V Bunker trommelten, schlugen sie sich

er, die Australier und die Neuseeländer.
n Olymp und in den Termopylen sind viele,

in Melbourne mit strahlendem Gesicht an
d gingen, in den von den deutschen Panzern
brrannten Gräben zurückgeblieben, Griechen-
d hat dem australischen Expeditionskorps
hen großen Teil seiner besten Kräfte ge-
petet,

Ein Glück, daß man auf Kreta sicher saß.
je Moral der Truppe hatte unter den Erfah-
ingen vom Olymp ziemlich gelitten und konnte
ir durch eine längere Zeit der Ruhe wieder
kkittet werclen. Plötzlich aber standen helle
lattebäuschehen am kretischen Sommerhimmel,

r d ehe sichs die Briten versaben, hatten deut-
e Fallschirmjäger festen Fuß gefaßt. Das
e der Blitzesschnelle tropischer Unwetter her-

Pgezogene Unheil zwang die Blicke der
Putralischen Soldaten zur bedrohten Heimat

Warum, fragten sie, schlagen wir uns hier
i den Deutschen und Italienern herum, wo
R tralien selbst gefährdet ist? Sie wußten,
b australische Regierung hatte in London die
derung auf sofortigen Rücktransport der auf
endem Boden kämpfenden Australier er-
ben aber Churchill Kann es nicht wagen, be-
ſende Verbände von der libyschen Front
hiehen, die ebenfalls zum überwiegend
n Teil von Australiern bestritten wird.
Mlapaner sind mittlerweile vor den Toren
linften Erdteils angelangt, und noch immer

n die Söhne des bedrohten Kontinents mit
denen Händen viele tausend Kilometer

iütlernt. Australien hat den bisher größten
feitrag zum englischen Krieg geleistet, Selbst

der Stunde, da der Krieg den südlichen
Hik erreichte, stellte das Dominion dem

Inpire noch einmal wertvolle Streitkräfte zur
I ägung. In den Dschungeln Malayas trafen
b vordringenclen Japaner auf Australier, die
ter dem Motto „Australier an die Front!“
h vorne geworfen wurden

Die australischen Soldaten haben England
lennengelernt, ohne selbst auf der Insel ge-
esen zu sein, Sie haben die ruchlose englische
tadition Kennengelernt, andere Völker für
e eigenen Interessen verbluten zu lassen.
liele von denen, die in Melbourne eingeschifft
urden, ruhen in fremder Erde, weitere werden
gen. Die aber einstmals zurückkehren, Wis-
en nicht, welche Verhältnisse sie in der Hei-
hat vorfinden, Schändlicher hat Großbritannien
och keinem seiner Hilfsvölker mitgespielt, und
b liegt ein geschichtlicher Sinn in der heute
hen feststehenden Tatsache, daß Australien
er englischen Krone verloren ist K. G,

Künstlicher Schnee
In den milden grau-lauen Wintern vergange-

t Friedensjahre gehörte die Erfindung viel-
ſieht zu den Wunschträumen der Skisportler-
h Krieg, in dem auch unerklärliches Phä-
nen die Elemente mit Kälte, Sturm und
Ninee härter in das Mensehenteben eingreiſen,
hirde sie gemacht. Ein japanischer Physiker,
tot. Nakaya, kam auf die Idee, künstliche
chneeflochen zu erzeugen und auf diese Weise
e Gesetze der Flockenbildung zu studieren.
r baute einen Apparat, der es ihm erlaubte,
An natürlichen Vorgang der Flockenbildung
tlos nachzuahmen In einem Metallgefäß er-
eugt er Wasserdampf, dieser steigt empor in
nen Glaszylinder, der von einer Kälte-
chine auf zwanzig bis dreißig Grad unter
Mull gekählt ist. Effelt: der Wasserdampf kühlt
h urplötzlich ab es bildet sich Schnee,
üreh ein Mikroskop beobachtet er den Vor-

ne Es ergab sich, daß die Flockenbildung
er mit der Entstehung eines Kernes beginnt
völf Arten von Kernen unterschied er, sechs-
ackige Sterne, dünne sechseckige Plättchen,
Sarechettenknopfförmige Platten, Säulen und
eibehen mit eingekerbten Mustern, Kristalle

d Nageln, die in ein sechseckiges Prisma
eeschlossen sind. Welche Kernform entsteht,
e von der Temperatur der aufeinander-
rellenden kalten und warmen Luftströme ab.
v un, um die Wunschträume der Winter-

Portler in Kommenden schneearmen Jahren des
en zu erfüllen, wurde die Erfindung ge-
wen gemacht. Ihre Bedeutung greift viel-
per tet in den Alltag, vor allem auch den
ſiegsalltag hinein; für die Straßenreinigung

wer

mag sie einmal eine Rolle spielen, für die Be-
lastung der Dächer; für die Erkenntnis der Ge-
setze über Lawinen- und Gletscherbildung wird
sie wichtig sein. Von dem wissenschaftlichen
Ergebnis bis zu seiner praktischen Auswertung
sind wohl noch manche Schritte zu tun, aber
sie werden, vom allzeit wachen menschlichen
Erfindergeist getrieben, getan werden. Was uns
indessen noch stärker anrührt als der wissen-
schaftliche Wert und der praktische Nutzen der
Erfindung ist dies: daß in einem Land, dessen
Söhne mit religiösgr Inbrunst kämpfen, fechten,
fallen und siegen, auch stille Gelehrte am Werk
sind und den Gesetzen der kleinsten Welten
nachspüren. Daß in diesem Land viel Kräfte
stecken müssen, solche, die explosiv nach
außen, und andere, die zur gleichen Zeit still
und tief nach innen wirken Daß dieses Land
e und wohl auch zukunftsfrohes sein
muß,

Diphtherieschutzimpfung?
Mit den letzten Lebensmittelkarten wurden

in Halle für sämtliche Kinder Karten für die
Diphtherieschutzimpfung ausgegeben. Sämt-
liche Kinder Kleinkinder in öffentlichen
Impfterminen, Schulkinder nach Schulen und
Klassen geordnet sollen durch eine groß-
zügige Aktion vor der Diphtherie, dem Schrek-
ken der Bevölkerung und der Aerzte geschützt
werden

Warum sind diese Maßnahmen sowohl für
den Staat als für den einzelnen von so eminen-
ter Bedeutung?

Schon im 16. und 17. Jahrhundert trat die
Diphtherie in Spanien in großen Epidemien
auf. Noch bis zur Mitte des vorigen Jahrhun-
derts standen dieser Seuche, die dann in
Deutschland wütete, die Aerzte wehrlos gegen-
über. So konnte sie unendlich viele Opfer
fordern, bis sie durch die großartige Erfin-
dung des Diphtherieserums von Emil von
Behring ihren Schrecken verlor,

Die Diphtherie, hervorgerufen durch die
Diphtheriebazillen, schäcigt durch ihr Gift,
Dieses entfaltet seine Wirkung einmal an jenen
Stellen, an denen die Diphtheriebazillen haften
Es werden dabei meist im Rachen und in der
Nase sogenannte Membranen gebildet, die zur
Erstickung führen können. Ferner kann das
Gift durch das Blut verschleppt werden und
so Vergiftungserscheinungen am Herzen und
Nervensystem hervorbringen. Die Ansteckung
erfolgt direkt, d. h. von einem Diphtheriekran-
Ken auf einen Gesunden, oder indirekt. durch
einen Bazillenträger. Die Bazillenträger zeigen
selbst keinerlei Krankheitserscheinungen, über-
tragen aber die Kranlkheitskeime, Notzeiten
eines Volkes haben stets den besten Boden
für Seuchen hergegeben. Gegen sie sind uns
nun durch wertvollste Erfindungen, vor allem
deutscher Wissenschaftler, gute Waffen gege-
ben. Die Widerstandskraft der Kinder, die ja
mehr wie die Erwachsenen für Diphtherie
empfänglich sind, ist besonders im Frühjahr
geschwächt. Wenn man ihnen nun Schutzstoffe
einimpft, so sind sie fast vollkommen gegen die
Erkrankung gefeit. Die Impfung bildet keiner-
lei unangenehme Begleiterscheinungen. Ande-
rerseits wird den Müttern durch die Schutz-
impfung viel Kummer und Elend erspart und
dem Staat wertvollstes Menschenmaterial er-
halten. Aus diesem Grunde können alle Eltern
nur dankbar sein, daß der Staat eine derartig
großzügige Maßnahme wie die Diphtherie-
schutzimpfung durchführt, zumal sie für den
einzelnen kostenlos ist, wenn sie vom Stsaat-
lichen Gesundheitsamt ausgeführt wird. G. E.

Wenzelsplatz und Karlsbrücke
Prager Notizen

Die Nacht brachte ein Gewitter, das ſich
in Minutenſchnelle über der Moldau zu-
ſammenzog und noch ſchneller entlud. Blitze
zuckten ſchon, ehe der mit Hagel unter
miſchte Regen einſetzte. Sie erhellten die
Nacht mit weißem Licht und machten für
Sekunden die Umriſſe der Prager Burg
ſichtbar. Als das Wetter verrauſcht war,
unternahmen wir noch einen kürzen Gang
an den Fluß hinunter. Es tat gut, die
kühle Luft zu ſpüren. Blutrot verfärbte
Wolken ſtanden noch hinter dem Hradſchin,
der ſich ſchwarz von ihnen abhob, faſt ſchon
theatraliſch in ſeiner Unheimlichkeit. Als
wir am anderen Morgen auf der Karls-
brücke ſtanden, ſchien es, als rauſche die

Der Wenzelsplatz, vom Na tionalmuseum aus gesehen

Moldau ſchneller unter ihr her. Die er
friſchte Luft bettete die Stadt in milden
Glanz. Jhre quellende Plaſtik trat deutlicher
hervor als geſtern, da der überheiße Tag
alle Umriſſe zu ſchmelzen drohte. Prag
braucht wohl mehr als andere Städte hin
und wieder ein Gewitter.

Hätte uns nicht ein Kenner der Stadt
geführt, wir hätten uns ſchwerlich aus dem
Labyrinth gefunden, zu dem ſich die Wege
im Prager Judenfriedhof verknäueln und
verſchlingen. Sie zeichnen ſich kaum von den
Grabfeldern ab, ſind wüſt und ungepflegt
wie dieſe, das Gras überwächſt die Ränder.
Alte, halb abgeſtorbene, von Schlingpflanzen
umſponnene Bäume hängen ihre Zweige tief
in den Weg, die wieder von aufſtrebendem
Untergehölz umrankt werden. Wir wagten
nur zaghaft vorzudringen in dieſes grüne
Gewirr, das dem Sonnenlicht wehrt. Es
war, als ſeien die Tageszeiten ausgelöſcht.

Köpfe zur Zeit

Er gehört zu jenen patriarchalischen Ge-
stalten, um die die Flucht der Erscheinun-
gen im politischen Leben wie um Pole
Freist, Pole des Vertrauens. Dieses ge-
sammelte Vertrauen seiner Nation hat
General Carmona zum drittenmal zum
Stadtspräsidenten Portugals erkoren. Es
gilt ihm als dem Wahrer nationater Tradi-
tion und vaterländischer
Gesinnung einerseits, und
als Beschützer junger auf-
bauwilliger Kräfte anderer-
serts. Es gilt dem Mann,
in dem Güte und Härte
glückhaft gèpaart sinc,
der sich durch Seine rit-
terliche Art Sympathien
bis in die untersten Volks-
schichten hinein erwarb,
der aber auch im Notfall
rücksichtslos durchgreifen
kann wie die blutige
Unterdrückung des Auf-
ruhrs von Oporto und
Lissabon im Jahre 1927
bewies.

Schon als General An-
konto Oskar de Fragosco
Carmona im Februar 1935
zum zweitenmal als Kan-
clidat in die portugie-
sische Präsidentenwahl
ging, fielen auf in 85 v. H. aller Stim-
men. Das war ein einzigartiges Bekennt-
nis für den „aktiven Führer der Nation“,
wie in Ministerpräsident Salazar damals
nannte. Es sprach sich darin der Dank
des Landes aus, das der jährige General
seit 1923, als er das Kriegsministerium
üäbernahm, von den tiefgehenden Nachwir-
kungen der Ermordung König Karols und
des Sturzes der Monarchie erlöste. Militär-
revolten und einander jagende Regierungs-
wechksel schienen damals aus der Tages-
politik des „kranken“ Landes Portugal
kaum noch wegzudenken.

Vater des neuen Portugal
Aber Carmond setzte sich durcke am

2. Juni 1926 als Außenminister ins Kabinett
des Militärdiktators General Gomez da
Costa berufen, übernahm er schon im Juli
1926 den Ministerpräsidentenposten und die
vorläufige Stadtspräsidentenschaft. Die
Wahl am 15. März 1928 zum Präsidenten
der Republik sicherte seiner Aufbauarbeit

die feste Grundlage. Er
reorganisierte nicht nur
die Armee, der die Liebe
des Soldaten auch heute
wieder in starkem Mabe
gilt, sondern nahm ebenso
den Kampf mit der
schweren Finanzkrise auf,
die Portugals Wirtschaft
seit Jahren erschütterte.
Als er 1928 den Profes-
sor Oliveira Salazar aus
Coimbra auf den Posten
eines Finanzministers be-
rief und ihm diktato-
rische Vollmachten über-
trus, war der richtige
Mann für Portugal gefun-
den. 1933 übernahm Sala-
zar auch die Minister-
präsidentenschaft. Seitdem
wirken diese beiden Män-
ner zum Segen Portugals
Seite an Seite das umfas-

sende Erneuerungsprogramm des tatkräfti-
gen Ministerpräsidenten Salazar deckt und
ermöglicht der Stacdtspräsident Carmond mit
seiner Autorität.

Inzwischen hat der General längst das
I5 jährige Jubiläum als Staatschef gefeiert,
und der Scheitel des 72 jährigen hat sich
äber dem schmalten Gesicht Weib gefärbt.
Carmond wird trotzdem das Stadtsruder
nicht aus den Händen legen, sondern das
Schiff Portugal, das er einst aus schkuwerer
Seenot rettete, sicher und fest wie bisher
durch die Stürme dieses Krieges zu steuern

Aufn. Scherl

die Kräfte

ſuchen. s

Um die Grabſteine, ſeltſame Gebilde, die in
ihrer Form an jene Pilze erinnern, die wir
als Kinder „Leichenfinger“ nannten, ſchim-
merten in der Dämmerung. Sie ſtanden
ſchräg, lehnten, halb umgeſunken, gegenein-
ander, lagen unordentlich zwiſchen modern-
den Baumſtrünken und Wurzelwerk, neigten
ſich in den Pfad vor. Ein Schauer überkam
uns. Mehr noch, ein Grauen. Denn
Schauer kann mit Ehrfurcht gemiſcht ſein.
Davon empfanden wir nichts an dieſer
Stätte, nur heftige innere Abwehr gegen
das Chaotiſche, das hier durch die Jahr-
hunderte gewuchert war. Und dann ein Ge
fühl der Befreiung, als wir wieder den
Prager Himmel über uns ſahen.

Aufn. Scherl

Der Judenfriedhof im Prager Ghetto ge
noß muſealen Schutz. Und der kleine moos-
häuptige Jude, der uns das Tor aufſchloß,
machte ſein einträgliches Geſchäft mit dieſem
Pförtnerdienſt. Ob er ſchon ahnte, daß in
den Jahren hinfort ſein Friedhof ein un
heimlich lebendiger Zeuge ſein würde für
das Deſtruktive des jüdiſchen Geiſtes?
Nirgendwo konnte der Verfall bildhafter,
ſymboliſcher erſcheinen als hier, in hiſto
riſcher Pflege und Schonung.

e

Ein Reſt von Beklemmung bleibt noch
lange, und der Gedanke, „wieviel Gift mag
aus deinem Pfuhl heimlich in das leicht er
regbare Volksleben gefloſſen ſein?“ Aber
dann hat uns das ſtrömende Leben Prags
wieder aufgenommen und mit ſeinen bunten
Reizen abgelenkt. Der Wenzelsplatz mit
ſeiner Flut von Licht, ſeiner atmenden Weite,
die großartige Mitte der Prager Neuſtadt,
lockt uns. Die ſommerlichen Tribute des
Landes an die goldene Stadt Blumen
und Früchte in Körben an den Ständen,
Wundergebilde von Spitzen, von Slowakin
nen in ihrer bunten Landestracht feil-
geboten ſäumen den Platz in male-
riſcher Fülle. Die Auslagen der Geſchäfte ſind noch üppig, die eleganten Prage
rinnen nach der neueſten Pariſer Mode ge
kleidet. All dies prangende Wohlleben will
uns verführen, ſchauend mitzugenießen, im
Schlendrian hier und dort ein Farbſpiel;
eine reizvolle Gruppe aufzufangen. Aber
der Schutzherr des Platzes führt uns aus
ſolcher genußvoller Zerſtreutheit zurück.
Sein Reiterſtandbild, das auf Stufen erhöht

des Platzes zum Brennpunkt
ſammelt, zwingt wieder hin zu dem großen
Gedanken, aus dem die Stadt wuchs: Herzog
Wenzel. den ſie ſpäter heilig ſprachen, hat
die böhmiſchen Länder unter den Schutz des
Reiches geſtellt, hat dem ſlawiſchen Volks
tum den Anſchluß an die ſchöpferiſchen
Ströme gegeben, die aus der Mitte des
Abendlandes kamen. Und wenn der Platz
den architektoniſchen und geiſtigen Gegenpol
zum Hradſchin bildet als bürgerlicher
Sammelort zum Sitz der alten Fürſten
und Kaiſerherrlichkeit ſo ſchlägt ſeine Ge
ſtalt wieder die Brücke vom Volkstum zur
Reichsmacht der ſo oft gebieteriſch betonten.

Und da iſt endlich die Brücke ſelbſt, die
Karlsbrücke, die Neuſtadt und Kleinſeite
verbindet in großartigem Schwung, ein
ſteingewordener Herrſcherwille. Und doch iſt
ſie mit ihren volkstümlichen Heiligenfiguren
zugleich der verſöhnlichſte Klang in dieſer
ſchönen, gefährdeten Stadt, die kaum ein
Jahrhundert ohne Kriege, Belagerung,
Brände und Wiedereroberung erlebte. Auf
dieſer Brücke hält es uns noch einmal feſt.
Sonnenuntergang und Abend, in der die
Dinge ohne verzaubernden Lichteffekt da-
ſtehen und darum ihre weſenhafteſte Ge
bärde haben. Wir kehren uns mit dem
Rücken zum Fluß hin, um mit dem Blick
beide Ufer der Stadt zu umfaſſen, der Stadt,
deren lanzenſtarrende Gotik, deren zorniges
Barock, deren jeder Stein Geſchichte ſpricht.
Dann zieht eine ſehr klare, vom geſtrigen
Gewitter noch erfriſchte Nacht herauf, die die
Umriſſe der Stadt dunkel ſtehen läßt.

Und nun ſcheint es, als ſchlöſſe ſich die
bunte Vielfalt zu einem Ganzen zuſammen
mit der Burg als Krone als ſei die ganze
Stadt eine einzige Burg viel umfämpfte
Feſte des Reiches gegen Oſten.
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4. Htädtiſches Sinfoniekonzert

Dem A. Städtiſchen Sinfoniekonzert unter
GMD. Richard Kraus gab die halliſche Erſt
aufführung der ſeit ihrer Dresdner Urauf
führung 1939 vielgeſpielten Sinfonie von
Ernſt Pepping den gültigen inneren Wert.
Die betontere Anziehungskraft kam aber
wohl aus der Verpflichtung Georg Kulen
kampffs für Max Regers A-Dur-Violin
konzert, das ebenfalls zum erſten Male in
Halle erklang. Der Erinnerung an Richard
Wagners Todestag (18. Februar 1883) ge
dachte man ſchließlich mit ſeiner Fauſt
Ouvertüre, die mit ihrem lebensverneinen
den Charakter nicht unſerer Zeit entſpricht,
eine Ouvertüre, die von der Laſt des Daſeins,
dem Wunſch nach dem Tod und dem Haß des
Lebens beſtimmt iſt. So nahm man dieſes
Stück nur rein äſthetiſch zur Kenntnis

Die Sinfonie Peppings, der ſich als
Orgelkomponiſt und in ſeiner intenſiven Be
ſchäftigung mit dem evangeliſchen Choral
einen Namen gemacht hat und in jüngſter
Zeit als Vertoner Joſef Weinhebers die be
ſondere Aufmerkſamkeit auf ſich zog, iſt ein
recht anſprechendes Werk. Es greift un
kompligziert in die poſitive Fülle des Lebens,
es führt ähnlich wie Pfitzners letzte Werke

die romantiſche Erlebnisveranlagung zu
einer faſt klaſſiſch klaren Ausſage. Man er
lebt die Hinwendung wieder zur möglichſt
klar bewahrten Tonreihe faſt wie eine Neu
entdeckung. Eine vollendet gekonnte Kon
trapunktik hält Pepping ſich dabei zu Dien
ſten. Die Melodie wird wieder geſucht. Ein
volkstümlicher Einſchlag wird ſpürbar. Das
Werk akmet eine unbeſchwerte Friſche aus
und verachtet mitunter auch nicht ſchmach
tende Sextengänge. All das ſpricht für die
Unbekümmertheit eines frohen und herzigen
Müſizierens, das ſo weitgehend abhanden
gekommen iſt. Mitunter merkt man Pep
Rngs beſondere Verpflichtung zur Orgel,
Eine prächtige Formgeſchloſſenheit iſt er
reicht. Pepping konnte ſelbſt die wohlver
diente Anerkennung ſeiner Zuhbrerſchaft
entgegennehmen.

In Regers ebenſo ungewöhnlich weit
geſponnenem wie ſchwierigem Violinkonzert
beſtätigte Prof. Kulenkampff wieder ſeinen
Ruf als Meiſtergeiger höchſten Formats.
Mit einer wahrhaft veſeſſenen Leidenſchaft
lichkeit verband er ſeine kühle Ueber
ſchauungsart, die bei dieſer gewaltig aus
ladenden ſinfoniſchen Studie ſo recht am
Platze war. Es war ein beſtechendes und
techniſch verblüffendes Muſizieren, ganz im
Sinne der Regerſchen Gedankenwelt, die
voll zu erkennen die Zeit noch kommen wird.
Das Orcheſter, deſſen Zuſammenſpiel mit
dem Soliſten mitunter nur etwas verhalte
ner hätte ſein müſſen, bewies an dieſem
ſchwierigen Werk unter der ſicheren Stab
führung von GMD. Kraus erneut ſein ſo
oft beſtätigtes ſolides Können. Es gab
überaus herzlichen Beifall.

Dr. Wilhelm Hambach.

Ukrainiſche Theater ſpielen wieder
Der ſiegreiche Vormarſch der deutſchen

Truppen hat auch das ukrainiſche Kunſt
leben vom jahrzehntelangen Druck des
Bolſchewismus befreit. In Kiew hat die
ukrainiſche nationale Oper ihre Tätigkeit
aufgenommen. Neben einheimiſchen Opern
ſpielt man Puccinis „Madame Butterfly“
und Gvunods „Fauſt“. Auch das ukrainiſche
dramatiſche Theater wird demnächſt ſeine
Tore öffnen. Die Kiewer Bühne gibt
Konzerte und Theatervorſtellungen in
ukrainiſcher und deutſcher Sprache.

FR DIE FRAD

Abkehr von Paris
Gedanken zu zwei ausländiſchen Kulturveranſtaltungen in Deutſchland

Jn Hamburg läuft eine niederdeutſch
flämiſche Bühnenwoche. Jn Duüſſeldorf
wurde ſoeben eine Ausſtellung „Walloniſche
Kunſt der Gegenwart“ eröffnet. Was be
zwecken dieſe beiden Veranſtaltungen und
welche Schlüſſe geſtatten ſie?

Die Hamburger Bühnenwoche wurde mit
der plattdeutſchen Komödie „De Narren
ſpiegel“ von Hans Ehrke eingeleitet. Der
Aufführung durch die Niederdeutſche Bühne
folgten dann bisher als Darbietungen der
„Jong vlaamſch Tooneel“, d, h. der „Jungen
flämiſchen Bühne“, der 250 Jahre alte Fas
nachtsſchwank „De gecroonde Leerſſe“ (Der
gekrönte Stiefel) von Michtel de Swaens,
dann „Moedr's Kind“ des 1900 geborenen
Willem Putmann, und ein kerniges und
knorriges Bauernſtück „Als de bruine
Aarde“ (Wie die braune Erde) von Renagat
Maes, einer bemerkenswerten Dichterper
ſönlichkeit der Gegenwart.

Die niederdeutſche Sprachenverwandt-
ſchaft beſtätigen dem Laien ſchon die ange
führten Titel. Die Stammesverwandtſchaft
der Niederdeutſchen und Flamen iſt be
kannt. Wir im Gau Halle Merſeburg
brauchen uns nur an die Kultivierung der
Goldenen Aue durch flämiſche Siedler zu
erinnern, dann etwa an den Namen „Flä-
ming“ oder an die Bauart unſerer Wind
mühlen, um die enge Kulturverflechtung
beider Teile als eine traditionsreiche zu er
kennen. Wir erinnern uns weiter an die
deutſchfreundliche Haltung der Flamen im
erſten Weltkrieg und wiſſen nun um die
Auswirkung der Blutsverwandtſchaft ſo
viel, daß uns nicht wundert, wenn die Fla
men jetzt von ſich aus ſtärker als bisher
Einkehr im größeren Vaterhaus halten.

An dieſen Gegebenheiten gemeſſen, iſt die
Düſſeldorfer Kunſtausſtellung nicht geringer
bemerkenswert. Die Wallonen ſprechen
eine franzöſiſche Mundart, wohl durchſetzt
von deutſchen Sprachbeſtandteilen. An deren
Urſächlichkeit haben ſie im Laufe ihrer Ge
ſchichte weniger gedacht; das Franzöſiſche iſt
ſtärker geweſen, und zwar kraft einer ziel
bewußten franzöſiſchen Kulturpropaganda.
Sie hat es auch zuwege gebracht daß ſich die
walloniſche Geiſtigkeit im letzten an Paris

orientierte. Wenn jetzt der Lütticher Kunſt
ſchriftleiter Rens Tonus in Düſſeldorf die
bedeutſamen Ueberlieferungen des walloni
ſchen Kunſtſchaffens von heute im Sinne
einer wohl beſtehenden Stammeskultur be
tonte, in die z. B. Watteau und Meunier
hineingehören, ſo mag in gewiſſer Art dies
wie eine nachträglich gewollte Korrektur
eines äußerlich anders verlaufenen Tat
beſtandes anmuten. Das ändert aber nichts
an der Tatſache, daß Vertreter der jungen
walloniſchen Generation an den Werken der
vorangegangenen Generationen Werte zu
entdecken vermögen, die der eigenen Scholle
entſproſſen ſind und vom Pariſer Einfluß
nicht völlig verdeckt werden konnten. Pierre
Hermont, der Generalſekretär der walloni
ſchen Kunſtausſtellung, gab mit der Erklä-
rung, dieſe Ausſtellung ſei die erſte wallo
niſche in einem fremden Lande und beſtrebe,
die enge Stammesverwandtſchaft zwiſchen
den Wallonen und den Deutſchen am Nieder
rhein. das bedeutendere Stichwort: die
Wallonen ſeien lange als franzöſiſch ange
ſprochen worden, in Wirklichkeit aber ſeiten
ſie romaniſierte Kelto-Germanen. Das Pari-
ſer Element habe in der walloniſchen Kunſt
vorgeherrſcht, nun aber habe die walloniſche
Kulturgemeinſchaft ſich zur Aufgabe geſetzt,
die walloniſchen Künſtler wieder zur Selbſt
beſinnung zurückzuführen.

Das kommt einer radikalen Abſage an
Paris gleich. Und die ausgeſtellten Werke,
etwa von Marius Carion und Marcel
Gillis, beſtätigen eine Vitalität, die von
Paris nichts mehr zu gewinnen hat. Eine
Reihe weiterer Maler, vor allem die Gra-
phiker, die die deutſche Führung in der Gra-
phik erkennen, machen ſich zu Vertretern der
typiſch deutſchen Sehnſucht in der Ausdrucks
form unſerer Romantik. Walloniſche und
flämiſche Künſtler aber zeigen in gleich
gerichtetem Willen auf deutſchem Boden ihre
Lunſt. Hamburg und Düſſeldorf ſind ſo
Symbol für Eigenerkenntniſſe zweier Völ
ker, die in der Politik die Pariſer Zwie-
ſpältigkeitsſagt genügend ausgekoſtet haben
und nun in Deutſchland jenes Verſtändnis
antreffen, das ihre volksverwurzelten Eigen
arten richtig wertet und gedeihen läßt.

Dr. Wilhelm Hambach.

Keue muſikwiſſenſchaftliche Werke
Bachs Chorfuge Die Oper der Romantik Die Geſchichte der Militärmuſik

Auf allen wiſſenſchaftlichen Gebieten wird mit
weiter ſchreitender Zeit erkennbarer, wie eine neue
Weltanſchauung andere Betrachtungsſtandpunkte
ausbildet und von hier aus zu neuen Erkenntniſſen
durchſtößt. Wir ſprachen es vor einigen Tagen aus
im Hinblick auf das jeht erſcheinende Handbuch
des deutſchen Schrifttums“; es wird uns ähnlich
beſtätigt durch die Muſikwiſſenſchaft, aus deren Be
reich wir vier Werke hier beſprechen

Aus der 1937 begonnenen Schriftenreihe des
Staatlichen Jnſtituts für Deutſche Muſikforſchung
(Verlag Fr. Kiſtner C. F. W. Siegel, Leipzig)
liegen ufis vor die Beiträge zur Geſchichte
der deutſchen romantiſchen Oper“ von
Siegfried Goslich und „J. S. Bachs Ehr
fuge, ein Beitrag zur Kompoſitionstechnik Bächs“
von Werner Neumann. Goslich behandelt die Zeit
zwiſchen Spohrs Fauſt und Wagners Lohengrin.
Er greift dabei aber beziehungsreich weiter aus
und ſchafft ſo ein wirklich in ſich abgerundetes Buch
von ſtarkem Gedankentiefgang. Alle gewichtigen
Vorausſetzungen politiſcher, ſoziologiſcher und
literarhiſtoriſcher Art ſind knapp, aber präzis her
ausgeſtellt, alle das Weſen der Oper und haupt
ſächlich nun der romantiſchen Oper betreffenden
und beſtimmenden Vorkommniſſe ausgezeichnet ge
merkt. Man kennt die Welt der romantiſchen Oper
nur zu einem Teil, wenn der Blick lediglich auf die
Großmeiſter gerichtet bleibt. Sie ſind ja die Son

Die Mutter meiner Freundin
Jahrelang wurde ich mir nicht bewußt,

warum ich ſo gern in das Elternhaus
meiner Freundin ging. Ich nahm das
Wohlgefühl, das mich ſchon beim Einbiegen
in ihre Straße, beim Ueberſpringen der
erſten drei, vier Stufen zu ihrer hoch
gelegenen Mietwohnung überkam, vhne
Frage hin nicht mehr grübelnde Ge
danken unter den Haarſchnecken als die
Amſel auf dem gegenüberliegenden Dachfirſt
unter ihren Kopffedern jene unvergeſſene
Vogelſtimme, die allſommerlich über die ſtille
Straße im rötlich-braunen Schatten der
dichtbelaubten Bergahornbäume hinüberſang
zu unſerem Tiſch auf dem Balkon. Wohl
mit Teilnahme, aber auch mit Neugierde
konnte ich zuſehen, wenn die Töchter dem
immer ſonnigen, ſchalkhaften Vater die ge
wohnten Handreichungen bei den Mahl-
zeiten, vor dem Gang in den Dienſt taten,
die dem Einarmigen allein nicht recht ge
langen. Noch fühlte ich nicht die wärmende
Bedachtſamkeit, die gerade in der Art lag,
mit der ſie vhne Betonung und doch nicht
gedankenlos dem Kriegsverletzten das be
reitete Brot, den geſchälten Apfel hinſchoben
vder den Mantel hielten. Noch weite aber
war ich von dem Wiſſen um die unſichtbare
Wachſamkeit entfernt, mit der ihm die Mut
ter ihre geſunde Hand ſtützend, helfend, lin
dernd entgegenzuſtrecken ſchien. Die Auf-
merkſamkeit der Töchter war ihrer eigenen
Hilfsbereitſchaft entſproſſen und wurde von
ihr geſpeiſt, die taktvolle Verſchwiegenheit der
Mädchen war ein Widerſchein ihrer eigenen
verhaltenen Fürſorge.

Als ich nicht mehr nur in den Tag hinein
ſang wie die Amſel, blieb mir das alles nicht
mehr verborgen, und ich verſtand die un
geſagten Dinge, die die Frau in ſich hinein
flüſtern mochte, wenn der Mann in einem

jener ſeltenen Augenblicke vor uns den
Mund öffnete zu einem ſpäten, ſchweren Er
innern an den Douaumont. Sie mußte
ſeine Wiederkehr aus Verſchollenſein und
Gefangenſchaft lange nach Kriegsende emp
fünden haben, als habe ſie ihn mit ihren
Wünſchen dem Tode abgerungen. Sie war
nicht müde geworden, dieſer Gunſt des
Schickſals immer aufs neue inne zu werden,
bis ſie ganz durchorungen war von einer
weiten, hellen Heiterkeit, die ſich wie eine
gemeinſam getragene Waffenfarbe den Kin
dern und endlich auch dem Vater mitteilte.
So kam es, daß der Amſelſang zu dieſem
Balkon ſo ſonneſelig herüberklang.

Nach vielen Kriegen ſchon haben Frauen
auch ihre geſund gebliebenen Männer ſo wie
der über ihre Schwelle treten ſehen, ſo ge
zeichnet von der Maßloſigkeit des Erlebens,
ſo exloſchen nach der Ueberglut des Feuers,
in dem ſie mitgelodert. Auch nach dieſem
Kriege wird es wieder ſo ſein. Dann be
ginnt nach den Schlachten der heimliche
demütige Kampf der Frauen. Keine von
ihnen wird gemeinſame Geſpräche, gemein
ſames Handeln ſogleich da anknüpfen
können, wo ſie am Abſchiedstag oder in
Urlaubsſonne aufgehört. Keine wird nach
vielleicht einem glücklichen Monat der
menſchlichen, ſoldatiſchen, vaterländiſchen
Hochſtimmung von dem Miterleben einer
Kriſe verſchont bleiben. Der Augenblick
kommt, in dem der Reiter über den Boden-
ſee am ſicheren Ufer abſteigen ſoll. Gegen
das ruſſiſche Erleben, das er mit der
blanken Waffe bekämpfen kann, ſtürmt
heute der Mann allein an. Das Erleben
aber, das er als Schauer vor vertierten
Menſchen, als Abſtumpfung gegen die ſeeli-
ſchen Reize der Freude, des Mitleids, der

nen, aber Goslich vermittelt erſt den gültigen
Ganzblick auf das geſamte romantiſche Opern
firmament, in dem er nun auch auf die Klein
meiſter und ihre wichtigen Funktionen hinweiſt. Zur
Orientierung für das geſetzte Thema iſt ſein Buch
das modernſte, umfaſſendſte und mit das bedeu
tendſte dieſer Art. Es füllt in der Tat eine lange
ſchmerzlich empfundene Lücke aus. Zu wünſchen
wäre, daß es unſere Opernbühnen anregt, ſich des
überſehenen Schatzes auch einmal zu erinnern, über
deſſen Vorhandenſein Goslich beſtens informiert.

Werner Neumann klärt endgültig die viel dis
kutierte Frage, ob die Bachſche Chorfuge die ins
Vokale übernommene bzw. dem Vokalen an
geglichene Jnſtrumentalfuge ſei oder nicht. Er
weiſt mit naturwiſſenſchaftlicher und philologiſcher
Unbeſtechlichkeit nach, daß Bachs Chorfugen in der
Meiſtzahl „in entſcheidender Weiſe vom Permuta
tionsprinzip und Kombinationsverfahren geſtaltet
ſind“, und ſo eine andere Wurzel als die Jnſtru
mentalfugen mit ihren fortſpinnenden Zwiſchen
ſpielen und den reinen und aperiodiſchen themati
ſchen Engführungen und Verdichtungen haben. Erſt
für das ſpätere Schaffen Bachs wird in gewiſſer
Hinſicht eine ſtiliſtiſche Angleichung feſtſtellbar, und
zwar, bemerkenswert genug, nicht bei der konzer
tierenden Kirchenkantate, ſondern im „Randgebiet
der Motette“. Neumanns Buch iſt mit wirklichem
Gewinn nur an Hand der Bachſchen Partituren zu

Andacht, endlich als Zweifel an der Exiſtenz
des Guten in der Welt ungelöſt mit in die
Heimat bringt, muß er in gemeinſamem
Kampf mit der Frau bezwingen. Dabei
wird ſie ſorgſam unter den Waffen wählen
müſſen, die ſie dabei braucht. Wenn ſie ge
denkt, mit lautem Preiſen des allgemein Er
reichten, mit der Aufſtellung eines raſchen
Berufs und Lebensprogrammes die er
ſehnte innere Beruhigung des Soldaten zu
erreichen, kämpft ſie mit Samt gegen
Granit. Wer monatelang einem Meduſen
haupt ins Antlitz geſehen, hat noch keine
Augen für das Lächeln des Friedens.
Vollends muß ihm der glattgebügelte An
blick eines geſicherten Daſeins mit wohl
eingeteiltem Uhrenſchlag, mit geſellſchaft
lichen Verpflichtungen, mit Familienrück-
ſichten erſcheinen wie ein Spott. Wenn man
ihm da noch einen Spiegel vorzuhalten ver
ſucht, in dem er ſich als Held bekränzt er
blickt, wird ihm zumute ſein, als ſei er aus
ungeheuren Räumen in einen Maulwurfs
gang geſtürzt worden.

Es muß ein umwegloſes, behutſames
Heimholen ſein, das den Soldaten auf das
Ackerfeld des Lebens zurückführt. Am beſten
wird die Frau ihr Führeramt meiſtern,
wenn ſie die Wartezeit als Vorbereitungs-
zeit nimmt. Die Vorbereitung aber beſteht
darin, daß ſie ihre ſeeliſchen Kräfte durch
alles harte Erleben hindurch rettet. Sie
darf ſich um zwei gemeinſame Nöte zu
nennen um keinen Preis durch manche
Angſt um den Soldaten in die Knie zwingen
laſſen von den täglichen Vorſorgen, Hem
mungen, Abſagen und Vertröſtungen, die ſich
im Hausfrauendaſein zu großen Sorgen auf
blähen wollen. Beiden Ermüdungsgiften
muß ſie ſtandhalten. Auch der ſo bewahrte
und womöglich noch vermehrte Beſtand an
Geduld, immer jungem Gleichmut, innerer
Kriſenfeſtigkeit gibt ihr ſpäter jene Ueber
windungskraft, die den rückwärts gerichteten
Blick des Soldaten ihr wieder zuwendet.
Müde gewordene Seelen ſind keine Energie-

ſtudieren. Unvornehm berührt die Erhebung gegen
Schweitzer, gleichgültig, wie man perſönlich zu den
als Bachforſcher doch einige Verdienſte habenden
Gelehrten ſtehen mag, wenn Neumann vo
„Schweitzers peinlich wirkenden moraliſchen Aus
fällen gegen Bach“ (102) ſpricht. Um ſo erſtaunte
iſt man, eine halbe Seite ſpäter, noch über den
SchweitzerZitaten, Neumann ebenfalls Bach tadeh
zu hören („So gefährdet Bach in durchauz
unentſchuldbarer Weiſe und: „Hier liegt die
äſthetiſche Kriſe des Bachſchen Parodieverfahrens
Werkdienlicher wäre wohl erſchienen, wenn Neu
mann dann ſchon zur Aeſthetik der Parodie einigez
geſagt hätte, wobei denn beiſpielsweiſe das Parodie
phänomen beſonders beim Wallfahrtslied des 16
bis 18. Jahrhunderts intereſſante Beziehungen zut
reinen Volksmuſik herzugeben imſtande wäre.

Eine belehrende Schrift für den opernliebenden
Laien iſt Günter Haußwalds „Die deutſche
Oper“ Hermann Schaffſtein Verlag, Köln a. Rh)
Auf 64 Seiten wird in allgemein verſtändlicher All
eine brauchbare Unterrichtung zu dem Thema e
geben. Der Preis beträgt für das broſchieri
Exemplar nur 40 Pf., gebunden 80 Pf.

„Das ganze deutſche Volk iſt Träger de
Militärmuſik“ ſtellt Peter Panoff in ſeinem höchſten
Beachtung werten Buch feſt, das im KarlSiegis
mund-Verlag, Berlin W. 62, unter dem Titel
„Militärmuſitkt in Geſchichte undGegenwart“ erſchienen iſt (191 S. Großoktah
mit 140 z. T. ganz ſeltenen Abbildungen und über
100 Notenbeiſpielen, Ganzleinen 16 RM.). Von der
Kriegsmuſik in ihren Anfängen über die Heeres
muſik des Mittelalters, der Landsknechte, der fride
rizianiſchen Zeit bis in die jüngſte Gegenwart wirt
hier ein wiſſenſchaftlich beſtbegründeter Aufriß der
militärmuſikantiſchen Entwicklungsvorgänge ge
geben, ſtets mit wachem Blick auf die ſoziologiſchen
Tatſachen und in gründlicher Beherrſchung des je
weils gültigen Jnſtrumentariums. Panoffs Wer
iſt kulturhiſtoriſch bedeutſam. Bei einer Neuauf
lage wäre Aſchersleben, 1802 Geburtsort von Vih
helm Wieprecht, dem Reformer der deutſchen Heere
muſik und Propagandiſt des heute allgültigen e
dankens, daß die Heeresmuſik Bindeglied zwiſchen
Heer und Volk ſei, von Thüringen (ſ. S. 159)
die Provinz Sachſen zu verlegen.

Dr. Wilhelm Hambach

Dauſend Kunſtwerke vermittelt

Der Kunſtring der Stadt Soeſt vie
mittelt in dieſen Tagen das tauſendſte Kunſt
werk. Die Mitglieder dieſer Vereinigung
die bereits ihr ſiebenjähriges Beſtehen feien
erhalten für einen monatlichen Beitraf
regelmäßig ein von einem Soeſter Künſtle
gusgeführtes Werk, eine Graphik, einen
Steindruck oder einen Holz vder Linol-
ſchnitt. Außerdem können ſie die auf Soeſte
Ausſtellungen erworbenen größeren Arbei
ten in Raten bezahlen. ul,

Der älteſte Liebesbrief gefunden
In der Landſchaft Chaldäg, ſüdöſtlich vor

Babylon, hat man unter anderen Schriften
auch den Liebesbrief eines jungen Manne
gefunden, den dieſer vor 3800 Jahren e
ſchrieben hat. Der Jüngling hieß Giml
Marduk und ſeine Herzensdame Casbuſt
aus dem heutigen Sippara. Der Brief la
tet: „Gimil Maxduk richtet an das vorziß
liche Fräulein Casbujag die folgenden Wo
Möge der Sonnengott ewig Dein Leben et
leuchten und erwärmen. Ich ſchreibe, un
Kenntnis von Deinem Wohle zu erhalten
Laß mich bald von Dir Nachrichten erhalten
Jch lebe in Babylon und bin ſehr traurig
weil ich Dich ſeit ſo langer Zeit nicht geſehen
habe. Sage mir, wenn Du nach hier kom
men kannſt. Alsdann werde ich glücklich
ſein in Deinen Armen und Du in den
meinigen.“ Kurz und gut, es war damal
um die Sorgen der Liebenden nicht ander
beſtellt als heute.

Prof. Rudolf Unger, der Jnhaber des Göttinget
Lehrſtuhls für deutſche Philologie, wurde während
einer Vorleſung vom Herzſchlag getroffen. Der mil
65 Jahren aus einem reichen Leben Abberufene lan
1925, nachdem er zuvor in München, Baſel, Hall,
Zürich, Königsberg und Breslau gelehrt hatte, nach
Göttingen. Hier las er vor allem über die Lile
ratur der Aufklärung, des „Sturm und Drang“ und
der deutſchen Klaſſik.

ſpender für den, der ſich mit neuem Leben
gefühl aufladen ſoll. Tapferer, verſtändnis
voller, ſelbſtloſer gewordene Frauen abet
können wenn auch vielleicht niemals wie
der den alten, ſtrahlenden Zuſtand de
bräutlichen Glückes, der ehelichen Geborget
heit ſo doch bald einen Anfang zu eine
neuen, lebenslang gefeſtigten Füreinan

heraufführen. F.
Das tägliche Rätſel

Wir bauen ein Kreuzworträtſel

Waagerecht Adda, Aden, Dari, Egel, Ekel
Elen, Erie, Leitſtern, Lola, Mandoline, Nome, Sand,
Schuh, SOS, Uran.

Senkrecht: Chora, Edda, Edelſtein, Eren, ergo
Handſtand, Jden, Kali, Laas, Line, Nele, Oos, Rien
Slum, Ulan.

Obige Wörter bringe man derart in die Figur, daß
ein gelöſtes Kreuzworträtſel entſteht (ch ein Buchſtabe

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Elba, 5. Skat, 9. Lear, 10. Elle,

und 21.: Einigkeit macht ſtark 13. Gerte,
Lee, 17. Ehe, 19. Gau, 24. Jlſe, 25. Aula, 26. Le
27. Glas. Senkrecht: 1. Elen, 2. Lei, 3. Bang
Ariel, 5. Sekte, 6. Klee, 7. Ali, 8. Tete, 12. Greis, 7
Thale, 16. Karla, 17. Emil, 18. Echſe, 19. Gaul,
Ukas, 22. Ter, 23. Tag.
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Ein junger Matrose
ERZAHLVNG VONHANS FRANCK WVINTER von GrKRART HERRMANN

r e l gern auf e durch Wer Tor der Augen bis ins Herz hin
deutſchen MNinenräumboot, das im erſten ein, nickte zweimal und ſagte dann: „Gut i tahre des Krieges gegen England ſchon kannſt du ochen.“ ſagte dann: „Gu Pie Sonnen versanken, die Schwalben verreisen der Herbst verhauckt.

einmal wochenlang ſeine ſchwere, „Jch?“ Nun dunkeln Gedanken, die Saatkrähen Rreisen, der Nebel raucht.
ebenſchützende Arbeit verrichtet hatte, un „Jawohl: du. Biſt der Nächſte dazu. Der Himmel sinkt nieder, Schneeflocken schweben schweigsam im Land.
perſehens in eine Brandung der Gefühle Winken haſt du gelernt. Alſo: ich werde dich Winter ist wieder. Pie Herzen weben am Traumgewancdl.
hinein, aus welcher er ſelber ſich auf nicht ablöſen laſſen. Wenn's geſchehen iſt, verſuch
lltägliche Weiſe errettete. dein Heil!“ Erblabt alles Blühken, voll Frost alle Flügel, stumm, starr, steif.Den Kurs des Räumbvotes ſchnitt eines Schon wollte der junge Matroſe ſeine Doch sieh, in den Frühen über dem Hügel schimmert der Reif,
J er v d Brrr S e t n n u nun die e Die Spitzen der Saaten wie Silbergefteder lichtüberlokt
Preugzer. er Kapitän de votes ihn wort, die von drüben gewinkt wurde 5ndlich, nach manchen vorzeitigen Bemühun- „Nein!“ lautete? Sollte er ſelber die Hoff Gott streut in Gnaden Salzkörner hernieder auf Reimendes Brot.
gen, richtig in das Glas hinein hatte, be nung, welche ſein Herz hegte, zerſtören
rachtete er das nahende Schiff länger als Doch plötzlich ſtraffte er ſich und ſagte: „3u
onſt, nahm den Fernſeher von ſeinen Augen Befehl, Herr Kapitän.
erunter, ſchüttelte den Kopf, hielt von „Hoffentlich haſt du Glück mit deinem

euem r r r er wie de n ſie zen dich ſehen, und: daß J 7 d h II Na hunbewehrtem Geſicht daſtand, u gute Nachricht erhältſt.“ W tbermals den Kopf und ſagte: „Die X. hat's So ſtand denn, als der Kreuzer X. nahe or Im Im e er a en
erwiſcht. genug herangekommen war, der Matroſe VOoN E. 0o, s INGILE„Aber nein, Herr Kapitän!“ rief der H. am Bug eines Minenräumers und
keutnant, welcher neben ihm ſtand. winkte. Die Frage, welche er durch Flagg Da hocken ſie oben in den letzten Zinken, rung wie ein vermummter Gnom. Ich be

„Doch. Von oben her. Sehen Sie ſelbſt!“
Der Leutnant nahm das Glas, ſah kurze

ßeit zu dem Kreuzer hinüber und ſagte:
Tatſächlich. Hat etwas hineingewürgt ge
riegt. Wahrſcheinlich durch Flieger.“

„Jſt nicht ſo ſchlimm geworden, wie ich
zunächſt dachte“, ſtellte, wieder mit ſeinem
las vor den Augen, der Kapitän feſt. Ma

hinen ſind in a e Kommt mit eigener
ſraft in den Hafen. Nur wenig Schlagſeite.
ben allerdings ſcheint's ziemlich bös aus
ſſehn. Nun, das läßt ſich in Ordnung brin
n. ten uns freuen, daß es ſo abgegan
n iſt.“
„Ob's viele Menſchen gekoſtet hat?“
jgte der Leutnant.
„Einige ſicher“, lautete die Antwort.
„Wie wär's, wenn wir hinüberfunkten

ind anfragten, wie es drüben ausſieht!“
„Sie haben ſchlecht beobachtet, mein Lie

her. Da, machen Sie es beſſerl“
u Kapitän reichte dem Offizier das

as.
Der Leutnant begann den nahenden

hreuzer abzuſuchen. Diesmal dauerte es
länger, bis er ſich mit freiem Geſicht ſeinem
Porgeſetzten zuwandte. Als es geſchehen
war, ſagte er: „Herr Kapitän hat recht. Mein
Porſchlag, hinüberzufunken, beruhte auf un
genügender Beobachtung.gen War alſo uninnig.“

Dieſes Geſpräch hörte vom erſten bis
um letzten Wort ein junger Matroſe.
Als der Name des Kreuzers „Die

fiel, riß es an ihm, zu dem Kapitän hin
uſtürzen und zu rufen: „Mir das Glas!
mit ich ſelber ſehe, was los iſt! Denn mit
r X. fährt mein mein
Wer er ſtand auf Wache, der jungeutſche Matroſe. Daher blieb er, ſo ſehr es
h an ihm reißen mochte, ſtehen, wohin
Befehl ihn geſtellt hatte.
Hoch als dann die Worte von den Men

n, die es gekoſtet hatte, zu ihm kamen,
hielt es ihn nicht länger zurück. Er ſetzte
hin Bewegung, um zu dem Kommandan-
n zu gehen und ihn zu bitten ja was?
Nr Matroſe wußte es nicht. Und wenn er

gewußt hätte es wäre unmöglich ge
weſen, ſeine Bitte anzubringen.

Alſo ging, nach drei Schritten, der junge
deutſche Matroſe an die Stelle zurück, dahin
er befohlen war; blickte in die Nähe, ſtatt
wie ſein Herz ihm gebot in die Ferne;
ſih auf das Meer hinab, ſtatt. zum Horizont
n, von wo ein Schiff, ein getroffenes
Shiff, nahte, das ſeinen ſeinen
Rein, nicht das Wort ausſprechen! Wenn
er es auch nur einmal vor ſich hin ſagte,
wen die von Fliegern getroffene X. trug,
dann hielt ihn nichts mehr zurück, das zu
tun, was er nicht tun durfte.

Alſo ſetzte der junge Matroſe ſeine Hoff
mung darauf, daß der Kapitän an ihm vor
heigehen werde, und er dann ſeine Bitte
anbringen konnte. Tatſächlich ſchritt dieſer
hald nach unten. Aber er wählte den Weg,
r nicht an dem Matroſen vorüberführte.
Venn er nun überhaupt nicht wieder nach
hen kam? Oder erſt zu einer Zeit, da die
k. ſie ſchon gekreuzt hatte und außer Sicht
raten war? Das durfte nicht ſein. Durfte?
Voher nahm ein Matroſe das Recht zu die
m Wort? Woher? Von den Geſetzestafeln
ſeines Herzens. Seines Herzens? Faſt
ſätte der junge deutſche Matroſe laut über
ſich ſelbſt gelacht.

Nach einiger Zeit erſchien der Kapitän
wieder an Deck. Und diesmal wählte er,
um an die Seite des Leutnants zu gelangen,
An anderen Weg; jenen, der an dem von
der Brandung ſeiner Gefühle Hinundher
geworfenen vorbeiführte.
Als der Kommandant des Minenſuchers
is zu dem jungen Matroſen gekommen

war, baute der ſich nach der Vorſchrift auf
und rief: „Jch habe eine perſönliche Bitte
an Herrn Kapitän.“

„Jetzt? Jm Dienſt?“
„Es leidet keinen Aufſchub.“
„Alſo losgeſchoſſen!“
Sie knatterten in der Tat wie eine Folge

on Schüſſen, die Worte, welche nun über
Lippen des jungen Matroſen ſprangen:

Witte Herrn Kapitän, hinüberfunken zuloſen, ob mein Bruder, der auf der
fährt lebt!“„Das wird nicht möglich ſein.“
Es iſt mein einziger Bruder!“ J

n Ind wenn es dein Vater wäre, müßte
ſagen unmöglich. Wir können zwar hin

werfragen, aber wir werden keine Ant
ort kriegen. Die Funkanlage der E. iſt

einen Bombentreffer zerſtört.“
„Bitte Herrn Kapitän, hinüberwinken

zu laſſen
Der Kapitän ſah dem jungen Matroſen

zeichen über die Waſſer lautete:
„Lebt Leutnant H.?“

Es dauerte lange, bis nach Schifferweiſe
eine ſolche aus drei Worten beſtehende
Frage geſtellt iſt, Bei jedem Buchſtaben
müſſen die beiden Flaggen in den Händen
des Winkers ihre Stellung zueinander ver
ändern und in der veränderten Stellung
drüben wahrgenommen werden. Matroſe
H. überhaſtete nichts. Sorgſam, wie er es
gelernt hatte, führte er die notwendigen Be
wegungen aus.

Man vernahm auf der X. nicht ſogleich
ſeine Frage. So mußte der Matroſe ſie wie
derholen und winkend einmal ums andere
rufen: „Lebt Leutnant H.? Lebt Leut-
nant H.?“

Dann aber wurden drüben zwei Flaggen
erhoben und die Antwort kam von dem
Kreuzer zurück: „Bin wohlauf. Heil Hitler!“

„Heil und Sieg!“ winkte der Matroſe
auf dem Minenſucher.

Als er ſeine Wache, nach Meldung und
Beglückwünſchung auf dem Stand des Ka-
pitäns wieder übernehmen wollte, ſchickte
der ihn in die Kajüte.

Sobald der Glückſelige mit ſich allein
war, da doch nein, das ſoll nicht erzählt
werden. Denn der ſich auf eine nicht alltäg
liche Weiſe aus der Brandung ſeiner Ge
fühle an das Ufer der Gewißheit gerettet
hatte, war ein junger, ein ſehr junger
Matroſe.

hinrief, die alten Schwarzwaldhöfe. Das dicke
Strohdach über die Ohren gezogen, den
Rücken ſchön warm am Berg. Hocken da,
rauchig, verquarzt, und ſind ſo alt wie die
Welt. Jn den krummgedielten Stuben aber
ſitzen die Geſchlechter, das abgedankte, das
herrſchende und das kommende. Und wenn
Notzeit iſt, wenn eins ausfällt aus der
Reihe, dann müſſen die Alten vom Leib
geding herunter. Strecken ſich, greifen ins
Rad und ſind wieder da.

So hab ich den Jokhalder wieder ge
troffen nach fünf Jahren Hauſen auf dem
Altenteil. Eisgrau, verwittert, krumm wie
ein Feldſtein, aber wieder im Geſpann. Er
erkannte mich nicht mehr, hielt mich für den
Geometer und zeigte auf die Schäden im
Forſt: „Siebzig Winter, das packt an. Das
ſpürt ſo ein Wald! Kriege nicht ſo, die
machen ihm weniger!“

Wieviel Kriege ſind geweſen in den ſieb
zig Jahren, die die Stämme hier ſtehen und
wachſen Der Jokhalder weiß es nicht. Jch
ſchätze, jedes Jahr irgendwo einer. Die
kleinen ungerechnet. Hier oben auf dem
höchſten Schwarzwald aber, wo die Welt an
den Himmel ſtößt und das Blau der Berge
keine Grenze hat am Firmament, ſind
Kriege wie Sternenſtürze: ferne Feuer
bahnen in der Nacht.

Der Jokhalder wirft Holzprügel überein-
ander, pflügt mit den Stiefeln den aufge
wehten Schnee und ſteht in der Walddämme-

Kunst und Künstler unseres Gaues:

Joachim Hellgrewe
Mit Joachim Hellgrewe lernen wir einen

Maler mitteldeutſcher Landſchaft kennen. der
ſich nicht damit begnügt die idylliſchen Win
kel unſerer Heimat abzukonterfeien, ebenſo
wenig, wie er beſeſſen wäre, nur die Fabrik
ſchlote unſeres Jnduſtrierevieres auf die
Leinewand zu bannen. Er ſucht vielmehr die
Ganzheit der Landſchaft zu erfaſſen, gleich ob
ſie in Fluren und Wäldern dahinlebt oder
durch die Hand des Menſchen eine indu
ſtrielle Wandlung erfahren hat. Jn ſeinem
von echter Künſtlerſtimmung erfüllten, bunt

r n Burgen gleich Jtüpfelchen verſtreut
iegen.

Ein intereſſantes Beiſpiel für den Cha
rakter mitteldeutſcher Landſchaft ebenſo für
die Eigenart des einer Berliner Künſtler
familie entſtammenden Malers Hellgrewe
iſt das hier wiedergegebene Temperabild aus
der Eisleber Gegend. Hier, in einem der
älteſten Bergbaugebiete, iſt durch die durch
Menſchenhand wie Urgetüme ſich türmen-
ten Halden das Landſchaftsbild weitgehend
verändert, und doch entſteht nicht eigentlich

Blick auf Wimmelburg und seine Kupferschieferhalden.

maleriſchen Atelier, das noch oberhalb der
Regentraufe liegt, ergibt ſich an Hand zahl
reicher Werke Gelegenheit die Eigenart un
ſerer Heimat ebenſo wie deren maleriſche
Probleme zu erörtern.

Wir erfahren, daß gerade unſer Gau für
den Maler ein Feld reicher Schönheit und
Abwechſlung iſt, da er in ſeinem Charakter
nicht ſo einſeitig feſtgelegt iſt wie manch be
liebte Malergegend, ſeien es die Alpen oder
die Heide, wo man, kraß geſprochen, eben
immer nur mehr oder weniger gute Alpen
oder Heidebilder malen kann. Hier im mit-
teldeutſchen Raum ergeben ſich für den der
Augen hat und für den die Kunſt auch eine
Auseinanderſetzung mit den Dingen bedeu-
tet, weitaus größere Möglichkeiten. Neben
dem zarten Weben der Natur erleben wir
den Rhythmus, der Arbeit, weite Ebenen
wechſeln ab mit Bergland, tiefe Wälder und
Heide finden wir neben ausgedehnten
Waſſergebieten, in denen ſich altertümliche
Städte ſpiegeln, während überall ſagenum

ein Mißklang zur Natur, die alles ſich wohl
tuend wieder unterwirft. Das an maleriſchen
Schönheiten reiche Bild gibt Gelegenheit
von des Meiſters Technik einiges in Erfah
rung zu bringen. Wie heute nur noch wenige
Maler, bereitet ſich Hellgrewe jede Farbe
ſelbſt, und in der Malweiſe wandelt er die
Pfade unſerer alten Meiſter, deren Tem-
peratechnik z. B. er überlegen beherrſcht.
Kein Wunder, da er als Reſtaurator beim
Landeskonſervator tiefen Einblick in deren
Werkſtattgeheimniſſe gewinnt. Mit dieſem
Beruf als Reſtaurator erfüllt Hellgrewe eine
wahre Miſſion, hat er ſich doch unter ſeinem
Kollegen Leuſch größte Verdienſte um die
Erhaltung und Wiederherſtellung zahlreicher
mitteldeutſcher Kunſtwerke erworben. Zu
dieſen Tätigkeiten als Maler und Reſtaura-
tor geſellt ſich noch ein wichtiges kunſtpoli-
tiſches Amt als Referent beim Landeskultur-

walter. E. Höpfner.

ſtelle den Sohnesgruß, der mir aufgetragen
iſt, erzähle, wie ich den Wendel getroffen
habe, irgendwo im weiten Oſten, richte aus,
was von einem Soldaten ſo alles gewünſcht
und gefragt wird, und warte. Schneeſtaub
rieſelt auf meinen Hut.

Der Alte hat es ſich angehört. Er hält
ein geſplittertes Stück Scheitholz in der
Hand. Am Schnitt iſt eine ſchwarze Num-
mer eingebrannt. Dies Ende drückt er in
den Schnee und ſtemmt ſich mit den Armen
auf.

„Schreiben?“ ſagte er. „Schreiben nach
Oſſowjez, nach -Grodno und jetzt ſchon wei
ter? Wer den Weg kennt, ſchont den Boten,
heißt es hier oben bei uns. Und ich kenne
den Weg.“

„Aber Jokhalder“, antworte ich ihm,
„der Wendel ſorgt ſich um Hof und Vieh.
Um das, was ihr nicht mehr habt, noch mehr
als um das, was dageblieben iſt.“

„Die Roß? Die vier Roß?“ Der Alte
vom Jokhalder Hof hebt hitzig den Kopf.
„Die ſtehen unter, ziehen Kanonen, ſtehen
wieder unter, freſſen und laſſen von ſich
hören. Die haben einen Futtermeiſter, der
ſchreibt, was die Jokhalder-Roß machen.“

Hat es mir nicht geahnt, daß der alte
Knorren denſelben Groll gegen den Jungen
hegt, wie der Junge gegen den Alten: ſie
ſind beide gegen das Schreiben der draußen
an der Front und der hier auf ſeinem Hof.
Und jeder nimmt es dem andern übel.

„Wenn der Vorwind in ſo hellen Nächten
ans Haus pfeift“, beginnt der Alte plötzlich,
„mein' ich, der Wendel hat mein Gewehr
und meine Ohrenſchützer. Er iſt Landſtür
mer und liegt am Dunjec. Die Panfjepferd-
chen wiehern und ſchütteln ſich, und er kratzt
ihnen das Heu aus dem Schnee. Weiß einer
denn, was das für ein Wind iſt, wie weit
der über den Oſten pfeift, der Vorwind, wie
ſie hier ſagen. Schreiben, meinen Sie?
Unſereiner liegt nur da nachts und lauſcht,
weil er den nadelſpitzen Wind kennt, die
kleinen, blauen Feuer, die die. Stiefel ver
brennen und die Augen beizen, den
Schlamm, den Hunger, den Dreck. Es iſt
immer das gleiche, derſelbe Feind, dieſelben
hellen Nächte und derſelbe kalte Vorwind.“

Der Jokhalder richtet ſich auf, und das
Holzſcheit ſinkt um. Er tappt davon, als
hätte er ein Selbſtgeſpräch geführt, deſſen
er nun müde iſt.

„Und die Bäuerin und die Kinder!“ rufe
ich hinter ihm her. „Sollen die nicht er
fahren, daß der Wendel geſund iſt und was
er treibt?“

Der Alte iſt ſtehengeblieben. „Jn Ruß-
land, in Flandern und überall ſind die Jok
halder geweſen. Aber Gegenbeſuch haben
wir hier oben noch nie gehabt.“

„Nein“, ſagte ich, „das wird es auch nie
geben.“
J Ueberm Sommerberg ziehen die erſten
Sterne auf. Die Welt iſt irgendwo in
Schnee und Abend verſunken. Nur der Jok
halderhof ſteht groß und ſchwarz am Hang.
Man ſieht die Schrittſpur des Alten ſich über
das weiße Feld hinziehen. Es ſind die
ſelben Stapfen, die er auch jetzt wieder
nimmt.
„Die Kinder ſchrejben, die Tine ſchreibt“,

fängt er wieder an, bleibt ſtehen, ſchüttelt
den Kopf, daß ſeine Lodenkappe ins Rutſchen
kommt. „Alle Bleiſtifte verſchreiben ſie.
Dabei hat er doch Kameraden draußen!“

Er kommt nicht darüber hinweg, der Jok-
halder, daß ſein Sohn Bericht will von Kind,
Roß und Haus, Gemaltes und Geſchriebe-
nes, von ihm, dem Alten. Und als möchte
er dem Boten eine Rechtfertigung mit auf
den Weg geben, wühlt er mit dem Stiefel
den Schnee auf.

„Wir ſind mit der Saat fertig geworden.
Auch ohne die Roß!“

Er bohrt mit dem Zeigefinger in die
ſchwarzfettige Erde. Ueber uns krächzt ein
Schwarm Raben. Vom Hof her hört man
die Melkeimer klappern. Ketten klirren, ein
Tier ſchnaubt.

„Ja, Kameraden hat er“, ſage ich und
will weiter auf den Jokhalderhof zugehen,
aber der Alte biegt auf den Talweg ab.

„Lieber nicht“, flüſtert er an mir herauf.
„Das gibt nur Ausfragen und Geſchichten!
Was verſteht ſo eine Frau von militäriſchen
Sachen!“

So trennen wir uns. Ich habe des Wen
del Jokhalders Hof und Wald wiederge-
ſehen. Sonſt bringe ich nicht viel mit für
ihn, ſollt' ich ihn wiedertreffen, irgendwo an
der großen Straße der Soldaten. Aber
eines weiß ich: Wenn der Vorwind in dieſen
hellen Nächten gegen das Haus pfeift, dann
liegt der alte Bauer wach und denkt an
ſeinen Sohn
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Blick in die Welt
Verdunkelungsverbrecher erſchoſſen

Der Reichsführer 4 und Chef der deutſchen
Polizei teilt mit: Am 10. Februar wurden die Ver
dunkelungsverbrecher Karl Panknin, Alfred
Behrend, Walter Bohle, Fritz Weber und Johannes
Radloff erſchoſſen.

Todesſtrafe für Einbrecher
Zwei gefährliche Gewohnheitsverbrecher machten

in der letzten Zeit das Mecklenburger Land un
ſicher. Als man ſie im Zuchthaus Dreibergen in
feſtem Gewahrſam wähnte, gelang es beiden, auf
halsbrecheriſche Weiſe zu ent weichen und von
neuem auf Raub guszugehen. Vor kurzem wurden
ſie abermals gefaßt und gefeſſelt zur Anklagebank
geführt. Der eine, ein 21jähriger aus Braun
ſchweig, war Spezialiſt in der Benutzung von Dach
rinnen, um in Geſchäftshäuſern und Wohnungen
einzuſteigen. Der andere etwa 10 Jahre ältere
führte 1932 eine Einbrecherbande an, die in Witten
berg zahlloſe Einbrüche verübte. Allein auf ſein
Konto kamen 80 Diebſtähle. Das Sondergericht er
kannte bei beiden Verbrechern auf die Todesſtrafe.

Explodierender Ofen tötete zwei Kinder
Von einem ſchweren Unglück wurde die Familie

des Waldwärters Burghardt heimgeſucht, die
in einem Waldwärterhäuschen bei Wehrau im
Kreis Bunzlau wohnt. Nachts explodierte in der
Wohnung ein Kachelofen, und durch die herum
fliegenden Kächeln und Ziegeln wurden die dicht
am Ofen ſchlafenden ſieben und neun Jahre alten
Söhne getötet. Es wird angenommen, daß ſich in
dem mit Brennmaterial vollgeſtopften Ofen Gaſe
gebildet haben, die zur Exploſion führten.

Zweimal ſilberne Hochzeit gefeiert
Eine nicht oft mögliche Feier fand in Quirl bei
Hirſchberg am See ſtatt. Dort feierte der Alt
bauer Auguſt Beier mit ſeiner Ehefrau ſilberne
Hochzeit, nachdem er ſchon mit ſeiner erſten, ver

nen Frau, über 25 Jahre verheiratet geweſen
war.

Die eigenen Skier wiederbekommen
Zur Zeit der Skiſammlung gab auch ein Frei

berger Unteroffizier ſeine Skiausrüſtung ſelbſt in
der Sammelſtelle ab, da er zum Geneſungsurlaub
in der Heimat weilte. Groß war ſeine Ueber
raſchung, als er beim Truppenteil ſeine eigenen
Bretter erhielt.

Gewitterſtürme in Argentinien
Nach wochenlanger faſt tropiſcher Sommerglut

brachen in der Nacht zum Mittwoch ſtarke Gewitter
in verſchiedenen Gebieten Argentiniens los, die von
Stürmen zyklonartigen Charakters begleitet waren
und in mehreren Ortſchaften großen Schaden an
richteten. In Bahiag Blancg wurden Bäume ent
wurzelt und elektriſche Kabel zerſtört, die Telefon
verbindungen und der Straßenbahnverkehr unter
brochen. Dächer wurden abgedeckt, u. a. auch vom
Stadttheater, deſſen Dachgerüſt völlig freigelegt und
teilweiſe herabgeriſſen wurde Mehrere kleine
Häuſer ſtürzten ein. Eine Perſon wurde getötet,
fünfzehn verletzt.

Auch in Buenos Aires ſetzte ein Wolkenbruch
ein, der einige Straßenzüge in unpaſſierbare Flüſſe
verwandelte. Jn wenigen Minuten ſank das Ther
mometer um zwölf Grad, ſtieg aber bald daraufwieder raſch. Die Stadt glich infolgedeſſen kurz
danach einer dampfenden Waſchküche.

Gasexploſion im Bergwerk
Auf der Jnſel Hongkong ereignete ſich in einem

Kohlenbergwerk eine Gasexploſion, bei der zahl
reiche Menſchen ums Leben kamen. Bisher konnten
neun Tote geborgen werden. Weitere 37 Bergleute
gelten als verloren.

Waſſerſände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 14. Februar 1942

Saale F. W. F. W.Grochlitz 296 1 Wittenberg 3944 3
Trotha 223 Roßlau 1944 1Bernburg 188 Aken 238 12Calbe OP. 175 Barby 308 26Calbe UP. 306 1 Magdeburg 342Grizehne 3084 4 Tangermünde 440 1
Düben (M.) 134 2 Vittenberge 450
Elbe LenzenLeitmeritz 3183 4 Dömitz 402* 1Auſſig 2144 1 Darchau m.Dresden 152 2 Beboitzenburg 374 5

Torgau 4144 4 Hohnſtorf 182 108
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1. Fortſetzung
„Jch habe mich noch gar nicht vorgeſtellt.

Entſchuldigen Sie. Klemens Thormann.“
Ein Fernlaſter ratterte vorüber.
„Helga verſtand Klemens noch, den

Nachnamen verſchlang das Rattern und
Dröhnen des ſchweren Wagens.

Das Mädchen ſtand neben ihm im fahl-
gelben Licht der Straßenlaterne und hatte
nun erſt Gelegenheit ihn richtig zu betrach
ten. Sie ſah einen ziemlich großen Mann,
der gut angezogen war. Ein ſchmales, ſehr
blaſſes Geſicht, das irgendwie hochmütig
wirkte, und dann ſah ſie ſeine Augen. Stille,
aber keineswegs verträumte Augen. Jhr
Ausdruck war kalt und ſo als wären ſie in
Bezirken zu Hauſe die unzugänglich waren
für alle anderen Sterblichen. Einſame
Augen, dachte Helga Trotz unſerer neckiſchen
Unterhaltung ſieht er über mich hinweg, als
exiſtiere ich nicht. Jhr Gegenüber begann
ſie zu intereſſieren.

„Wollen Sie mit dieſem Omnibus fahren
fragte er mit ſeiner etwas ſpröden Stimme.

Auf die Jdee, daß er mich zu meinem
Haus begleiten könnte kommt er gar nicht,
dachte Helga. Junge Männer nehmen doch
ſonſt gern eine ſo günſtige Gelegenheit wahr.

„Sie brauchen ſich nicht länger zu be
mühen, ich nehme mir ein Taxi“ antwortete
ſie, und eine kleine, ſtrenge Falte erſchten
auf ihrer Stirn.

Klemens ſah ſie einen Augenblick lang
mit leiſer Ueberraſchung an, dann zog er die
rechte Augenbraue hoch und ein fungen
haftes herzerfriſchendes Lächeln das ſeinen
ganzen Typ veränderte, glitt über ſein
Geſicht.

Jn Helgas Wangen ſtieg eine leichte
Röte. Sie fühlte, daß ihm der Klang ihrer

Aus cer Wirfschoft

Erhöhung der Grundpreise für Schlachtschweine
Klein verkaufspt eise bleiben unverändert

Im Kriege iſt der Bedarf an Getreide für Brot
und Nährmittel und der Bedarf an Kartoffeln für
Speiſezwecke weſentlich größer als im Frieden.
Infolgedeſſen ſtehen für die Schweinehaltung Ge
treidefuttermittel und Kartoffeln nur in weſentlich
kleinerem Umfange zur Verfügung. Vor allem aber
kann auch Eiweißbeifutter nut in begrenzten
Mengen gefüttert werden. Daher erfordert die
Maſt der Schweine bis zur Schlachtreife eine
weſentlich längere Zeit als im Frieden und der
Futteraufwand iſt ſehr geſtiegen. Die hierdurch
ſtark erhöhten Koſten der Schweinemaſt können mit
Rückſicht auf die notwendige Erhaltung des
Schweinebeſtandes, der für die künftige Fleiſch
verſorgung von maßgebender Bedeutung iſt, nicht
länger auf die Schweinehalter abgewälzt werden.

Mit Genehmigung des Reichsernährungsmini-
ſteriums und des Reichskommiſſars für die Preisbil
dung hat die Hauptvereinigung der deutſchen Vieh
wirtſchaft mit Wirkung vom 9. Februar 1942 des
halb eine Erhöhung der Grundpreiſe für Schlacht
ſchweine von 3 bis 5 RM. je 50 Kilogramm ange
ordnet, zwecks Futtererſparnis müſſen die mittel
ſchweren Schlachtſchweine von 90 bis 119,5 Kilo
gramm (Klaſſe 0) bevorzugt werden; für ſie be
trägt die Grundpreiserhöhung 5 RM je 50 Kilo
gramm. Die Preiserhöhung wird aus Reichs
mitteln, die der Reichsminiſter der Finanzen hier
für bereitgeſtellt hat, finanziert, ſo daß eine Er
höhung der Kleinverkaufspreiſe für Schweinefleiſch
auch jetzt nicht erfolgt.

Versorgungsringe statt Konsumgenossenschaften
Verkaufsstellen getzt öffentlich Frontkämpfer als Pilialleiter

Die neu gegründeten Verſorgungsringe ſind ein
Glied des Gemeinſchaftswerkes der Deutſchen
Arbeitsfront, das die Konſumgenoſſenſchaften über
nommen hat. Sie werden auch die in ihrem Ge
biet anſäſſigen Verbrauchergenoſſenſchaften über
nehmen. Jnsgeſamt handelt es ſich dabei um
200 Genoſſenſchaften, von denen 185 auf die Reichs
gaue der Oſtmark entfallen. 12 000 Verkaufsſtellen
werden im Gebiete des Großdeutſchen Reiches
unterhalten. Die Uebernahme der Genoſſenſchaften
ermöglicht allen, in den Verkaufsſtellen einzukaufen,
die Verbrauchergenoſſenſchaften verſchwinden. Die
Verkaufsſtellen ſtehen zu den Verſorgungsringen in
gleichem Verhältnis wie die Filialen eines Filial
unternehmens zur Leitung. Sie erhalten von den
Verſorgungsringen die notwendigen Waren und
haben mit ihnen abzurechnen.

Der Plan des Reichswirtſchaftsminiſters und

Reichsorganiſationsleiters geht dahin, die Ver
teilungsſtellen in die Hände geeigneter Einzel
handelskaufleute zu legen. Jm ganzen Reichs
gebiet ſollen 100 ſolcher Verſorgungsringe gegrün-
det werden. Bis zum 15. Januar ſind. 73 gemeldet
worden. Das Arbeitsgebiet entſpricht dem Gebiet
einer Landesbauernſchaft.

Bei der Vergebung der Verteilungsſtellen haben
zunächſt die bisherigen Leiter Anſpruch. Es iſt
weiter vorgeſehen, Frontkämpfer des Einzelhandels
in dieſe Verteilungsſtellen einzuſetzen, ſoweit ſie
den Anforderungen des Fachamtes Handel in der
Deutſchen Arbeitsfront entſprechen. Das Fachamt
„Der Deutſche Handel“, hat die Abſicht, die Ver
teilungsſtellen der Verſorgungsringe zu Muſter
läden heranzubilden. Dadurch wird man auch eine
Steigerung der Leiſtung der ſelbſtändigen Einzel
händler erreichen.

Begabtenförderung im
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau

Jn Zuſammenarbeit mit der Bezirksgruppe
Mitteldeutſcher Braunkohlenbergbau prüfte jetzt die
Führungsſtelle des Berufswettkampfes aller ſchaf
fenden Deutſchen im Rahmen des Begabten
förderungswerkes die beſonderen Begabungen der
jungen überdurchſchnittlichen Leiſtungskräfte der
Braunkohlenbergbaubetriebe in einem zehntägigen
Reichsausleſelager. Die Maßnahme diente dem
Ziel, den Tüchtigen an den Arbeitsplatz zu bringen,
an dem ſeine Fähigkeiten zum vollen Einſatz ge
langen können.

Die Erfolge der bis jetzt durchgeführten Maß
nahmen hoben die Richtigkeit des Ausleſeverfahrens
bewieſen. Die Wirtſchaft ſoll in ihren Führungs
kräften ſtark gemacht werden, damit ſie noch beſſer
als bisher in der Lage iſt, die an ſie geſtellten
Kriegsaufgaben zu meiſtern.

Die Steuererklärungen
der Gewerbetreibenden

Es beſteht gegenwärtig Mangel an Arbeits
kräften. Dieſer kann ſich beſonders bei der Aus
füllung der Steuererklärungen derjenigen Steuer
pflichtigen auswirken, die Einkünfte aus Gewerbe
betrieb beziehen. Um dieſen Steuerpflichtigen
genügend Zeit zu geben, ihre Steuererklärungen
gewiſſenhaft und ſorgfältig auszufüllen, hat der
Reichsminiſter der Finanzen die Friſt zur Abgabe
der Einkommenſteuererklärung und der Gewerbe
ſteuererklärung des Gewerbetreibenden und die
Friſt zur Abgabe der Körperſchaftsſteuererklärung
und der Gewerbeſteuererklärung der Körperſchaften
allgemein bis zum 31 März 1942 verlängert.

Dieſe Friſtverlängerung gilt auch für die Ab
gabe der „Erklärung über den Gewinn aus Ge
werbebetrieb für Einzelgewerbetreibende und für
die Abgabe der „Erklärung zur einheitlichen Feſt
ſtellung des Gewinns aus Gewerbebetrieb und Ge
werbeſteuererklärung für Perſonengeſellſchaften“.

Rationalisierung im Handwerk
Reichshandwerksmeiſter Schramm hat mit den

Landeshandwerksmeiſtern und Reichsinnungsmeiſtern
eine Arbeitstagung in Berlin durchgeführt, um die
vordringlichſten Fragen der weiteren Rationaliſie

Stimme ihren Gedankengang verraten hatte,
und wurde verlegen.

Da hob Klemens die Hand und winkte.
Mit disharmoniſchem Quietſchen hielt ein
Taxi am Bordſtein. Er nahm ſeinen Hut
ab. Braunes Haar mit ſehr hellen Lichtern
glänzte im Schein der Straßenlaterne auf.

„Zur Lenné-Straße“ ſagte Helga zum
Fahrer, der einen dicken Schnauzbart hatte
und wie ein Seehund ausſah. Sie wandte
ſich ihrem Begleiter zu und meinte kühl:

„Vielen Dank für den vergnügungs-
reichen Abend. Da Sie Schüler von Pro
feſſor Gereling ſind. werden wir einander ja
ſicher einmal irgendwo begegnen.“

Sie ſtieg ein und ohne eine Antwort ab
zuwarten, knallte ſie die Wagentür ins
Schloß.

Als das Taxfi anfuhr, ſchaute ſie durch
das Rückfenſter. Der junge Mann lächelte
wieder ſein Jungenlächeln und ſah amüſiert
der Abfahrt nach.

Recht geſchieht mir, dachte Helga. Be
nommen habe ich mich heute abend na!
Erſt quatſche ich fremde Männer an, die mich
gar nichts angehen und dann wie eine
fünfzehnjährige Gans, wie eine höchſt aus
gewachſene Gans habe ich mich benommen!
Sie bekam während ſie ſich den Abſchied
rekonſtruierte und an Thormanns Ueber-
legenheit dachte rote Apfelbäckchen, und ihre
Augen funkelten vor Wut über ſich ſelbſt

Das Taxi hielt. Helga Brondelius ſah
zur Villa hinüber und ſeufzte erleichtert.
Die Feſtbeleuchtung war erloſchen. Die
Gäſte waren fort.

Da ſie es immerhin für möglich hielt daß
niemand ihre Abweſenheit bemerkt hatte,
ſperrte ſie leiſe und behutſam die Tür auf
und huſchte ins Haus. Jn der mit matt-
poliertem Holz getäfelten Diele brannte
nur noch eine Stehlampe.

Die Luft iſt rein dachte Helga und ſchlich
auf Zehenſpitzen zur Treppe.

„Du kannſt ruhig richtig auftreten, Lieb
ling, die Gäſte ſind noch nicht lange fort, es
ſchläft noch niemand“, kam aus der Tiefe

rung in der Handwerkswirtſchaft zu beraten. Er
konnte feſtſtellen, daß der rationelle Großeinſatz der
Handwerksbetriebe durch Lieferungsgenoſſenſchaften
und andere Gemeinſchaftseinrichtungen ſich bewährt
hat und daß die Leiſtungen der Betriebe durch ſinn
volle Verteilung der Aufträge und durch verſtärkte
Maſchinenverwendung geſteigert wurden. Die Hand
werker und ihre Organiſation müſſen zuſammen
wirken, um jeden Leerlauf zu beſeitigen und auf
jede Weiſe den Arbeitserfolg zu ſteigern.

Wiehtiges in Kürze
Beſchwerdeverfahren bei der Gewinn

abführung. Der Reichskommiſſar für die Preis
bildung hat nähere Beſtimmungen über das Be
ſchwerdeverfahren bei der Gewinnabführung er
laſſen. Die Anordnung ſieht u. a. vor, daß die Be
ſchwerde, deren Friſt eine Woche beträgt, ſchriftlich
bei der Preisüberwachungsſtelle, die den Abführungs
beſcheid erlaſſen hat, einzulegen iſt, und mindeſtens
zwei Wochen nach ihrer Einlegung begründet wer
den muß. Der Beſchwerdeführer hat genau anzu
geben, um welchen Betrag er die Abführungsſumme
ermäßigt haben will. Schließlich ſieht die Anord
nung noch eine Mindeſtbeſchwerdeſumme vor, deren
Höhe nach dem ſteuerpflichtigen Gewinn des Be
ſchwerdeführers geſtaffelt iſt.

Kurzſturz in London. Die Eroberung von
Singapur bewirkte an der Londoner Börſe einen
ganz ſcharfen Kursſturz der Zinn und Kautſchuk
aktien. Zinnwerte erlitten Kurseinbußen bis zu 80
und Kautſchuk bis zu 40 v. H.

Handelsabkommen Frankreich Finnland. Zwi
ſchen Finnland und Frankreich wurde ein Handels
abkommen abgeſchloſſen, das einen Warenaustauſch
in Höhe von 320 Millionen Finnmark vorſieht.

Getreidegroßmarkt in Halle
14. Februar 1942

Weizen 205, Roggen 197, Gerſte 220, Futterhafer
182, Gelbe Viktoriagerbſen 37,50 44,50, Füttererbſen
21,20--21,80, Weizenkleie 9,75, Roggenkleie 8,75,
Wieſenheu 6,80, Roggenſtroh (bindfadengepreßt) 3,60
bis 3,70, Weizenſtroh (bindfadengepreßt) 3,40-—3,50,
Gerſten- und Haferſtroh (bindfadengepreßt) 3,20 bis

„40.

Das Angebot in Brotgetreide war gegenüber der
Vorwoche ekwas verſtärkt. Die Ablieferungen waren
jedoch durch die Witterungsverhältniſſe erſchwert.

des Raumes die Stimme der Mutter.
Helga blieb erſchrocken ſtehen. Heute
habe ich anſcheinend Glück, dachte ſie und
biß ſich auf die Lippen.
„„„Langſam kam Gloria Brondelius auf
ihre Tochter zu. Das gedämpfte Licht der
Diele machte alle Konturen weicher und
verwiſchte die feinen Linien, die die Zeit
auch Gloria nicht erſpart hatte.

Helga erſchrak bis ins Herz vor der
Schönheit ihrer Mutter. Das ſilberne, eng
anliegende Kleid das glatte Haar wie
eine Göttin aus einer ſagenhaften Zeit ſieht
ſie aus, dachte Helga. Sie ſchüttelte ihre
blonde Lockenmähne aus dem Geſicht.

„Jch war ſpazieren, Mama, ich konnte
die Gäſte nicht mehr ertragen“ ſagte ſie,
und es klang beinahe ungezogen.

Gloria Brondelius hörte es wohl, aber
ſie ging nicht darauf ein.

„Du haſt nicht einmal Ueberſchuhe an
gezogen“, antwortete ſie mit ihrer tiefen,
klingenden Stimme. „Und dabei biſt du
immer ſo unglücklich wenn du mal einen
Tag im Bett bleiben mußt.“

Nachdenklich ſah ſie auf die beiden roten
Flecke, die immer noch auf Helgas Wangen
glühten, und auf ihre großen, aufgeregt
glänzenden Augen.

Helga fühlte den prüfenden Blick,
wünſchte eilig „Gute Nacht“ und haſtete hin
auf in ihr Zimmer.

Kurze Zeit ſpäter lag ſie im Bett, und
verſuchte vergebens, ſich das Geſicht Kle
mens Thormanns in allen Einzelheiten zu
rückzurufen. Als es ihr endlich gelang,
klopfte es leiſe, und Frau Schmiedichen
die ehemalige Kinderfrau, die zur Wirtſchaf
terin aufgerückt war kam ins Zimmer.
Sie ſtellte eine große Taſſe Tee mit viel
Zitrone auf den Tiſch zog ſich einen Hocker
heran und ſetzte ſich neben das Bett.

„So das trinkſt du jetzt!“ befahl ſie ener
giſch. „Jch gehe nicht wieder raus, ehe du
den Tee runter haſt.“

Helga ſah ſie böſe an.
„Wieſo denn, ich habe doch gar keine Ver

Turnen Sporf Spie!
Hatlensportlest

z Tag der deutschen Polieei“
Einen hervorragenden Eindruck der ſportlich

Ausbildung der deutſchen Polizei hinterließ
diesmalige WHW.PolizeiHallenſportfeſt des Kon
mandos der Schutzpolizei Berlin, das in der an
verkauften Deutſchlandhalle und in Gegenwart d
Reichsminiſter Dr. Frick, General der Polizei
Obergruppenführer Daluege, 4/Obergruppenfüht
Heydrich, Chef der Sicherheitspolizei, Polizeipri
dent Graf von Helldorf, und zahlreicher Ehrengäſ
am Sonnabend abrollte. Aus der großen Zahl d
Wettkämpfe hob ſich der von der Ordnungspolſſ
Berlin mit 50 Meter vor SCC und Be
wonnene 3000-MeterMannſchaftslauf ab, ferner d.
von der Ordnungspolizei gegen den früheren braf
denburgiſchen Meiſter SC Zehlendorf mit 10:7 9
wonnene Fauſtballſpiel und die AltHerrenſtaffel
Teilnehmer über 32 Jahre, die der mit dem meh
maligen deutſchen Meiſter Borchmeyer als Schlif
mann ſtartende SC Charlottenburg mit einem Mel
Vorſprung vor dem Veranſtalter Und 20 Meter v
dem DSC für ſich entſchied. Großen Anklang ſa
bei den Zuſchauern das Kugelſtoßen, das unf
Olympiaſieger, Hauptmann der Schutzpolizei Woellg
von der Ordnungspolizei Berlin gewann.

Hugo Mantel d Mill. Baleer gegloibe
Jm Alter von 35 Jahren ſtarb im Oſten

den Folgen einer ſchweren Krankheit der frühe
FußballNatiogalſpieler Hugo Mantel. Man
verdiente ſich ſeine erſten ſportlichen Sporen be
Eſſener Turnerbund (SchwarzWeiß). ſiedelte n
Dresdener SC und ſpäter nach Frankfurt a.
zur „Eintracht“ über. Er nahm an fünf Lände
ſpielen teil.

An der Oſtfront iſt Willi Balzer GBlai
Weiß, Berlin) nach ſchwerer Verwundung in einer
Feldlazarett geſtorben. Balzer war eine wertvoß
Kraft für den reichs hauptſtädtiſchen Fußballſpor
den er wiederholt in Auswahlſpielen vertrat d
deutſche Sport wird ſeinen Kameraden ein gut
Andenken bewahren.

Sachgen-Ppitte-Schuiuunen u alte I
Der Vergleichskampf der Sportbereiche Sag e

und Mitte iſt für den 26. April neu feſtgeſetzt i S
den. Das Treffen wird in Halle a. S oder
Magdeburg veranſtaltet. Es iſt in Ausſicht genon Fo
men, auch den Bereich Niederſachſen zur Teilnahn

einzuladen. 7Ekropa- heiter gehalten in Tenui
Bei der in Rom veranſtalteten Tagung zwiſchſ

den Leitern der Tennisverbände von Deutſchlat
Jtalien, Ungarn, Kroatien und Slowakei iſt d
Frage der Europameiſterſchaften beſprochen worde
Noch ſind zwar die Tennis-Europameiſterſchaft
keineswegs amtlich, aber ſchon hre Behandlung
ein weiterer Schritt in der unter der Führung d
Achſenmächte gegebenen Konſolidierung des eins
päiſchen Sports. Die Amateurborer haben mit ihn
erſten Kriegseuropameiſterſchaften in Breslau de
erfolgreichen Weg gewieſen. Dieſe Arbeit ſoll m
in dieſem Jahre mit den Europatitelkämpfen
Schwimmen, im Rudern, Ringen und Judo ſo Um
geſetzt werden. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß di h
Pläne noch durch EuropaMeiſterſchaften in net
Leichtathletik und im Tennis erweitert wen lege

können. gegele e neJahn i Halle u45 Renntage in Mitteldeutſchland v
Das neue Galopprennjahr 1942 bringt in ſeine Hut

Ausgeſtaltung kaum Aenderungen. Zwei deu en
Rennbahnen begehen in dieſem Jahr ein Jubiläum güt
Halle-Saagle beſteht 75 Jahre, und der Han n
burger RennClub kann bereits auf eine Tätig hat
von 90 Jahren zurückblicken. Beide Bahnen ſche kern
ben aus dieſem Anlaß beſondere Jubiläums- Preiſe vie
aus. Jn Gotha wird an drei, in Halle an ahhl
und in Magdeburg an ſechs Tagen die Startglod
läuten. Nachſtehend einige Termine der mitteldel
ſchen Rennen:

Halle 25. Mai, 7. Juni, A. 5., 25. und
Juli (JubiläumsRennen), 16. Auguſt, 27. So
tember.

Leipzig 26. April, 3. und 17. Mai, 13., 14 in
28. Juni, 30. Auguſt, 3., 6. und 20. September, Il

und 18 Oktober, 1. November. m
Magdeburg: 24. Mai, 21. Juni, 12. Juli, Ried

Auguſt. 13. September. 4. Oktober.

e opf S anle

anlaſſung, das labbrige Zeug zu trinke wieſ
mitten in der Nacht. Flot„Ohne Ueberſchuhe von halb zehn U und
ein Uhr! Trink den Tee!“ befahl Fruf ſere

Schmiedichen. 9„Ach, Mama hat ſich beſchwert bei di Lur
ſagte Helga. „Na fa!“ erſ„Sei kein Bosnickel und trink den anzu
Jch habe ſelber Augen“ antwortete die gend
Frau und ſtrich ihre geſtärkte weiße Schüſ die

glatt. uKlothilde Schmiedichen gehörte zu d r
ganz wenigen Menſchen vor denen HierReſpekt hatte. Wenn ſie auch ihren Ein J ron
langſam über den Kopf wuchs mit i en
alten Kinderfrau wurde ſie nicht fertig e hin
ſetzte ſich ſeufzend auf. a

J war gerade am Einſchlafen“. ſtöhnt in
ſie, Mitleid heiſchend. J„Da bin ich fa eben noch zurecht gekon ein k
men“, ſagte Frau Schmiedichen ungerührt klärn
legte Helga wie einem kleinen Kind ein
Serviette um den Hals und drückte ihr d
Taſſe in die Hand. Sie ſchmungzelte ein biß
chen dabei überlegen. gutmütig und ſeht
mütterlich.

Helga ſah es. Sie fühlte wohltuend, wih in
das heiße Getränk ſie erwärmte, und wa Nur
im Grunde genommen ganz zufrieden un er
dankbar. Sie lächelte Frau Schmiedichen i Arb
und ſagte anerkennend: „Tut aut!“ W

„Na, was denn ſonſt!“ meinte die all d

Frau. l.Sie nahm ihr die Taſſe weg. „So, feht der
kannſt du weiterdöſen.“

Sie wickelte Helga ganz feſt in die Stern Wi
decke. wie ſie es gewohnt war von Kind an ſie
Keiner konnte das ſo gut wie Frl mu-

Schmiedichen. n„Träume ſchön!“ ſagte ſie. wa„Wieſo denn fuhr Helga auf. e
wünſchſt du mir doch ſonſt nie.“ an„Aber heute ſiehſt du danach aus m i
wortete die Wirtſchafterin und zog leiſe
Tür ins Schtkoß. Fortſetzung folg
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Siegisn An vom vollendeten 17. bis 25. Lebensjahr für

und alle Wehrmachtteile und alle Waffengattun
roßoktaj gen hat in jedem Falle bei dem für denind über Kufenthaltsort des Freiwilligen zuſtändigen
Von du Kehrbezirkskommando zu erfolgen. Weitere
Heere Juskünfte über den Eintritt als Freiwilli

Verdunkelung: Von Sonntag 19.12 bis Montag
746 Uhr. Mondaufgang Sonntag 8.09, Mond
untergang 18.29 Uhr.

Für Tapferkeil e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurde ausgezeichnet:
t gekretter Lothar Schrot, Stein

weg 41.

Längerdienende Freiwillige
Meldung für längerdienende Freiwillige

rn er erteilt auf Anfrage fedes Wehrbezirks-
friß der mmando und Wehrmeldeamt. Einſtellung

Wehrmacht erfolgt feweils nach
r Mubruns der Annahme als Freiwil-
iger.

Perſendung privaker Feldpoſtpakeke

ge ein die
logiſchen

des je
ffs Wer
Neuauf

Wenn Vom Wehrkreiskommando IV wird mit
gen C geteilt: Die Feldtruppe iſt nunmehr mit

Vinterbekleidung aus den Beſtänden der
Pehrmacht und der „Wollſachenſammlung
r die Oſtfront“ hinreichend ausgeſtattet.
ja außerdem weitere private Sendungen
e einzelnen Angehörigen der Wehrmacht

zwiſchen

imbach

elt t Anfang oder Mitte März erreichen wür
en, wird die Beförderung von privaten

t v Peendungen mit Winterbekleidung über
Kunſt

tigung
t feier
Zeitrag
ünſtlet

einen

Linol
Sveſtet

Arbei
ul,

Dienſtſtellen der Wehrmacht mit ſofortiger
Pirkung eingeſtellt.

9ki-Ausbildung der Hitler Jugend
Die Reichsjugendführung hat im Einvernehmen

mit dem Oberkommando des Heeres eine verſtärkte
Schi-Ausbildung im Rahmen der Wehrertüchtigung
der Hitler-Jugend für die Gebirgsgebiete angeord
net. Nunmehr wurde dieſe Anordnung auch auf
die Flachlandgebiete ausgedehnt. Der Befehl des
Keichsjugendführers bringt zum Ausdruck, daß
jeder Sonnabend und Songntagdienſt der Hitler
Jugend, ſolange es die Schneelage geſtattet, vor
nehmlich zur Erlernung des Schilaufens anzu
ſetzen iſt.

Jn dem Befehl des Reichsjugendführers iſt
darauf hingewieſen daß das deutſche Volk dem
Ruf des Führers gefolgt iſt und den Soldaten an
der Oſtfront ſeine Schi zur Verfügung geſtellt hat.
die Hitler-Jugend war mit Ausnahme der Mädel
n der Ablieferung ausgenommen, da die Pflege
de Schilaufes einen Teil ihrer Wehrertüchtigung
darhellt. Von den verantwortlichen Stellen wird
ngeſtrebt, daß noch mehr Angehörige der Hitler
gend das Schilaufen erlernen, als dies bisher
Fall war.
Jubilare der Reichsbahn. Jhr 40jähriges Dienſt

hläum bei der Deutſchen Reichsbahn konnten
r kurzem in Halle begehen: ReichsbahnOber
ſpektor Arthur Friebe, techn. ReichsbahnOber
iiſpektor Andreas Pferner, die ReichsbahnOber
KUretäre Heinrich Reinecke, Reinhold Tempel, Otto
Kaumgarten und Emil Bönitz, Werkmeiſter für
H. u. K. Hermann Wendel und Werkmeiſter Moritz
Pfingſt.

Kleinverkauf von Tabak.

n

ich von

Hriften

Für die Stadt Halle
öttinget und den Saalkreis veröffentlichen das Ernährungs
vährend j und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle und das Er

nährungs und Wirtſchaftsamt des SaalkreiſesDer mit n

eine Bekanntmachung über die Regelung des Klein
berkaufs von Tabakwaren.

te, nach Anmeldung von Pferden. Der Oberbürgermeiſter

Heute wird der Schornſtein fallen
Der Tag der deutſchen Polizei in der Gauſtadk Halle

Es gab eine Zeit, da galten die Poli-
ziſten als Kinderſchreck. Mit ihnen drohte
man den Buben und Mäoöchen, wenn ſie gar
zu übermütig waren. Das iſt längſt vorbei,
und wer es nicht glaubte, der konnte es am
Sonnabend eindeutig feſtſtellen. Jn hellen
Scharen waren ſie neben unzähligen Er
wachſenen auf den Markt gekommen, um
ſich von den guten Schupos beim Ponyrei-
ten unterſtützen, auf der Kindereiſenbahn im
Kreiſe fahren und auf den Wagen herum-

W Fentscſenfolze

Aufn.: MNg8vBilderdienſt (Schulze)
Jeder Hammerschlag, ein Schlag gegen Churchill!

kutſchieren zu laſſen. So wurde die Freund-
ſchaft neu geknüpft, und ſelbſt den Kleinſten
kam es zum Bewußtſein, daß die Männer
der Polizei Freunde und Helfer jedes an
ſtändigen Volksgenoſſen ſind. Selbſtver
ſtändlich hatten auch die Erwachſenen Gele
genheit, ihre Verbundenheit mit unſerer
Polizei zu beweiſen ſei es beim Preis
ſchießen vder bei der Schildnagelung vor
allem aber dadurch, daß ſie ſich nicht knauſe
rig zeigten, wenn ein Wachtmeiſter mit der
Sammelbüchſe ſchepperte. Und man merkte
es, die Büchſen wurden ſchwerer und ſchwe
rer, die Augen der Poliziſten froher und
froher.

Viele Hallenſer verſäumten es nicht, ſich
die im Gebäude Steinweg Ecke Tauben
ſtraße aufgebaute Ausſtellung von Beute
waffen, Geräten und Modellen der Polizei,
Techniſchen Nothilfe und der Jnſtand
ſetzungs- Bereitſchaft des Sicherheits- und
Hilfsdienſtes anzuſehen. Beſonders die ver
ſchiedenartigen Bomben, der feindliche Fall
ſchirm und die Brückenmodelle erweckten
reges Jntereſſe.

t

und am Abend bunk und heiter

Wohl jeder Hallenſer trug am „Tag der
deutſchen Polizei“ das kleine Abzeichen
oder nahm aus der Hand des Sammlers in
wohlbekannter Uniform eine Karte ent

ſatz der halliſchen Kameraden draußen und
ebenſo an die oft nicht leichten Pflichten, die
auch die Polizei in Halle wieder ein Jahr
lang erfüllt hat, fanden ſich am Sonnabend
abend im Stadtſchützenhaus die Spitzen aus
Partei, Wehrmacht und Staat zuſammen.
Polizeipräſident Vitz da mm begrüßte
Gauleiter Eggeling, Generalleutnant Schwub
und eine lange Reihe Ehrengäſte, und
dankte den verdienteſten Förderern der
Polizei, unter ihnen jeweils perſönlich
mit warmen Worten. Ein Abend wiedieſer wolle der Oeffentlichkeit dartun, daß
die. Parole „Die Polizei dein Freund
und Helfer“ nicht Schall und Rauch ſei, ſon
dern ein ernſtes Bekenntnis darſtelle. Gleich
zeitig ſolle die Front aus der Beſtimmung
der Veranſtaltung der Erlös fließe dem
Kriegs-WHW. zu die Geſinnung der
Heimat herausleſen, die in keines Soldaten
Haus die Not eindringen laſſe.

Bunt und kabarettiſtiſchmunter, ein leicht
beſchwingtes Gegengewicht zum harten
Dienſt der Polizei, zogen dann die Stunden
des heiteren Abends vor den Zuſchauern,
Ehrengäſten, vielen Hallenſern, Polizei-
beamten und kameradſchaftlich empfangenen
Verwundeten vorüber. Vom Ballett, das
aus ſeiner nordiſchen Heimat als reizvollſten
Beitrag friſche, farbenleuchtende Koſtüm-
tänze mitgebracht hatte, bis zur verwirrend
gelenkigen Akrobatin, die ſich ſcheinbar nur
aus Verſehen nicht auch noch Knoten in die
Beine knüpfen ließ; und bis zu den drei
ſprungfeder elaſtiſchen Artiſten am Reck,
deren Meiſter ſich langſam mit ausgeſtreck
tem Arm an der Stützſtange herabzudrehen
pflegte, war der Abend eine Folge hochwill-
kommener Kleinkunſt- Darbietungen für alle,
die ſich einmal ein ſolches Ausſpannen ge
wünſcht und redlich verdient hatten. S.

t

Auch für den heutigen Sonntag iſt eine
große Reihe intereſſanter Veranſtaltungen
vorgeſehen, die wir anſchließend noch ein
mal anführen. Auf die Sprengung eines
50 Meter hohen Schornſteins durch die
Techniſche Nothilfe um 11.30 Uhr in den ehe-
maligen Hüttenwerken von Trotha zwiſchen
Magdeburger und Brachwitzer Straße ſei
noch einmal beſonders hingewieſen. Jm
übrigen bringt von 15.30 bis 17 Uhr der
Großdeutſche Rundfunk zum erſtenmal Er
lebnisberichte über den Einſatz beſonderer
Einheiten der Polizei im Kampf gegen den
Bolſchewismus.

Das Sonntagsprogramm: 9--12 Uhr:
Werbeumzug durch Reiterſtaffel 11.30 Uhr, Halle
Trotha: Sprengung eines Schornſteins auf dem
Grundſtück der Firma Max Krug. 9--17 Uhr, Poli-
zeipräſidium: Beſichtigung der Lehrmittelſamm
lung der Kriminalpolizei. 9.00 bis 18.30 Uhr,
Riebeckplatz: Schild-Nagelung. 9--18 Uhr, Markt:
Veranſtaltungen wie am Sonnabend. 11.30-12.30
Uhr, Markt: Platzkonzert der SA. Kapelle
Standarte 75. 9.00--18.30 Uhr Ranniſcher Platz:
SchildNagelung. 9.00--18.00 Uhr, Steinweg 46/47,
Ecke Taubenſtraße: Ausſtellung von Beutewaffen,
Geräten und Modellen der Polizei TN. und der
Jnſtandſetzungs Bereitſchaft des SHD. 14.00 bis
17 Uhr, Reilkaſerne: Kleinkaliberſchießen, Schießen
mit leichtem Maſchinengewehr (Platzpatronen),
Modellausſtellung der Großalarmanlage Halle (jeder
Beſucher kann ſelbſtändig Fliegeralarm geben), Be
ſichtigung eines Verkehrsunfallwagens. 14, 15 und
16 Uhr: Filmvorführung im Hörſaal 2 „Von der
Ausbildung bis zum Einſatz“. 14900 bis 14.45 Uhr:
Zweimal 20 Minuten Handballſpiel 44 gegen Poli-
zei. 14.45 bis 15.00 Uhr: Brandbomben Bekämpfung
durch Schnellkommando. 15.00 bis 15.45 Uhr: Ge
fechtsaufgaben der Schützenkompanie. 15.45 bis
16.00 Uhr: Brandbombenbekämpfung durch Schnell

Kurk mit den vielen Bräulen

Zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus
für den Betrüger

Der jetzt 28jährige Kurt Weſtphal aus
Halle hatte ſich bis zu ſeinem 25. Lebens-
jahre einwandfrei geführt, dann aber ſetzt
eine Kette von Straftaten ein, deren letzte
vor dem Sondergericht I zu Halle zur Au
klage ſtand. W. wurde zur Laſt gelegt, in
Altenburg, Naumburg und Halle in den
Jahren 1940 und 1941 mehrere Betrügereien
und eine Unterſchlagung begangen und bei
einem der Betrugsfälle unberechtigterweiſe
das Parteiabzeichen getragen zu haben. Der
Angeklagte wurde wegen Verbrecheus gegen
8 3 des Heimtückegeſetzes vom 20. Dezember
1934 in Verbindung mit Betrug, ferner
wegen eines weiteren Betrugsfalles und
einer Unterſchlagung unter Einbeziehung
der durch Urteil des Amtsgerichts zu Halle
am 12. Dezember gegen ihn wegen Arbeits
vertragsbruchs erkannten Strafe von vier
Monaten Gefängnis zu einer Geſamtſtrafe
von zwei Jahren und ſechs Monaten Zucht
haus und zu drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt, das beſchlagnahmte Parteiabzeichen
wurde eingezogen.

1939 wurde W. in Altenburg wegen
Unterſchlagung und unbefugten Ordens-
tragens zu ſechs Monaten und einer Woche
Gefängnis verurteilt. Nach Entlaſſung aus
der Strafhaft beging er erneut ſtrafbare
Handlungen. Er knüpfte Beziehungen zu
mehreren Mädchen an, mit denen er ſich
gleichzeitig verlobte und denen er die Ehe
verſprach. Auf dieſe Weiſe hatte er ſchließ
lich von vier Bräuten vier uneheliche Kin
der. Jm März 1941 lernte er in Altenburg
ein Mädchen kennen, mit der er ſich im Mai
verlobte. Es dauerte nicht lange, ſo gelang
es ihm, dem Mädchen 110 RM. abzuſchwin
deln. Zum Glück fiel das Mädchen auf den
zweiten großen Pumpverſuch in Höhe von
1400 RM. nicht herein. Als Kurt merkte,
daß hier nichts mehr zu holen war. ließ er
das Mädchen ſitzen. Die Verlobung mit
einer Witwe in Naumburg hatte für Kurt
keinen nachwetsbaren geldlichen Vorteil, er
verſtand es aber, ſich in den Beſitz einer
der Frau gehörenden Piſtole zu ſetzen die
er für 20 RM. verkaufte. Das Geld aber
verbrauchte er für ſich. Jm Juni 1941 kam
Kurt wieder zur Reichsbahn in Halle, wo
er ſchon früher beſchäftigt geweſen war. Für
geregelte Arbeit aber hatte Kurt jetzt nichts
mehr übrig, und deshalb erfolgte die An
klage wegen Arbeitsvertragsbruchs. Seit
1939 trug er das Parteiabzeichen ohne Be
rechtigung, und mit dieſem Abzeichen beging
er ſeinen Betrug einem Ehepaar R. inNaumburg gegenüber. Bei einem Beſuch in
Naumburg erzählte er, in Halle ſei es ihm
möglich, eine Kücheneinrichtung zu ver
ſchaffen. Das Ehepaar fuhr mit nach Halle,
die Möbelhandlung aber konnte die ver
langte Kücheneinrichtung erſt nach einiger
Zeit liefern und nahm deshalb den ange
botenen Kaufpreis in Höhe von rund 850
Reichsmark nicht an. Kurt verſtand es, das
Ehepaar zu überreden, ihm ſelbſt die Geld
ſumme von 850 RM. zu „treuen Händen
zu übergeben. Er verſprach, das Geld bei
der Firma zu hinterlegen, das erſpare ihnen
doch auch das Porto. Kurt hatte ſeinen
Zweck erreicht, und das ſchöne Geld wurde
ſofort dazu benutzt, um mit einer neuen
Braut eine Fahrt nach Berlin zu unter
nehmen wo er ihr großzügig auch noch
einen Ring für 48 RM. kaufte. Jnnerhalb
weniger Wochen war auch dies Geld ſpurlos
verſchwunden. Der Schwindel kam heraus,
als die Eheleute von der halliſchen Firma
benachrichtigt wurden, daß eine Küchenein-
richtung bereit ſtände. Es fehlte nur noch
5 Geld, das aber anderen Zwecken gedient
atte.4 e 2 c 2 z r. 5tie Li röffentlicht im Rahmen der Pferdeergänzung für ein n e Ordnungs- und kommando, 1600 bis 1645 Uhr Dreſſur-Vorfüh

ig“ und die Wehrmacht eine Bekanntmachung über die An- der Sicherheitspolizei Schulter an Schulter rung von PolizeiDienſthunden. Anſage durch Laut Wo Licht iſt, iſt L
weldung von Zu und Abgängen an Pferden und Wacht hielter in einſamer Schneeweite des ſprecherwagen der Nachtrichtenſtaffel. 19.00 Uhr, t iſt, iſt Leben,
un Liſtungsbeſcheinigungen für ausgehobene Pferde. Oſtens. Im ehrenden Gedenken an den Ein Stadtſchützenhaus: Abendveranſtaltung. Wo Leben iſt, wirft der Feind ſeine Bomben ah

eben ——————3*2*2ndnie h g g Am PDonnerstag, dem 12. Fe- Heute erhielten wir die un Am 9. Februar erhielt ich Mein lieber strebsamer Mann. un Dankes unaber Fantlienecnen e 1942, verstarb in einem h Nachrieht. daß mein e für uns alle unfaßbare ser lieber, treusorgender Vater Allen denen, e n bei dem
s wie e ter e n t einer heim einziger, geliebter Sohn, un traurige Nachricht. daß mein der Keichsbahn-Lokomotivſührer schweren Verlust anläßlich desd de es kise enre, r ei Dur el ser unvergeßlicher, treuer Bruder innigstgeliebter, mir unvergeblicher Richard Werner Todes unserer lieben Tochter Editb
orgen e Verlobung geben im Nemen belder n e et r Teottt und Sehwaäger, mein innigstgelieb- Mann, mein lieber Vati, Sohn, so liebevolle und aufrichtige Teit-einen Wan Nsren Jutta Kamprath, e der Reserveotliziers- ter Bräutigam, der Obergekreite a e Schwager en e a von 57 a nahme durch Wort. Schrift ung

illi Gersmann. Ammendorf bei r ist un nkel, der Solda na angem. schwerem Leiden Kranzspende bezeugten. sagen wire Fappelaliee 34, 2. 2. Halle j ermann Zisk e sanft entsehlatfen- anz (S.), 18. ehe s ktans am Perlitz beim Kampf im Osten am 15. Ja- Kurt Meier In tiefer Trauer erMarine Artillerie nuar 1942 den Heldentod e im blühenden Alter von 30 Jahren, Luise Werner geb. Schmidt. z

J 7 g 8 2 S Frau Frieda geb. Erge nebst An-re heute getraut: Walter im Alter von 18/2 Jahren. storben ist. nach kurzer n in einem Elisabeth Werner, Annemarie gehörigen Döllnitz im Februar
nm, Hulächen 8söhm In unermeßlichem Schmerz im In tiefstem Sech Lazarett im Osten verstorben ist. Werner. 1942geb Leue. Halſe (S.), Dessauer Str- 6 b Namen aller Hinterbliebenen: m e ln tiefem Schmerz: Halle (S.). Heidehanser 70. den

den Februar 1942. Fritz Perlitz und Fran Wanda in Zirbe m Gertrud Mejer geb. Pester und 13. Februar 1942. Die Beerdigunggeb. Goehre Mutter, Liselotte Ziske. als Söhnehen ür Arno Mete, findet am Dienstag. dem 17. Fe Danksel hie Vermählung geben bekannt: Wii t Schwester Gertrud Albrecht Hein Tu a z bruar, 14 Uhr. von der großen 4 am rauntarek, Wachtmelster n elpem Nach J Halle Berliner Str. 7. den geb. Ziske als Schwester. Curt re Kapelle des Gertraudenfriedhotes en denen die beim Heimgane
tiehten ler Beqlment Erna Mareie 14. Februar 1942. Die Frauerteier Albrecht als Sehwager, Herts Meier und Töchterchen, Rein- aus statt. Zugedachte Kranzspen unseres lieben Entschlafenen Tei]
ab. Lore mit anschließender Beisetzung tin- Sechikorra als Braut hold Pester und Frau, Werner t nahme und Verehrung bewiesenDölau, im Febnuar 1742, det nach der Vebertührung am r aut- Krauß. z. Z. im Felde, und den bitten wir nur auf dem Ger danken wir recht herziehst. WirHalle (S.). Dienstag dem 17. Fepruar, um Hafle (S.), Pleischerstr. 15 und Frau geb. Pester, Kurt Pester, traudenfriedbof abzugeben linden Trost in dem Bewudtsein.

15 Uhr, in der Kapelle des Nord- Hindenburgstraße 67. Junger bei z. Z. im PFelde, und alle An daß ein Leben von Arbeit undde schwerem Leiden ver- friedholes statt. Frdl. zugedachte Iiegenhof, Reichsgau Danzig. gehörigen bestem Streben wärdige Anerken-
starb am 8. Februar 1942 im Kranzspenden sind im Nordkried- Halle (S.). Wörmlitzer Str. 99 II j nung gefunden hat. In stiſerM Kor n Unsere liebe Mutter, Schwieger tS. -Laz. in Posen, an den hof abzugeben. Chemnitz. Dresden. g ageri Trauer: Willy Schaaf und FrauPolgen seiner t a e mutter, Schwester, Schwägerin. te e e o e e e ter e tet Mecheita. con 50 Jahren, mein geliebter en e der n e en Anna Belochenvergeßlicher Mann, unser guter Am 13. Februar 1942 verschied zterand unser einziuer tlalle (8) S 3 b. Erbert

h. Bruder, Neffe Schwager plötzlich und unerwartet mein en er hoktnungsvolier en S Danksagungc 0 p 2 e t mei erzensguter Bruder, Schwa- ie und Schwiegersohn. der innigstgeliebter Mann, mein her- ar ünser eher Dur Jig Jelte M re ſader ger e All denen, die uns beim Heldentod
erscharführer der Waffen zensguter Vati, unser lieber Sohn, der Unteroffizier Se 7 Furzer Zeit unseres geliebten. unvergeßlichenWolfgang Mennong Schwiegersohn, Bruder, Schwager, e r schwerer Krankheit Sohnes, Bruders und Schwagers

m des EK. II, Kriegsverdienst-
reuz mit Schwertern, Inf.-Sturm-
m Verw.-Abzeichen. Siegreich
ämpfte er in Polen und PFrank-

El n in Treue für Führer undeich bis zum letzten Blutstropfen
In tiefem Schmerz
Herta Mennong geb. Juckel als

sten Bruder,

tod erlitt.

Onkel, Neffe und Vetter
Franz Bock un

im Alter von 35 Jahren. Er folgte
nach zehn Monaten seinem jüng-

welcher für
Vaterland in Afrika den PFlieger-

In tiefer Trauer:ergo, rau, Frns Zeckei, Uffz. Bruno Sehulze.5 au, Ernst u. Luise Mennong, Hell B. 5 tein er e elene Bock geb. Hörold, Ruth nRiem, ne er Bock als Tochter, Franz Bock Halle (S.), Häbenerstraße 19.
r, daß kront, Sehütze Rolt Mennone, e Bord u g
zit be i. in einem Lazarett, Rosas Schwiegereltern und sämtliche ne rer e eitnge nienhſtabe). Mehnong, als Schwester, Ursel Geschewister Peiderseits. am Freitag früh 5.30 Uhr unsere

einemann geb. Mennong, als h liebe Mutter. Schwieger- unde u e e e e e eal Jchwe ine Juckel, Anh.), 14. Februar 1942. ert a engeren anien Gedhe ünget Hiengtas, gen e Hunng Nonrnstg
eet, Kyeek u. Lan er wandte bruar, 14.30 Uhr, von der Kapelle geb. MinnichLeet, g, als Verwandte. r g 5u. w. Angehörige. des Kröllwitzer Friedhofes aus statt im 81. Lebensjahreng, Halle (S.), Tudwiegstr. 3. Die Bei- Von Beileidsbesuchen bitten wir In stiller Trader:
15. keine tinget in De am s e ahbsehen zu wollen. Freundl. zuge- Ihre Kinder.

9 bruar 1942, 14 Uhr. auf dem Ger- dachte Kranzspenden an Beerdi- Halle (S.). Mählberg 8. Beerdigung
traudenfriedhot (große Kapelle), gungsanstalt W. Stenzel, Wörth- Dienstag nachmittag. 14.30 Uhr.
W ſtraße 3 erbeten. v. d. Kapelle d. Südfriedhofes aus.

Heinz Zeckei
Obertruppführer und Führeram-
wärter im RAD. im Alter von
21 Jahren.

In tiefer Trauer:
Richard Zeckei, Oberfeuerwer-
Ker, z. Z. im Felde. und Frau
Emma geb. Bergmann, Herta

sein

n 13. Februar mein In
lieber Mann, unser guter Vater
und Opa, der Rentner

Otto Sauerwein
im 66. Lebensjahre.

Dieses zeigt tiefbetrübt an im
Namen aller Hinterbliebenen-

tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Geschwister Beloch,

Halle (S.), den 15. Februar 1942
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet Mittwoch. den 18. Februar
15 Uhr. in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt

des Unteroffz. Artur Wackernagel
durch Wort. Schrift und Hande-
druck ihre Anteilnahme erwie-
sen haben. danken wir auf die-
sem Wege von ganzem Herzen
Arthur Wackernagel und Frau.
Elfriede Zimmer geb. Wackernagel,
Gefr. Kurt Zimmer, z. Z. im Felde

Luise Sauerwein geb. Schwarze.
Halle (S.), Huttenstr. 71. den

Halle (S.). Hardenbergstraße 20.
Hohbenweidener Weg 90

14. Februar 1942. Die Beerdigung
findet am Mittwoch. m 18. Fe-
bruar, 14.30 Uhr. von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt.

Nach kurzer,

machermeister

schwerer Krankheit
entschlief am Freitagabend mein
lieber, treusorgender Vater, unser
herzensguter Großvater, der Schuhb-

Hanksagung Kerl Hennis Luten und unvergeßlichen Sohnes.
Für die vielen Beweise herzlicher im Alter von 67 Jal ren. meines lieben Bruders, Soldat
Teilnahme beim Heimgange mei- in stiller Trauer: Hans Mösller, sagen wir auf die
nes über alles geliebten Mannes g sem Wege unseren herzlichenund Vatis, des Kaufmanns Rudoit Elisabeth Graupner gb. Hennis. Dank. Frau Helene Möller ged
May. sagen allen herzlichen Dank Elisabeth Graupner, Wills Voltrott. Hans Möller, Uffz.. z. 7
Eüse May geb. Schilie. Uirieh May Wüster. im Felde. Ferharg Mölſer, aHalle, Mählweg 32, im Februar Landsberg b. Halle (S.), 14. Fe- Bruder. Halle (S). Burgstr. 51 a

1942. bruar 1942. den 14.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz-
licher Anteilnahme dureh Wort.
Schrift und Händedruck beim Her
dentode unseres geliebten, herzens-

Februar 1942.,
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AMTLICHES STELLENANGEBOTE Auto Lackierer Lehrling zum
1. 4. 1942 gesucht. Pfännerhöhe 63.

Regelung des

den Saalkreis
1. Die bisherige Tabakkontrollkarte m

dem Aufdruck M
keit. Auch die Tabakkontrollkar
„W“ ist vorläufig weiter zu beliefernbie an die Wehrmacht- und Polizei
urlauber vom Standortkommando bzw.

ausgeKommando der Schutzpolizei
gebenen besonderen. Bescheinigunge
zum Bezuge von Tabakwaren sin
ebenfalls vorläufig bis zur Einführun
eines besonderen
vom Tabakhandel zu belieſern.

2. Auf die Kontrollkarte mit dem Auf
„F“ dürfen ab sofort nur nochdruck

weibliche Personen,
jahr vollendet haben,
ziehen. Bei
waren an Frauen ist der Verkaufsstell
außer der

äuswWeis vorzulegen.

den der weiblichen Personen 2wische
dem 21. und 25.
lichen Tabakkontrollkarten
hiermit für ungültig erklärt. Sie sin
bei Vorlage vom Tabakhandel
ziehen und vorläufig zu verwahren.

3. Alle Verkaufsstellen einschl.
stätten und aller Kantinen,
Abgabe von Tabakwaren
sind, dürfen ab sofort
schnitt der Tabakkontrollkarten,
auf die Abschnitte der F-Kontrollkart
an Frauen über 25 Jahre, folgend
Mindestmengen, die zugleich al

die zu

Höchstmengen anzusehen sind, abgeben:
Auf 1 Abschnitt

2 Abschnitte
1 Abschnitt

3 Zigaretten,

Auf 1 Zigarre,Auf 1 Zigarillo oderStumpen,
Auf 10 Abschnitte 50 g Feinschnitt,
Auf 7 Abschnitte 50 g Krüll- oder

Grobschnitt,
Auf 1 Abschnitt 5 g Schnupftabak,
Auf 3 Abschnitte 1 Rohle Kautabak.

4. Ueber die Regelung des Klein verkauf.
von Tabakwaren an Wehrmachtange.
hörige und Urlauber ergeht demnächst
eine weitere Bekanntmachung. Bis da
hin gilt die vorstehende Regelung.
Halle, 15. Februar 1942.

Ernährungs- und Wirtschaftsam
der Stadt Halle.

Ernährungs- und Wirtschaftsam
des Saalkreises.

Kleinverkaufs
Von Tabakwaren für Halle und

behält ihre Gültig-

Kontrollausweises

die das 25. Lebens-
Tabakwaren be

der Abgabe von Tabak

Kontrollkarte ein Personal-
Die in den Hän-

Lebensjahr beind-
werclen

einzu

der Gast-

berechtigt
auf jeden Ab

auch

Anlernlehrling zu dem Beruf des
Kernformers. Wir stellen zum1. April 1942 noch einige Anlernlinge

ein, die Neigung haben, den Be-
ruf des Kernformers zu erlernen

le Anlernzeit 2 Jahre. Persönliche
n. Vorstellung zwischen 9 u. 12, 15 u

17 Uhr auber sonnabends. Magde-
burg Werther, Eisengieherei,
Halle (S.), Paul-Riebeck-Straße 20.

Schriftsetzerlehrling, aufgeweckt
und mit nur guter Schulbildung,

2 findet zu Ostern 1942 b. sorglältigster
Ausbildung eine Lehrstelle in der
Großbuchdruckerei Wilhelm Knapp.
Halle (S.), Mühlweg 19. Angebote

sind an die Betriebsleitung zu richten

it

Einstellung von Bewerbern für
den gehob. Fernmeldedienst

e der Deutschen Reichspost. Die
Reichspostdirektion Leipzig stellt
zum 1. April 1942 Bewerber für den
gehobenen Fernmeldedienst unter
günstigen Bedingungen ein. Die Be-
werber müssen das Abschlußzeugnis

d einer anerkannten Mittelschule be
sitzen oder eine diesem gleich zu
achtende er nene nachweisen
können. Alles Nähere über die An-

r forderungen, die Bewerbung und die
Laufbahn ist aus einem Merkblatt
zu ersehen, das auf Wunsch 2zuge-
sandt wird. Der Präsident dere Reichspostdirektion Leipzig.

e

s Konfektmacherlehrling f. Ostern
1942 gesucht. Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf, mög-
lichst Bild und Zeugnisabschriften
an Most, Kakao- und Schokoladen-
fabriken, Halle (S.), Hindenburg-
straße 7

Geschäftsbote (evtl. Schuljunge),
zu sofort gesucht. Zuschr. unter
K 117 83 an MNZ, Kleinschmieden.

n

Flotte Maschinenschreiber(in) zu
sofort gesucht. Kurzschrift nicht er-
korderlich. Schriftl. oder persönliche
Meldungen erb. Schmidt Brösel,
Niemeyerstraßße 7.

Männliche u. weibliche Arbeits-
kräſte zum Bohren. Drehen und
elektrisch Schweihen, evt] zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck.Halle S. Marienstraßze 4

1 n und 1 weibl. Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Kreu?
Drogerie Ernst Jentzsch, Leipziger
Strabe 31.

Aeltere Schlosser und 1 Hilfs-
arbeiter stellt ein E. Herbst Co.,
Blumenstr. 17, Ruf 218 61.

Bäckerlehrling findet gute Lehr-
stelle. G. Stange, Mühlgasse 5.

Gärtnerlehrling für vielseitigen,
anerkannten Betrieb bald od. später
gesucht. Angebote an J. B. Busch,
Teutschenthal.

Schlosserlehrlinge stellt ein. Emil
Michel, Schlossermeister, Halle S.,
Schleifweg 5 b.

Verh. Melker mit arbeitsamer
Frau für rund 30 Kühe und 15
Jungvieh zum 1. oder 15. März ge-
sucht. Langjähriger Stellennachweis
erwünscht. Rittergut Rödgen (Kreis
Bitterfeld), Station: Grobzöberitz.

Lehrling für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk per 1. 4.
42 oder früher gesucht. A. G.
Dobersch, Halle (Saale), Ulestr. 18,
Ruf 249 15.

Technischer Zeichner(in) für
unser Ingenieur Büro gesucht.
Lange Geilen, Werkzeugmaschinen-
fabrik, Halle (S.), Raffineriestr. 43.

s Bäckerlehrling zum 1. April 1942
5 gesucht. W. Grobe, Bäckerei und

Konditorei. Halle (S.), Goethe-
straßbe 7.

Gärtnerlehrling stellt ein Fritz
Rosenhahn, anerkannter Lehr
betrieb. Halle (S.), Aeußere De-
litzscher Straße 9.

als
Otto

Straße

Arbeitsbursche
sofort gesucht.

Delitzscher

Kräftiger
t Beilahrer

I. Müller,t Nr. 87—88.

Zwei Brauerlehrlinge 2. 1. 4. ge-
Pferdeergänzung für die

Wehrmacht
J. Anmeldung von Zu- und Abgängen
an Pferden.

Auf Grund der 88 3 Abs, 3 und 15 Abs.
9. 1939

1645) und der Ziffer 7
vom

1 Reichsleistungsgesetz vom 1.
(RGBI. I S
der Pferde-Ergänzungsvorschrift
13. 8. 19038 (RABI. 1938 S. 567) sinc
auf Anordnung der Wehrersatzinspek
tion Leipzig Zu- und Abgänge
Pferden fortlaufend und sogleich den
Oberbiirgermeister nach Vordruck
doppelter Ausfertigung anzuzeigen,
und zwar
jedem einzelnen Besitzer zu melden.Meldepfſichtig sind Pferde über 3 Jahre,
gleichgültig, ob tauglich oder untaug
lich Vorgemustert.
können beim Oberbürgermeister
Hauptamt Rathaus, Zimmer 31, ab-gefordert werden.

Verletzungen der Meldepflicht
nach 34 Reichsleistungsgesetz
straft.

II. Leistungsbescheinigungen
hobene Pferde

Leistungsbescheinigungen für ausgeho
bene Pferde sind künftig sofort einge-
schrieben an die Wehrersatzinspektior
Leipzig, Gr. P., Heerstraße 4, einzu
reichen
Halle, den 13. Februar 1942.

be

kür ausge

Der Oberbürgermeister.

von

in

ist jede Veränderung Von

Meldevordrucke

werden

sucht. Vorzustellen mit letzten
Schulzeugnissen und kurzem Lebens-
lauf in der Freyberg-Brauerei.

Buchhalter(in) in PDauerstellung f.
Ganz,- Halbtags- oder Stunden-
beschäftigung gesucht. H. Eisbein,
Leipziger Straße 14.

Gärtnerlehrling von anerkannter
Lehrwirtschaft wird zu Ostern 1942
eingestellt. Otto Brecht, Baum-
i schulen, Wörthstraße 2.

Jüngere Schreibkraft, männl. od.
weiblich, für unser Arbeitsvorberei-
tungsbüro gesucht. Lange Geilen,
Werkzeugmaschinenfabrik, Halle/S.,
Raffineriestraße 43.

Zwei Vorzeichnerlehrlinge (An-
reißer) sofort oder später gesucht.
Persönl. Vorstellung mit üblichen
Unterlagen nach vorhberiger Anmeld.
Gustav Kamprath, Kesselschmiede,
Apparate- und Rohrleitungsbau,
Aeubere Delitzscher Straße 25--27.

Lehrling, männl. od. weibl., fär
mein Peinkost-Geschäft zum 1. 4. 42
gesucht. Bewerb. m. selbsigeschrieb.
Lebenslauf u. Zeugnisabschrift. an
Feinkost Schwendmayr, Halle (S.),
Grole Ulrichstraße 46.

Monteure für eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Grobdeutschland
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Material-
prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Anlernling zum Elektroschweißen
zum 1. April 1942 gesucht. Hermann
Fischer, Stahlbau, Schwerzer Strabe
(Reideburger Strabe) 1213.

Schlosser- Lehrling zum 1. April
1942 gesucht. Hermann Fischer,
Stahlbau, Schwerzer Straße (Reide-
burger Strabe) 12/13.

Kaufm. Lehrling, auch weibl.,
mit guter schulbildung, zum 1. 4.
1942 gesucht. Hermann Fischer,
Stahlbau, Schwerzer (Reideburger)
Straße 12/13.

Aelterer Mann oder Invalide für
Dampfheizung und Hausarbeiten,
evtl. auch nur für halbe Tage, ge-

a sucht. Hotel Europa, Riebeckplatz.
Männlicher Lehrling mit guter

Schulbildung z. 1. April 1942 von
Landesproduktengrohhandlung ge
sucht. Schriftliche Bewerbungen an

Aufruf
zur Abgabe von Batterien von
stillgelegten Kraftfahrzeugen.

3 des RLG. sind alleAuf Grund des
Batterien,

auch solche, die sich in Pllege be
finden, aus stillgelegten Krafttfabr
zeugen beim nächstgelegenen Wehr-
meldeamt zwecks Ankauf durch
die Wehrmacht zur Ablieferung zu
bringen.

Niehtablieferung wird bestraftt
Nicht heranzuziehen sind Batterier

von Kfz., die nach dem R. L.nicht einberuten werden, z. B.

Aerzte, von Kf7z.
ihrer Gliederungen

Reichsbehörden, ferner
von rotbewinkelten Klz.

vorläußg beorderten
schließlich Batterien von
einschl. Motorbooten). die
Interesse der
oder im öffentlichen Interesse
zeitweise zum Einsatz vorgeseher
Sind, ohne den roten Winkel

vor

im

gebrachter
einem

befestigter
zu
Anschrif

Ablieferung
Batterien sind mit
Draht an der Batterie
Karton (Gepäckanhänger)
gehen. auf dem genaue
des Besitzers und die Polizeinummer

diedes Kraftfahrzeuges, zu dem
Batterie gehört, zu ersehen ist.

Die Ankäufe finden statt in der Zei
von 9.00 bis 16.90 bei dem hiesiger
Wehrmeldeamt Halle, Dessauer
69, am 23. und 24. Februar 1942.Wehrersatz. Inspektion Leipzig

Gruppe K
Veroſfentlieht

Halle, den 14. Februar 1942.
Der Oberbürgermeister.

G.

der
und

Batte-
und

KI2.,
K.

Landesverteidigung
nur

zu

durch

ver

Str.

Merkelbach Bretschneider, Halle
(S.) 1, Postfach 16.

Wir suchen für sofort oder später
einen flotten und ehrlichen Lauf-
burschen (Radfahrer). Körner Co.
Halle s., Kirchnerstrabe 21.

Stahlbauschlosser- Lehrlinge
r stellt zum 1. April 1942 ein Reuter

Straube A.-G, Stahlhoch- und
Brückenbau, Halle. 2, Postfach 220.

und Kellerarhbeiter
zum solortigen Antritt gesucht.
Riebeck- Brauerei A. G., Niederlage
Halle (Saale), Landsberger Straße 4.

Lehrling für die
stellt ein Franz Wottawa,
Universitätsring 8.

Schuhmacherlehrling stellt Ostern
n ein Wilh. Spanier, Maß- u. Orthop.-

Schuhmachermeister, Alter Markt 7.
Junge (Radfahrer), f. Botengänge.

täglich 2 bis 3 Stunden gesucht.
Bleichert, Geiststraße 22, Ruf 296 28.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
a bäudereiniger-Handwerk stellen

laufend ein G Dobersch,t Halle (S. 18, Ruf 249 15
Für unsere Fabrik für Bahn-

bedarf stellen wir Ostern 1942
t ein: 2 Stahlhbausechlosser-Lehrlinge.
n 1 Schmiede- Lehrling. Bewerber, die

Eignungsprüfung abgelegt haben.
wollen ihre Bewerbung richten an
Paul Schreck K. -G., Halle (Saale).
Delitzscher Straße 65.

Zu Ostern 1942 suchen
unser Eisenbahnbau- und
geschäſft (bautechnische

a Bierfahrer
n

Maßßschneiderei
Halle/S.,

A.
Ulestr.

wir kür
Tieſbau

Abteilung

P ARTEIAM T CHE 5 3 Bauzeichner-Lehrlinge. Bewerber
d. Eignungsprüfung abgelegt haben.

Kreisfrauenschaftsleitung
Montag, den 16. Februar 1942:

Orktsgruppe Leuchtturm.
Frauennachmittag, 98er
16 Uhr.

Ortsgrüppe Hofjäger. Oeffentliche
Frauennachmittag, Paul Riebeckstift,

Oeffent
15.30 Uhr.

Ortsgruppe Giebichenstein.
licher Frauennachmittag, Haus a. d.
Moritzburg, 16 Uhr.

Dienstag, den 17.
Ortsgruppe Roßplatz.

Frauennachmittag,
hahn, 15 Uhr

Ortsgruppe Wittekind.
Garten. 15.30 Uhr

Orfsgruppe Pfännerhöhe.
Frauenabend,
19.30 Uhr.

Orftsgruppe Paulusring.
Frauennachmittag,
16 Uhr.

Februar 1942:
Oeffentliche

Zoologische

Oeffentliche

Oeffentlicher
Sporthaus,

Gaststätte Rosen-

Sternburg-Bierhallen,

Oeffentlicher
Thomasiushaus,

wollen ihre Bewerbung richten an
Paul Schreck K. G., Halle (Saale).
Delitzscher Straße 65.

Lindner sucht f. ihre Hollerith-
Abrechnung eine männl. Kraft.
Der Bewerber muß im Hollerithver-
fahren be wandert sein und das
Hollertthsystem von Grund auf be-
herrschen und in der Lage sein,
die Einstellung der Hollerithmaschinen vorzunehmen. Bewerbungen mit Lebenslauk, Zeug

r nisabschriften, Gehaltsansprüchen,
Antrkttstermin usw. sind zu richten
an die Personalabteilung der Gott-

r fried Lindner Akktiengesellschaſt.
Ammendorf bei Halle (Saale).

r

Drrahrener Dohnbuenbaſter für
Baustelle Nähe Halle. zum soforti-
gen Antritt gesucht Schriftliche
Bewerbungen erbeten an Philipp
Holzmann Aktien-Gesellschaft, Zweig-
niecderlassung Halle (S.), Hinden-

FREIE BERUFE burgstraße 43.

Buchhandels- Lehrling für sofort
Zahnarzt L. Hartmann, Martins-

berg 145 Ich halte wieder Sprech-
stunde ab.

oder später gesucht (Mittel- oder
höhere Schule). Lippertsche Buch-
handlung. Gr. Steinstr. 77/78.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Schlosserlehrling stellt zum 1. 4

42 ein H Carl. Weißenburgstr. 11
Könnern. Sonntag, 15. Febr.

Gottesdienst; 11.15 Uhr Kinder- un
Jugendgottesdienst.

10 Uhr. Hausburschen 1 April gesucht
Kreuz Drogerie Ernst Jentsch, Leip-
ziger Straße 31

d

Für unsere, m Laufe der näch-
sten Wochen neu einzurichtende
Werksküche suchen wir einen zu-
verlässigen Leiter. Bewerber, die
auf dem Gebiet der Werksverpflegung
Erfahrungen bereits gesammelt haben
und in der Lage sind, einen Werks-
Kküchenbetrieb selbständig zu leiten,
wollen umgehend ihre Bewerbung
nebst Lebenslauf und Zeugnisabschr.
einreichen. Es Können sich auch
gutausgebildete u. erfahr. Köchinnen
melden. Hallesche Röhrenwerke
A. G., Halle (S.), Böllberger Weg 85,
Ruf 279 36.

Für unser im Monat März ein-
zurichtendes Lager für aus-
ländische Zivilarbeiter suchen wir
ginen Lagerſführer. Bewerber, deren
Zuverlässigkeit einwandfrei keststeht

und die in der Lage sind, einegröbere Anzahl ausländischer Zivil-
arbeiter zu betreuen und ihre Auto-
rität immer zu wahren verstehen,
wollen ihre Bewerbung nebst Le-
benslauf und Zeugnisabschriften ein-
reichen. Hallesche Röhrenwerke
A. G., Halle (S.), Böllberger Weg 85.
Ruf 279 86.

Aelt. Gärtner (Rentner), möchte
sich noch etw. gärtnerisch betätigen
(evtl. Kriegsdauer). Bedingung kleine
Wohnung 2 Zimmer und Küche.
Angebote u. D 5003 MNZ, Halle (S.).

Wir suchen zum 1. April 1942
einen Lehrling f. unsere Essenzen-
fabrik, Fruchtsaſtpresserei und
Destillation. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Abschriftt des letzten Schulzeug-
nisses erbeten. Willy Zander,
G. m. b. H., Halle, Privatstr. Zim-
mermann 3.

ertreter(in von großem, seriösem
Eheanbahnungs-Institut gesucht
Auch geeignet für pensionierten Be-
amten. Gute Wohnung und Lage
Bedingung. Angebote unter A 5001
an MNZ. Halle (S.).

Bauzeichner(in) von Bauunter-
nehmung für sofort oder später ge-
sucht. Angebote, erbittet Philipp
Holzmann A.-G., Zweigstelle Bitter-
feld.

Schmiedelehrling stellt Ostern 1942
ein Walter Tuchscherer. Schmiede
für Hufbeschlag und Wagenbau,
Hindenburgstraße 5292.

Bäckerlehrling stellt Ostern 1942
ein H Elitzsch, Steg 9.

Schneiderlehrling. Suche einen
intelligenten Jungen, der Lust hat,
ein erstklassiger Schneider zu wer-
den. Paul Henschel, Königstraße 5.

oder weibl., zur
Laborant für

gesucht.
Halle

Lehrling, männl.
Ausbildung als chem
hall. Laboratorium 1. 4.
Zuschriften u. K 11813 MNZ.
(Saale), Kleinschmieden.

Maurerlehrlinge werd. eingestellt
am 1. 4. 42. Baugeschäft Paul Seifert,
Landsberg be Halle a. S.

Hausgehilfin, zuverlässig u kinder
lieb, zum 1. 4. 1942 nach Berlin ge
sucht. Zu melden bei Frau Marga
rete Schütze. Halle/S.. Königstr. 24
Fernruf 263 19

Wir suchen zu Ostern, evtl. auch
früher. für unser Iaboratorium in
Dauerstellung eine tüchtige Ia be
rantin. außerdem ein intelligentes.
junges Mädchen zum Aniernen.
Schriftliche Bewerbungen erbeten
Saale-Malzerei A.-G., Könnern.

Küchenmädehen, fleißig und ehr-
lich, für sofort in Dauerstellung ge-sucht Hotel Goldene Kugel“,
Halle (S.), Am Riebeckplatz.

Kantinengehilfin (Verkauferin) so-
wie Kantinengehilfin für Küche so-
fort oder später gesucht. Pfeifer,
Kant. Herm. -Göring-Str., Ruf 343 22.

Lehrlinge für Wäsche-Zuschneiderer
gesucht. Georg Beitlich, Wäsche
fabrik, Halle (S.), Königstraße 6.

Gewandte Stenotypistin gesucht.
Bewerbungen zu richten an bzw
vorzustellen mit Originalzeugnissen
bei: Mitteldeutsche Schweiblehr- und
Versuchsanstalt. Halle (S.)- Trotha
Bahnhoſstraße 3.

Erst-Verkäuferin, verantwortungs-
bewußt, Dauerstellung, für sofort
gesucht. Kost und Wohnung im
Hause, aber nicht Bedingung. Be-
werbungen mit Bild, Zeugnisabschr.
u. Gehaltsforderungen an Konditorei
David, Halle (Saale), Geiststrahe 1.

Saubere Hausgehilfin, Tagesmad
chen oder tägliche Auſwartung für
gepflegten Haushalt sofort gesucht
Schrödter. Humboldtstraße 19.

Hausgehilfin, zuverlässig. wegen
Verheiratung der jetzig. zum 1 3. 42
gesucht. Zu melden bei Frau Mar-
garete Schütze, Halle/S., König
strahe, 24. Fernruf 263 19.

Aufwartung für Geschaft dreimal
wöchentl., gesucht. Kreuz-Drogerie
Ernst Jentseh. Leipziger Straße 31.

Frauen für leichte Arbeit, Halb-
tagsbeschäftigung, vormittags oder
nachmittags, stellt ein Korkenfabrik.
Ludwig-Wucherer-Straße 14.

Hausgehilfin für sofort oder später
für Privathaushalt gesucht. Gitta
Müller, Richard-Wagner-Straße 28,
Ruf 327 04.

Prflichtjahrmädehen od. Haus-
tochter, gesund und kinderlieb, für
jungen Forsthaushalt mit zwei Kin-
dern ohne Landwirtschaft für
April oder später gesucht (anerk.
Pflichtjahrhaushalt. Bewerbungen
mit Lichtbild erbeten an: Frau
Elfriede Roeder, RevierförstereiKraupa über Elsterwerda,.

Zuverlässige Frau stundenweise
abends als Büfetthilfe sofort ge-
sucht. Hotel Rotes Roß, Leipziger
Stralße.

Durchaus gesunde und
freudige Hausgehilfin, nicht unter
20 Jahren, für Arzthaushalt zum
I. März, spätestens 1. April, gesucht.
Bewerberinnen mit gut. Kochkennt-
nissen bevorzugt. Angebote unter
B 5002 an MNZ, Halle (S.).

Ich suche zum 1. April eine Pflicht-
jahrstelle in Halle oder Umgebung.
Ich bin 15 Jahre, ein Jahr im Haus-
halt habe ich schon ahbgeleistet
Irmgard Janke, Domnitz, Saalkreis

Suche zum baldigen Antritt junges
Mädchen (evtl. Pflichtjahrmädchen).
Selbigem wird geboten, sich im land
lichen Haushalt auszubilden, wie
Kochen, Backen, Servieren usw.
Familienanschluß. Von Zeit zu Zeit
sind leichte landwirtschaftliche Ar-
beiten mit zu verrichten. Angebote
erbeten an: G. A. Rühe und Erau,
Gasthaus Steinbach bei Bad Bibra,
Ruf Bad Bibra 129.

Zuverläss. Kontorist(in) zum ba
digen Eintritt in Dauerstellung ge-
sucht. Riebeck Brauerei A. G.,Niederlage Halle (S.), Landsberger
Straße 4.

Tücht. Laborantin od.
Fräulein zum Anlernen gesucht
Foto-Seidel, Leipz. Straße 73.

Zuverl. jüng. Bürokraft m. prakt.
Erfahrungen für Registratur von
Maschinenfabrik gesucht. Angebote
unter L 3749 an MNZ, Halle (Saale).

Mehrere Frauen für leichte Bohr-
arbeiten gesucht. Kühn Co. Ka-
rosseriewerk, Merseburger Str. 40.

Aufwartung für zwei Vormittage
oder einen ganzen Tag in der Woche
gesucht. Königstraße 75,

arbeits

intelligent

Zimmermädchen für sofort in
Dauerstellung gesucht. Hotel Gol-
dene Kugel“, Halle/s.. Am Riebeck-
platz.

Erfahrene ältere Hausgehilfin
zum 1. März 1942 gesucht wegen
Heirat der bisherigen. Cronjaeger.
Halle (S.), Beyschlagstraße 28.

Kaufm. Lehrlinge (weibl.),
den Verkauf werden gesucht. C. F.
Ritter, Ritterhaus. e

Mehrere tüchtige Frauen zum
Reinigen der Büroräume gesucht.
Genossenschaftsbank eGbmH., Vik-
toriastraße 13.

Zuverlässige Hausgehilfin
Privathaushalt sucht zum 1.
oder später Frau Hecker,Kösen, Burg-Apotheke.

kür
März

Bad

Reinemachefrau für unser Ver-
waltungsgebäude für d. Nachmittags-
stunden sofort gesucht. Deutsche
Anwalt- und Notarversicherung,
Kaiserstraße 6a.

Hausgenilfin. Suche zum 1. März
1942 Hausgehilfin. Martha Hofmann,
Ammendorf, Waldstraße 29, Ruf 405.

Lernende Verkäuferin für Ostern
1942 gesucht. Vorzustellen m. selbst-
geschriebenem Lebenslauf und Zeug-
nisabschriften Kreb Co. Plänner-
höhe 4.

Hausmädechen, solid, ehrlich, tüch-
tig, 18-—40 Jahre alt, sucht Bahn-
hofswirtschaft Neukieritzsch (Bez.
Leipzig).

Hausgehilfin, im Kochen erfahren
und Kinderlieb, wegen Verheiratung
der bisherigen für sofort od. später
gesucht. Angebote an Prof. Zange.
Jena, Wildstraße 2, Ruf 2169.

Putz-Lehrmädchen gesucht. Be
werbung. mit Zeugnisabschrift. erb
an Elly Heinemann. Damenhüte
Halle /Ss., Robert-Franz-Ring 1a

Suche für sofort Haus- od. Küchen-
mädehen sowie einen erfahrenen
Hausdiener, der Zentralheizung be-
dienen kann. Mäüller, Gaststätte Bad
Wittekind.

ABG sucht Stenotypistinnen, Kon-
toristinnen und Buchhalterin oder
Kontoristin, die m buchhalterischen
Arbeiten vertraut ist. Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisabschr
erbeten an: Allgemeine Elektricitäts-
Gesellschaft. Büro Halle/S., Waisen
hausring 9.

Lernende Verkäuferinnen für
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften im Möllerhaus
Halle (S.), Leipziger Straße 102

Anlernlinge Weilßnäherei ge-
sucht. Georg Beitlich, Wäsche
farik. Halle (S.), Königstraße 6.

Tüchtig. Hausmädchen in Dauer
stellung gesucht. Hotel Goldene
Kugel“, Halle (S.), Am Riebeckplatz.

Frauen für Halbtagsbeschäfti-
gung für leichte Arbeiten gesucht
Uhrenfabrik Bohmeyer, Aeußere De-
litzscher Straße 8.

Jüngere Frau oder Mädchen für
Reinigungsarbeiten in Betrieb ge-
sucht. Ganztägige Beschäftigung
Materialprüfstelle Halle. H. Till-mann. Halle (S.). Lindenstraße 61

Stenotyvistinnen. Kontoristin-
nen. Maschinenschreiberinnen
Bürohilfen zum sofortigen oder
späteren Eintritt in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit Iicht-
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G m b H. alle (Sasle) 2.

Einzelhandelslehrlinge. Für so
fort und Ostern werden noch auf-
geweckte junge Mädchen eingestellt
Verlangt werden: Lust und Liebe
für den Verkäuferinnen-Beruf. be
friedigende Schulzeugnisse. Gesund
heit, Sauberkeit. Geboten werden:
Vermittlung der Branchekenntnisse
gründliche praktische und theore
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehilſfin (mit [ehrheft der
Industrie- und Handelskammer)

H Krause, Halle/S., Landsberger
Straße 13/15.

kür

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle (S.). Große Steinstraße

Suche für sofort oder später
jüngere gewissenhafte Buchhalterin,
möglichst mit Kenntnissen in der
Durchschreibe-Buchhaltung. Ferner
ehrliche, zuverlässige Kassjererin u.
fleißige, strebs. Kontoristin. Vor-
zustellen Mittwoch bis Freitag von
9--12 Uhr mit Originalzeugnissen
Viktoria-Apotheke, Gr. Steinstr. 32

Lernende Helferin zu üblichen Be-
dingungen z. 1. April 1942 gesucht
Angebote un J 5008 an MNZ, Halle.

Lernende Verkäuferin, die Ostern
das Pflichtjahr beendet, sucht Otto
Blankenstein, Leipziger Str. 71.
Herrenausstattungen,

Kaufm. Lehrling (weiblich), auf-
geweckt, a. g. Familie, für meine
Kolonialwaren- Abteilung z. 1. April
stellt ein. Gelegenheit für reiches
Erlernen geboten. Sanit. Drogerie
Max Landmann, Ammendorf, Halle-
sche Straße 10. Ferner gesucht:
1 Verkaufshilfe oder Drogisten für
Dauerstellung.

Stenotypistin, perfekt in franz.,
engl. und mögl. span, Sprache, zu
sofort, spätestens 1. April 1942, ge-
sucht. Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen erbeten unter
T 5016 an MNZ, Halle (S.).

Zwei Reinemachefrauen für die
Nachmittagsstunden, wöchentl. 38
Arbeitsstunden, stellt sofort ein.
Finanzamt Halle (S.) Stadt, Füsi-
lierstraße 1 und 2.

Büroangestellte, Bezahlung nach
TO A, stellt sofort oder später ein.
Finanzamt Halle (S.) Stadt, Füsilier-
straße 1 und 2.

Weibl. Bürolehrling u. lernende
Verkäuferin zum 1. April gesucht.
Meldungen mit Schulabgangszeugnis
bei Modesalon Lange, Gr. Steinstr. 79

2a e ging

Das e Spezialhaus für
Damen- und Kinderkleidung

Halle a. S. Leipziger Str. 5

Also gut,
es hleibt dabei

Zum neven Kontenplon ihrer
Wirtschaffsgruppe die ideole
„Definitiv“ Sſchfkartei vnd die
bewährte Definitiv“ Durchschrei-
be-Buchholtöng. Und Ultimo wird
umgestelltl

8 ERLIN-WEiS Se Se
s FDANSTRASSE 46

Ordens-

ma eactefahngnfabrik Walter hel

cSSS]Uniform
Dekoralionen Effekten

Markin-str. 5alle

Rheumao-Gicht

war VUDI)NI M

Neuralgien

SerateSport
Neunhaäuser 5 Brüderstraße 2

erkren
be ben be

Erkältungs-
Krankheiten

Bekleidung
Schuhe

vom Sporthaus
H. Schnee Nacht.

e

Hausgehilfin oder Tagesmädchen
gesucht zum 1. 4. 1942 in kleinen
Geschäftshaushalt und 1 Kind
Frau Weigelt, Halle (S.), Wolkfstr. 19.

Weiblicher Lehrling für meine
Schallplatten- Abteilung f. 1. April
1942 gesucht. Musikalische Be-
ſähigung erwünscht. B. Döll, Große
Ulrichstraße 33-34.

Buchhalterin zum baldigen An-
tritt gesucht. Molkerei Süd, Rud.
Haym-Straße 35.

Stenotypistin für sofort od. später
gesucht Dauerstellung Be
werbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf. Bild und Zeugnisab-
schriſten erbeten an Michelwerke,
Halle (S. Dorotheenstraße 17.

weibl. Kaufm. Lehrling zum
1. April gesucht. Vorzustellen mit
letzten Schulzeugnissen und Kurzem
Lebenslauf in der Freyberg-Brauerei.

v. Lande, f.
R. Zeyher.

24 a.

1

Hausmädchen, mögl.
Geschäftshaushalt ges.
Papierhdlg., Kl. Ulrichstr.

Junge, saubere, unabh. Frau für
den Fußpflegesalon zum sofortigen
Antritt gesucht evtl. Dauerstellung.
Schuh-Meierding, Leipziger Straße
Nr. 22/23.

Lehrling, weibl.,
sucht Herren-Hutgeschäft,
Ulrichstraße 41.

für den Verkauf
Große

Aufwartung, montags vormittag
8.30 b. 12.30 Uhr sucht Hutgeschäft,
Grobe Ulrichstraße 41.

Aufwartung, sauber und 2uverl.,
für vormittags in Dauerstellung so-
fort gesucht. Göldner, Leipziger
Straße 79.

Saubere, ehrl. Hausangestellte
in gepflegt. Haushalt r gesucht.
Stephanusstraße 1,

2 junge Mädchen für Küche und
Haus steilt zum 1. 2. oder ſpäter
ein Gaststätte Haus PfeifferDudwig Wucherer-Sirabe 76. Pfeiffer
u Haase.

Hausgehilfin, sauber u. Kinderlieb,
nicht unter 18 Jahren, für Etagen-
haushalt zum 1. oder 15. 3. gesucht.
Frau Margarete Brommer, Ammen-
dorf Adolf-Hitler-Straße 3.

Tüchtige Stenotypistin mit guter
Algemeinbildung gesucht. Schrift-
liche Angebote erbittet Iduna-Ger-
mania Versicherungsgesellschaften,
Filialdirektion Halle, Platz d. SA. 10.

Zuverlässige Hausgehilfin fär 6-
Zimmer-Etagenhaushalt zum 1. März
gesucht. Oberpostdirektor Zschiesche,
Postamt Thielenstrahße, Ruf 366 09.
Privateingang, zu erfr. b. Pförtner.

e
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Central-
Ankaufsstelle

für lancwirtscheftliche
Maschinen u. Gerste

Halle (Saale)
Gegr. 1889

Merseburger Str. 17-19
Ruf Sammel-Nr. 27881

ßeperaturwerk: Mers eburger
Strahe 74

weigsiellen in Aschersleben,
feetzendorf, Genthin, Halber-
ſadt, Magdeburg Mühlheusen
aumburg, Healdensleben,
ordhausen, Oebisfelde, San-
herhsus en, Stendal, Torgeu,

Zeifz, Zerbst.

V

W

STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE-
Hausgehilfin, Kinderlieb mit Koch-

Kenntnissen, für Privathaushalt (2
Kinder, 7 u. 5 Jahre) wegen Heirat
der jetz. in angenehme Dauerstellg.
gesucht. Angebote an Oberreg. Rat
Dr. Tuercke, Berlin-Dahlem, Habel-
schwerdter Allee 12.

Suche zum 1. 3. 42 für gepflegten
Haushalt tüchtiges Mädchen, mögl.
über 18 Jahre, für Küche und Haus.
Landschaftsdirektor i. R. Bertram,
Dölau üb. Halle, Adolf-Hitler-Straße
Nr. 9a, parterre.

Halbtags- oder Tagesmädchen
sofort gesucht. Franz
Bäckerei, Halle (Saale), Merseburger
Straße 69, Ruf 292 73.

Aelteres Pflichtjahrmädechen 2.
1. 4. gesucht. Meta Winkler, Gemüse-
bau, Reideburg, Leipziger Strabe 16.

Aufwartung für Bäroreinigung täg-
ch ab 17 Uhr gesucht. F. H. Krause,
Landsberger Straße 13-—15.

Kinderliebes Pflichtjahrmädel
stellt zum 1. 4. 1942 ein. Frau Ella
Trömel, Halle (S.), KI. Ulrichstr. 13.

Buchhalt.-Kontoristin für sofort,
spätestens bis 1. 4. 42 gesucht. Gute
Schulbildung und gute Handschrift
erw. Schriftl. Bewerbungen an Gebr.
Hartmann, Ammendorf bei Halle.

Aufwartefrauen für Vormittage
(ohne Sonntag) für die Schülerheime
der Franckeschen Stiftungen gesucht.
Zu melden in der Hauptverwaltung,
Franckeplatz 1.

Rönnicke,

Bankbeamter sucht 2-Zimmer-Wohb-
nung in Halle oder Vorort. An-geb. u. T 3336 an die MNZ, Halle/S.

Wohnung, 2 Zimmer und Küche,
von Frau mit Jungen sofort oder
später dringend gesucht. Angebote
unter V 3718 an MNZ, Halle (Saale).

Fabrikationsräume v. sauberem,
ruhigem Betrieb sucht W. Altmwann,
Kanenaer Weg 2, Ruf 335 90.,

Möbl. Zimmer in gutem Hause für
eine unserer Damen sofort oder
später zu mieten gesucht. Angebote
erb. an Paul Schreck K.-G., Delitz-
scher Straße 65.

Wohnungen jeder Größe f. unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle. (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle S.

Gewerbe-Oberlehrer sucht 3 bis
4-Zimmerwohnung in ruhiger Lage.
Preis bis 95 RM., ev. Tausch gegen
moderne 2-Zimmerwohng. m. Küche,
Bad, Innenklosett oder 5-2immer-
wohnung mit Bad, Balkon usw.
Angebote an K. Böhm, Krokusweg
34, Ruf 219 90,

In Halle oder Merseburg, oder
näherer Umgebung (bis 15 Km) mit
Bahnverbindung 6-7- Zimmer wohng.
mit Garagennähe, evtl. auch Haus
(Einfamilienaus) mit Garten zu s0-
fort oder später zu mieten gesucht.
Gefl. Angebote mit Preisangabe u.
V 5018 an die MNZ Halle S

das heilendeun dpflaster

S

M ODLLER
FAHRRADER UND -TEILE
MODERNELAMPENRAD o UND zOBEHGR
GUMAMI U. -SPIELWAREN

S r StraßeM*LLERHAUS
Kr 26222

o

5

MBIIIESinh. Walter Müller
Prözisfons- Werkzeuge
Werkzeugmeaschinen

lelpzig C Humboldfsfr. 17
Meredo Drehmeister

Lehrling und geübte Stickerin
esucht. Buchheister, Leipziger

Strabe 67.

Kontoristin für leichte Büroarbei-
ten, evtl. Anfängerin, zum baldmögl.
Antritt gesucht. Brennstoff-Handels-
gesellschaft Böhme Riemann,
Diemitz über Halle, Berliner Straße
Nr. 58--61, Ruf 252 55-56.

Stenotypistin u. Kontoristin z.
haldigen Antritt gesucht. Bezirks-
gruppe Mitteldeutscher Braunkohlen
bergbau der Wirtschaftsgruppe Berg-
bau, Halle (S.), Riebeckplatz 4.

Als techn. Zeichner(in) suchen
wir für sofort für unsere technische
Abteilung 2 Herren oder Damen mit
guter Schulbildung zum Umschulen.
1 Herrn oder Dame für Zeichnungs-
registratur. Zum 1. April 1942 zwei
Zeichner(in)-Lehrlinge. Angebote mit
den üblichen Unterlagen sind zu
richten an Orgacid G. m. b. H.,
Ammendork.

ABG sucht mehrere gewerbl, Arbei-
terinnen f. leichte Werkstattarbeiten,
welche gröhßtent. sitzend ausgeführt
werden Können. Alter 18—35 Jahre.
Bewerb. wollen sich im AEG. Büro
Halle/S., Waisenhausring 9, Vorstell,

Weibl. Kaufm. Lehrling für mein
vielseitiges Unternehmen mit Fabrik
betrieb, Engros- und Detailgeschäft,
gesucht. Vorstellung zwischen 17 u.
18.30 Uhr mit Zeugnissen u. Schrift
proben. Max Krug, Halte/S., Markt.

Verkäuferin- Lehrling für meine
Samenhandlung zur Einstellung für
1. April gesucht. Vorstellung mit
Zeugnissen zwischen 17 u. 18.30 Uhr.
Max Krug, Halle (Saale), Markt 16.

EhrlI., saub. Hausgehiltin ges.,
Frau Brühl, Wasserweg 5, Ruf 290 88

Aufwartung, zweimal 3 Stunden,

Nett möbliertes Zimmer i. angen.
Gegend von Halle, mögl. mit voller
Pension, v. berufstätiger geb. Dame
gesucht. Eilangebote unter S 22914
an Annoncenkegeler, Berlin Wil-
mersdorf.

2 Zimmer m. Küchenbenutzg., mögl.
möbl., bald v. jg. Ehepaar gesucht.
Zuschriften M 1434 MNZ, Mühlweg.

Wir suchen f. d. techn. Angest.
unserer Außenstelle mehrere freund-
lich möblierte Zimmer, mögl. Nähe
Bahnhof od. Straßenbahn-Haltestelle.
Angebote an Mannesmann-Rohrlei-
tungsbau Aktiengesellschaft, Abtlg.
Berlin, Aubenstelle Leuna-Werke,
Kr. Merseburg, Techn. Büro AZ/403.

berg Halle. Zeitgemäße 3-Zimm.-
Wohng., geräumig, 39 RM Mlete in
Schmiedeberg, gegen gleichwertige
Wobng. in Halle gesucht. Angeb. u.
H 72 an Anzeigen- Vermittlung Dank-
hoff, Schwetschkestr 1.

Tausch! Suche 4-5 Zimm. Wohnung
gegen 2 Zimmer und Küche. Angeb.
Ra 4000 MNZ, Rannische Strabe.

Wohnungstausch. Landsberg am
Lech nach Halle/S. 2 2Zimmer,
Küche und Zubehör gegen gleiche
Angebote Ra 1029 MNZ, Bann. Str.

Wohnungstauseh Bad Schmiede-Sehmalfilmapparat, guterhalten,
mögl. mit Fllmen, zu Kaufen ges.
Angeb. u. Ra 1025 MNZ, Rannische
Straße.

Fotoapparat zu Kaufen gesucht.
Angebote unter Angabe der Marke
unter F 5025 an MNZ, Halle (Saale).

Wringmaschine sofort zu Kaufen
gesucht. I. G. Farbenindustrie A. G.,
Teutschenthal, Bezirk Halle.

Rollwagen, mit Patentachsen, Dog-
cart-Jagdwagen, guterhalt., zu Kaufen
gesucht. Angebote unter H 5027 an
MNZ, Halle (Saale).

Ringtausch! 3- Zimm. Wohnung mitInnenklosett und Bad, I. Stock, in Koetüm, sehr Lut Tapete, helle, 12
Halle, wird mit einer 4-Zimmer- erhalten, dunkel bis 14 Rollen,
Wohnung in Deltzsen oder nen. Zertreitt. Gr n W. 20 r
burg zu tauschen gesucht. Angebote bis 46, zu auf. Kuf
ünter De 10986 an MNZ, Penitzsch. gesucht. Angebote schriften unter

unter R 3 MNZ, 11802 MNZ, Klein-
Wohnungstausch., ehren r Riebeckplatz. schmieden.
Biete: 1 Zimmer Berlin-Halle: Eilt. s 7mit Kochgelegenh., Suche Berlin W ken Staubsauger, gebr.
cher 2 Zimmer Zimmer. Wohn. Freien 110 Volt, gesucht.Zuschriften M 1421] Zuschrift. K. 11786mit Kochgelegenh., Biete in Halle S. NNz, Mühlweg K.
oder 2 Zimmer u. 5 Zim. Wohnung n e nt Kleinschmieden.

üche. Angebote im Norden. Miete iehtbogen au tso en re 120 r. Zugehr Joh. Jworden, e en S
Kleinschmieden. C 11 794 M Könnern Gaale) Fauf, gesucht. Zu

Schöne sonnige Woh- Halle /S.. Klein Ferrenanzug. 70 Sehriſten K. 11782
nung im Süden, 2 chmieden e rer ge- MNZ, Kleinschm.
Zimmer Korridor, Biete mod. 4.Zim ueht. gr. eInnenklos. Boden Wohnung m. Bad, R 6007 ANZ, Rie- Herren -Anzug, Gr.

und Keller, gegen Balkon, Norden beckplatz- n iStube, Kammer u. Suche gleichwert. Schneider- a n
Küche zu tauschen 3-Zim. Wohnung, Nähmaschine, gut Kleinseh üeg
gesucht. Angebote Norden. Zuschr. erhalt., kauft. Zu ha 1028 an MNZ, M 1425 Schriften R. 6008 Pfano, gebraucht
Rannische Straße Mühlweg MNZ, Riebeck gesucht. Angebote

platz l 3743 an MNZ,VERMIETUNGEN Bücherschrank, Kleinschmieden.
eiche, zu kaufen Fretroſſer, guter

Lagerhaus-Vermietung. Welcher gesucht. Zuschr. zu Kaufen gesucht,
Petrieb hat Interesse an der Mietungç M. 1429 AMNZ, evtl. Damensport-
eines noch instandzusetzend. Lager-
hauses in Stadtmitte. Anfragen an
M. Becker, Rannische Str. 15 I.

Laden zu vermieten. Landwehrstr. 7,
Ruf 266 95.

Riebeckplatz.lat schuhe, Größe 40,
Briefmarken- Preis 8,-, zu tau

Laden mit 2 Zimm. -Wohng.,
Küche, Bad, Innenkl. u. Zubehör,
1. April zu verm. Landwehrstr. 7,
Ruf 266 95.

2 helle Lagerräume, ca. 45 qm,
Nähe Alter Markt, zu vermieten.
Angebote unter U 5017 an ANZ.

Lagerräume, rd. 100 qm, zu sotort
Nähe Leipziger Turm gesucht. Hal
lesche Fahnenfabrik Walter Held,
Halle (Saale), Martinstraße 5.

Kaitsers Kaffeegeschäft, Steinwes
Nr. 24, sucht für sofort saub. möbl.
Zimmer, möglichst in der Nähe.

1—-2 Zimmer, gut möbliert, mit
Bad u. Küchenbenutzung, Telephon,
ab sofort gesucht. Angebote an
Dr. Perli, Hotel Goldene Kugel, am
Riebeckplatz.

Ein oder zwei schöne möblierte
Zimmer für verheiratete Dame mit
einjahrigem Kind zum 1. März auf
einige Monate zu mieten gesucht.
Nähe Heide (Dölau, Nietleben) be-
vorzugt. Angeb. L 5029 MNZ, Halle.

Bronze-Schweiß- und Hartlöt-
drähte, Kupfer-Schweibdrähte,
Auminium Schweihdrahte,
Bronze-Blektroden, Aluminium

Elektroden, Sonder-Guß-
Schweißstäbe

OWELDBRONZE
GEORGBORNSCHEIN

HALLE (SAALE)

z

gesucht. Strauß, Platz der SA. 14.

Kassiererin zum
gesucht.

1. März od. später
Zu melden schriftlich oder

persönlich. Nordsee, Gr. Ulrichstr.

Wirtschaftsfräulein,
i. Gutshaushalt er-
fahren, zum 1. 3.
gesucht. Frau E.
Liebener, Rittergut
Zschortau b. De-
litzsch, Fernruf:
Delitzsch 772.

Mädchen, zuverläs-
sig, Ueißig, f. bald

Aufwartung t. Pri-
vathaushalt wei
mal wöchentl. ges
Dzondistr. 3b, II.

Pflichtjahrmädel,
freundlich u. nett,
stellt ein am 1. 4.
1942. Herm. Rose,
Hohenthurm (Saal-
kreis).

Kochgelegenheit V.
Ingenieur f. lange
Dauer sofort oder

zu mieten
gesucht. Angebote
Ra 2514 an MNZ,
Rannische Straße.

Zimmer, leeres od

später

teilmöbl, von be
rufstätiger Frau
gesucht. Züschr.
u. M 1422 ANZ,
Mühlweg

Wer Vermietet an
junges Ehepaar
2 Zim. u. Küche
auch Teilwohnung.
Angebote Ra 1014
MNZ, Rannische
Straße

Langjähriger
Mieter, solider,
älterer Angestellter,
sucht Zentrum
Bahnnähe Komſor-
tables, möbliertes
Zimmer, bald oder
später. Angeb. Ra

Berufstätige Dame Beamter (Retisb.)
sucht möbl. Zim- sucht 3-3 Zim.
mer. Angeb. Ra I Wohng. m. I.-Kl.,
MNZ, Rannischestr. Bad, Balkon und

Möbſierte Wohnung Zubehör Züscht.
oder 2 Zimmer m. Sls. MNZ,

Riebeckplatz.

Wohnung, 2 Zimm.
leere, von junger
Frau in Ammen-
dorf oder Halle
zu mieten gesucht.
Zuschrift. P 11808
MNZ, Kleinschm.
Eilt! Suche eine 3-
Zim. Wohn. Miete
bis 30 RAM., mit
3 Kindern Frau
FriedaHänel, Halle,
Delitzscher Str. 33.

2 leere Zimmer von
berufstätiger Frau
zu mieten gesucht.
Angebote 5028
MNZ, Halle S.

Ehepaar, jg., sucht
zwei Zimmer und
Küche, bis 35 RM.
Angebote Ra 1032
MNZ, Rannischestr.

Ehepaar, junges, be
rufstätiges, kinder-
los, sucht 1--2 möb-

Martinsberg 11, Ruf 312 78

M

Menato r d
EMSGHE fasix G

oder später ges Tufwartung, r
„Goldener Adler“, f. halbe od. ganze
Pelitzsch. Tage ges. Kefer

Weißnäherin gesucht steinstraße 4.
Ruf 336 78. Aufwartung jeden
Aufwartung, 3- bis 2. Tag 2—3 Stund.
Amal wöchentl. k. gesucht. Friedrich.
einige Stunden Marienstraße 274,
vormittags ges. Ruf 233 26.
Giebichenstein. Zu- fausgeiit Terschriften M 1430 iel t ne
MNZ, Mühlweg jjeb, z. 1. A. Zes,

Aufwartung gesucht, Zu melden b. Frau
dreimal wöchentl. S. Koch, Blumen-
Zuschrift. K 11751] thalstraße 3.

NZ, Kleinschm. Fagesmädehen für 1
Ostermädchen, kräf-
tig, kinderlieb, am

Kleinkind gesucht.
Vorzustellen be

liebsten V. Lande, Frau Käte Weise,
gesucht. Meyer, Vorckstraße 11.

Händelstraße 25. Tagesma denen 20
Hausgehiltin sucht sofort oder I. 3.
zum 15. 4. Kurt Nähe Reileck ges
Trömel, Barnstedt, Zuschrift. K 11798
Krs. Querfurt. MNZ, Kleinschm.

lierte Zimm., Stadt
mitte. Zuschriften
K 11812 an MNZ,

1026 MNZ, Ran-
nische Straße.

Garage, Reichardt Kieinschmieden.
str. od. Wettiner
platz, zu mieten Zimmer, möbliertes,
gesucht. Zuschr. von Staatsbeamten
K 11792 MNZ.] gesucht. Zuschrift.
Halle /S., Klein-] M 1443 an MNZ,
schmieden. Mühlweg.

WouN—uN—GSTAUSCH
4- Zimm. Wohnung m. Bad, Innen-

Klosett, Balk. u, Zubeh., Hochpart.,
geg. 5-Zimm.-Wohbg. z. tausch ges.
Angeb. Ra 988 MNZ, Rann. Str.

STELLIENGESUCHE
Jg. Dame, Steno u. Schreibmasch.,

Anfäng., Lyzeum, sucht Beschäfti-
gung, eytl. halbtags. Angeb. unter
K 11785 an MNZ, Halle (S.).

Mädchen, welches Ostern die Schule
verläßt, sucht ab 1. April als Haus-
mädchen Stellung auf dem Lande.
Lotti Viertaler, Döllnitz Berliner
Straße 4.

Sekretärin, 29 Jahre, an selbständ.
Arbeiten gewöhnt, perf. in Steno
und Maschinenschreiben, sucht zum

„1. April Wirkungskreis mit Auf
stiegsmöglichkeiten, am hebsten
Alleinstellung. Angebote unt, O 5012
an MNZ, Halle (S.).

Suche für meine Tochter (18 J.,
Mittelschülerin, sehr Kkinderlieb) zum
I. 4. 42 anerkannte Pfichtjahrstelle.
Zuschr. u. R 4 MNZ, Riebeckplatz.

Schreibhilfe, auch f. Stenotypistin sucht
Stenogr. u. Schreib- Heimarbeit. (Ab-
maschine, sucht 1.
3. Beschäftigung,
halbtags. Zuschr.
K 11797 an MNZ,
Kleinschmieden.

18jährige, 8 Jahre
Damenschneider-
handwerk erlernt,
sucht 15. 4. 1942
Pflichtjahrst. Inge-

borg Hennig, Halle,
Melanchthonstr. 42

Lest aie z

schriften) auf eige-
ner Maschine. An
gebote Ra 1034 an
MNZ, Rannischestr.

Suche Stellung als
Sprechstundenhilfe.
Angebote Ra 1051
MNZ, Rannischestr.

Mädchen, 16 Jahre,
sucht 15. 3. Stel
lung in Geschäfts-
haushalt. Zuschrif
ten M 1441 MNZ,

Umziehen, selbstredend m. Siebert
Co. Spezialgeschaäft für Möbel-Trans-
porte. Nah- und Fernumzüge durch
Auto und Bahn. Halle-Diemitz, Ber-
liner Straße 68--70. Bestgeeignete
Möbellagerräume. Ruf 76327 77/76.

Wohnungstausch zum 1. 4. 1942.
Beruf ohne Kundenverkehr und

ohne Lager wird in der Wohnung
ausgeübt sucht sonnige 42—4 Z.
mit Bad u. Balkon, möglichst Pau-
lus- od. Mählwegyviertel. Sonnige
Tauschwohnung, in gutem Zustand,
6 Bad, 2 Balk., I. Et., Mietspr.
87 RM., steht Nähe L.-Wucherer-/“
Kaiserstr. z. Verf. Zuschriften M
1435 MNZ, Mühlweg.

Suche 3-4 Z., Kü., Bad, IKI. Nähe
Reileck. Biete: 6 Z., Käü., Bad, IKI.
Nähe Reileck mit Garten. Tausche
ev. auch mein 2-Fam. Wohnhaus
gegen Miethaus mit entspr. 3--4 Z.
Wohn. Angebote unt. Qu. 5014 an
die MNZ, Halle S.

Tauseh Leipzig Raſte. Biete in
Leipzig schön., sonn. neuvorger. 4-
Zim.-Wohn., Bad, Innenkl., Balkon,
Tel., Boden, Keller, südl. Zentrum,
freie Aussicht. Messe- u. Unterverm.
erl. Suche in Halle gleiche, 1-2 Zim.
wenig. Angeb. unt. M 5010 an die
MNZ, Halle S.

Tausch. Sonnige 4Zimmer-Wobnung,
Bad, Innenklosett, im Norden, gegen
gleiche gröhere im Norden gesucht.
Angebote unt. A 5021 MNZ. Halle S.

Kür die Aufnahme von Anreigen
an bestimmten Tagen und Plätzen
kann der Verlag der AMN2 Keine

KAUFGESVCHE
Flügel u. Planos kauft Pianohaus

B. Döll, Große Olrichstraße 83/84

Gebr. Kontrollkassen, Schnell
waagen kauft Grünert Klimpel,
Leipzig C 1. Poststr. 15. Ruf 150 78.

Briefmarken-Sammlung. nur wert-
volles Objekt. dringend gesucht
Walter Behbrens, Braunschweig, Post
fach.

Gebrauchte Möbel, Naähmaschine,
Büromöbel, Schreibmaschine, Feder-

sammlung z. kauf, schen. Züschriften
gesucht. Angebote M 1439 an MNZ,
Ra 1010 ANZ, Mühlweg.
Rannische Straße. Briefmarken Samm
Stahſſcassette zu lung Kkft. Liebhab.
kaufen gesucht, Angebote K 11805
neu od. gebraucht. MNZ, Kleinechm.
Angebote Ra 1012 Peſemantel (mögſ.
MNZ, Rannische] braun Fohlen, Gr.

Straße 42/44), Damenreit-
Klavier, neuwertig stiefel, braun, 37/38,

zu kaufen gesucht.
Angebote Kl 5023
MNZ, Kleinschm.

Damenuhbr, goldene,
m. Kette, od. Uhr-
armband zu kaufen
gesucht. Angebote
R 1027 an MNZ,
Riebeckplatz.

Elektroherd und
Schreibmasch. ge
sucht. Angebote Ra

oder gut erhalten,
kauft. Angebote u.
M 1433 an ANZ,
Mühlweg.

Damen-Armbanduhbr
zu kaufen gesucht.
Zuschr. R MNZ,
Riebeckplatz.
Teppich, 2X3 m od.
21/23 z. Kauf
gesucht. Zuschr. K
11790 MNZ, Klein
schmieden. 1030 MNZ, Ranni-
Kinder wagen, gut ehe Straße
erhalten, xauft. Sportwagen, guterh.,
Angebote unter K] zu Kaufen gesucht.

sucht. Günther, Ammendorf, Halle-
sche Straße 5.

Briefmarken-Sammlungen, bess.
Einzelmarken, Nachlässe Kauft zu
höchsten Tagespreisen. Angebote von
außerhalb m. Preis an H. Wehmeier,
Halle (8.), Geiststraße 23.

Möbel, Federbetten, Anzüge, Schuhe
Wäasche, Teppiche kauft Lina Schmidt
Kleine Ulrichstraße 6.

Pfandscheine, Kleiduogsstücke uno
Möbel sowie ganze Nachlässe kauft
Weiße, Graseweg 1. Ruf 251 81.

betten, Klavier, antike Möbel kauft 11791 x tFa. Stropp, Geiststr. 32, Ruf 268 76. e e r Spitze 25
Schaft- oder Langstiefel für Ost- Teppich, 318 Schafeimmer, Fut-

eingesetzten, Gr. 45, zu Kaufen ge- oder kleiner, zu erhaltenes, zu Kau-
auf. gesucht. Zu fen gesucht. Ange
schriften K 11793
MNZ, Kleinschm.
Agſa-Box od. Roll-
fiülmkamera 2. kauf.
gesucht. Angeb. u.
K 17705 an MNZ,
Kleinsehmieden,

Speisezimmer, gebr.
auch ohne Tisch,

bote K 11810 MNZ,
Kleinschmieden.

Teppich, guterhalt.,
zu kaufen gesucht.
Angebote K 11811
MNZ, Kleinschm.

Teppich, 28 m
neu od. guterhalt.,
zu Kaufen gesucht.

zu kaufen gesucht. Zuschrift. K 11796
Angebote M 1442 AMNZ, Kleinschm.

AMNZ, Mühlweg. Metaſſbeit, weiß
Sportwagen zu Lau- m. Aufleger, zu
fen gesucht. Ange- Kauf. gesucht. An-Schallv latten kante Den e bote Ra 1035 MNZ, gebote R 2 MNZ,

ianohaus, p. appara ische Straße iebeck
G Uigiehetrabe u es

Gebrauchte Gartenmöbel, ebenso
Gartenschirm, guterhalten, zu kaufen
gesucht. Falcke's Fischhandlung,
Inh. M. Zwanziger, Leipziger Str. 35.

zu kaufen gesucht.
Universitätsring 1Pianos u. u

Maercker
am Stadttheater.

Alt-Silber u. Gold, altes Silbergeld,
kauft laufend Juwelier Walter. Ecke
Hauptpost. Gen. A. 41/1363.

Aitgold, Silber, alte Gold- und
Silbermänzen, Kauft ſede Menge lau
fend Amand Weiß, Kieinschmieden 6.
Gen. Besch. C. 41/1364.

Tauseche und kaufte Böcher. Mitzschrich. Stio r katner grade 3. gegen
über St Georgen-Kirche.

Pr. Rein, Otto-Küfner-Str. 77.
Beesener Straße 222. Rut 260 61
Einkauf sämtlicher Rohbprodukte.

Elektr. Heizöfen oder Heiz-
sonne, sowie eine Herrenarm-
handuhr zu Kaufen gesucht. Rich.
Franke, Halle (85, Wielandstr, 26.
Ruf 240 24.

Schreibmaschine, in gut. Zustand,
zu Kaufen gesucht. Walter Eisbein,
Leipziger Straße 97.

1 Einspänner-Leiter- oder Kasten-
wagen zu Kaufen gesucht. Otto
Brecht Baumschulen, Wörthstr. 2.

TAUSCHGESUCHE
Damenschuhe (SalaHerrenhalbschube, mander), 40, neu.

neu 15 RM. geg. wertig, Anschat-
Reitetiefel Gr. fungspreis 15,
zu tauschen ges. eZuschriften R 6006 re o
MNZ, Riebeck-] Rannisehe
plate- Straße.

VERKAUFE

7m Alter
und cuch sonst, wenn der
Stoftwechsel acht recht In
Ordnung ist und die ver-
schledensten Beschwerden
verursacht, kano Ihnen

n
hergesfelit ous

acht wirksamen Heilpflanzen,
wertvolle Dienste lelsten.
fackg. 90 Kopf. und 2.20 RM.
durch Apotheken erhältlich.

e

f.D.Umbau-Schlepner

ca. 1,2 t Tregkr. u. cs. 7 i Zugkr.
Auftorisierfe Einbauwerksiteti

für Mitteldeufschland

Werner Seeleke
Halle (Saale) 2

Raffineriesfrae 438 Ruf 222 60

Auskunfi üb. Bezugscheine sofort

Sute Leistung ist
die beste Empfehlung

Möbel
lagerung in Kabinen
Reisegepäck- Beförderung

Zilmann Iorenz 6.
Amtliche Spediteure

der Deutschen Relchsbahn
Halle-Saale

Stadtbüro: Lelpziger Straße 45
Fernruf Sammelnummer 276 21

Möbeltransport

Fernruf
Osterburg 541

Hilchvteh-
Merstelgerune

Donnerstfag, 19. Februar, 10 Uhr
Zum Auftrieb gelangen:
200 hochiragende

W. frischmilchende
Küheu.Färven
Ketaloq kostenlos

Gebrauchtes Billard mit Zubehör
billig zu verkaufen. Gaswerk De-
litzsch.

Kinderwagen, elfenbeinfarbig, Tief-
bau, mit Schutzblech, Gummifede-
rung und guter Verchromung für
50 RM zu verkaufen. Montag von
10-—-17 Uhr Moltkestr. 10, I links.

Oelgemälde, große und Kleine, mit
Rahmen, 10 bis 75 RM. Sonntag
14—-18 Uhr. Parsevalstraße 103.

Orient-Teppich, gebraucht, 2502400
cm, R. 400, zu verkaufen. An-gebote unter G 5026 MNZ, Hallle/S.

Akkordeon, 120
Bässe, 41 Tasten,
mit Register, 220.
Angebote unter Ra
1021 MNZ, Ran-

nische Straße

Aufwaschschrank,
25, Kohlenkasten
mit Deckel, 4,
Blockflöte, 3, 35
Geleegläser, 5,—.
O. Müller, Otto-

Rannische Straße

Registrier-Kassen, gebraucht, zu
kaufen gesucht. Midema Bln.-SW 29.

Guterhaltenes Klavier gegen Bar
zahlung unter Angabe der Marke
und des Preises zu kaufen gesucht.
Angebote unt. Z 5020 MNZ. Halle/S.

Altes Silher Gold. Vorkriegsgeld
kauft R Voss. Goldschmiedemeister
Leipziger Str 1 Gen A 41/1362

Gegerbte“ Kantnabanfelle sowie
Fuchsfelle kauft laufend Pelz- Most
Fohmeerstr 22 am Markt Ruf 225 04

Fuchsfelle kaufe zu amtlich Höebst
reisen. Eisbein, Leipziger Str. 97.

Guterhaltenes EBz immer otort] Küfner-Str. T1b. I Pfeiſerspiegel, 157
zu Kaufen gesucht. gegen zofortige Sofa, Tisch, 48tühe, cm, passend. für
Kasse. Zuschriften u. E. 5004 an Nahtisch, 60, Damenschneiderei,
MNZ, Halle. 1 Spiegel, 60X90 25, Bugenhagen-Sehneider- Sehuhmaeher- Haus- r erlgeeee e
haltnähmaschinen, guterbalten, ſeitr ehe 99 e un
Kauft. Angebote Rat 1000 MNZz. ealkanin, laug.Rannivche Straße Kinderwagen, gut- Größe 42, neu, 300

erhalten 25 RM. RM. Dienstag 17
Zuschneidelehrbuch-System u. größer. Vogel- bis 19. Parseval-

„Schneidermeister“ für Herren- bauer, 10 RM., zu ſtraße 103.
arderobe Ausgabe 1938 (auch ge- verkaufen. Lauch- Knabenanzue 12Frauen zu kaufen gesucht. Angeb. städter Straße 25, W Biannt b

s g., neu
unter R 5007 an die MNZ, Halle. ptr. Iks. Wertig, 35, lie-

Kieſner Küchenherd, gepraucht, Aazeigenannahme benauer Straße 169,
aber gut erhalten, zu Kaüfen ge- täglich bis 17 Ubr] III r.
sucht. Zuschriften erbeten unker
Ra 200 an MN2-Geschäftsstelle TIERMARKT

Ziegenfelle kauft laufend zu Tages
preisen. Fellhandlung Bernbardt
Weithase Fischerolav 2 RKut 211 78

Kaninchen (2 franz. Silber) decken.
Deckgeld 1, RM. Merbitz 364a.

Ferkel, Läufer u. Futterschweine
stehen fortwährend zum Verkauf.
Bestellung nimmt entgegen Hermann
Richter, Halle-Trotha, Magdeburger
Straße 80, Ruf 297 05.

Drahthaarfox, RüdeIa Abst., hübscher r e
e e bar en e Weriger Chaussee 13 eziger Chaussee 134 Ra 1007 MNZ.

neben Gasthof
Pfau. zum JRannische Straße

Nächste
Merino-
Bock-

Versteis erungdarunter zanireiche Etiten
Preitag, 20. Februar, Beginn 11 Uhr

h I im Sutsnofalle e Krosigkstr. 28
zu erreichen v. Hauptbahnhof m.
Straßenbahn Linie 5 bis Haltestelle
„Zoo Katalog w. a. Wunsch zu
ges. Bei Behind. w. Kaufaufträge
v. d. Verbandsbeamten prompt aus-
geführt. Herden, die weiter als
50 km v. Versteigerungsort liegen,
erhalten die Böcke frachtfr. zuges
Schafhaltungsvereinen werden die
Auslagen für Bahnfahrt für den
Käufer sowie den Schäfer zurück-
erstattet und wird der gekaufte
Bock frachtfrei zugesandt.

Landes-Schafrüchterverband
Sachsen- Anhalt e. V., Halle (S.),

Händelstraße 9, Ruf 319 70/71

helfen bei

Rheuma, Gicht, Ischias,
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschub,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.
Erhältl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen
Trineral GmbHI., München 727/40

Mühlweg Gewaähbr übernehmen.

p

Fernruf 234 67.
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VELVETA
enthält alle feinen und
wertvollen Nährſtoffe der

Vollmilch in idealer Aus
geglichenheit und in köſt
licher Zubereitung.
Deshalb ſchmecket er ſo gut
und deshalb iſt er auch ganz

besonderes bekömmlich.

Nur 8. RM.
monatlich zahlen Vater, Mutter

und 1--7 Kinder
nach Altersklasse für eine gute
Krankenversicherung. Prosp. B. L
wird kostenlos und unverbindliehb

auf Verlangen zugesandt.
Hationaler Krankenvers. Verein a. 6.

landesverwaltung Dessau

Adolf-Hitler- Platz 11 Fernruf 1106

D

Er hat alle
Hände voll
zu fun!
Mochen Sie dem
Schuhmacher ſetzt
keine öberflössige
Arbeit. Schohbe, die

täglich sochgemäſßß

gepflegt werden,
helten viel länger.

Schuneorreot

e

Ehe -Anbahnung
für alle Kreise. diskret und vornehm

Frau A. Ecke, Halle (S.)
Hindenburgstraße 68, III. r.

Sprechstunden täglich v. 10-19 Uhr
Sonntags nur aach vorh. Anmeldung

EHEWDUNSCHE VNTERRICHT rTHEATER
Jeder Ehewunseh vird selbtsver

ſtändlich etreng vertraulich dehan
delt. Alle Zuschriften, die
Heiratsanzeigen eingehen
der gesamte Schriftwechsel, wer

weitergeleitet.

auf
ebenso

den brieflich ohne Firmenaufdruck

Jahre, zw. späterer Heirat.

Witwer, Reichspostarbeiter, 38 Jahr,
sucht eine anständige Frau, 30--40

Witwe
mit 1 Kind angenehm. Zuschriften
unt. Ra 1023 an die MNZ, Halle S.,

Italienisch, Unterricht und Kon-
yersation in meiner Muttersprache
(Toscana). Debersetzungen tech-
nischer und Privatkorrespondenz.
Virginia Greve,
Ruf 255 75.

Handelskurse in allen Fächern.
Beginn Anfang April, Einzelkurse in
Buchführung, Kurzschrift, Maschi-
nenschreiben, Schönschreiben jeder-
zeit F. Wehmer Sohn, Kaufm.
Privatschule seit 1891, Halle (Saale).

Karlstraße 4, II.

einsamen
geben, einen Ilb.
in höherer Stellung. Zuschrift. unt.
178 W. P., Magdeburg, hauptpostl.

Kaufmann, selbständig, Mitte 40,
1,68, Eigenheim, hohes Einkommen,
sichere Position, sucht Lebenskame-
radin. Zuschr. nur m. Bild u. M 1431
an die MNZ, Halle/S., Mühlweg.

Werkmstr., 40 J., mittelgrob, gott-
gläub. von gutem Ruf u. tadelloser
Vergangenheit, wünscht Briefwechsel
mit häusl., wirtschaftl. Fräulein
pass. Alters. Befinde mich im Ost-
gebiet. Zuschr. mit Bild unt. L 5009
an die MNZ, Halle/ S.

Handwerker, 38 J., 1,68 groß, solide
u. anständig, sucht nettes Mädel
od. Witwe mit einem kl. Kind. Nur
ernstgemeinte Zuschr. mit Bild
(welches zurückgesandt wird) unter
G 5006 an die MNZ, Halle S.

Facharbeiter, 39 J.,Witwe, Fünfzigerin,
stattl. Erscheing., (Land), 190, dkbl.,
guter, verträglich. guten Charakter,
Charakter, musika- arbeitsam u. streb-
lisch, tücht. Haus sam, 5 Kinder

7—17 Jahre, eige-
nes Heim, Garten,
Parkland, Kleia-
vieh, sucht passen-

frau mit netter 3-
Zim. Wohn. sucht
Ehepartner bis zu
h5 Jahren, in ge
sicherten Verhält- de Wirtschaftern.
nissen, auch Wit- Schlicht um schl.
wer mit Kind an- Bei Zuneigung sp.
genehm. Zuschriſt. Ehe. Ernstgem.
K 11804 an MNZ, Bildzuschr. Ra 985
Kleinschmieden. MNZ, Rannische

Straße.
Dame, 58 J., geb.,
alleinstehd., sucht Junger Mann,
geb. Lebenskame- 34/167, ev., dklbl.,
raden, eigene, mo- wünscht die Be-
derne 4-Zimmer- kanntschaft eines
wohnung. Zuschr. netten, aufrichtig.
K 11806 an MNZ, Mädels od. Witwe,
Kleinschmieden, zw. bald. Heirat.

Nur ernstgerreinteFörster, junger, im Zjjdzuschr. u. R

Rannische Strabe. Martinsberg 11. Ruf 330 18.
Beamtenwitwe, 50 J., lebensfroh u. Neue Halbjahreskurse ab. April

ideal denkend, wünscht, um ihrem Einzelkurse in Maschineschreiben,
Leben wieder Inhalt zu

Lebenskameraden
Kurzschrift, Buchführung jederzeit
Genge, Friedrichstr. 52, Ruf 293 21

Kaufmännische Privatschule
Wilhelm Baer, Inh: Dipl.Kfm
Dipl.-Handelslehrer, G. Kühn, Halle
(GSaale), Geiststraße 41. Ruf 235 28.
Staatlich geprüfte Diplom-Handels-
lehrer(innen) erteilen den Unter-
richt in den kaufmännischen Kern-
fächern. Beginn der Jahres- und
Halbjahres-Vollkurse Anfang April.

Irmgard-Mietusch-Klavierabend

Stadttheater. Heute,
bis 16.45 Uhr,

aus Dingsda. Operette von E. Kün-
neke.

Montag, 19 bis 21.30 Uhr, Toska.
Oper von G. Puccini.

Thalia- Theater. Heute, Sonntag,
17.30 bis 19 Uhr, Heimlichhkeiten.
Komödie von J. Scheu u. P. Stiller

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kasse des Stadttheaters oder eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung
im Thalia- Theater. Die für Sonntag,
den 8. Febr., gelösten Karten haben
Gültigkeit.

KONZERTE

Heute, Sonntag, 15. Februar, 17 Uhr,
Haus an der Moritzburg. Werke von
Beethoven, Schumann. Chopin.
Karten 1, bis 3, RM. an der
Abendkasse. Konzertbüro Dr. F.
Klemm, Halle.

Tanzschule Moran Haedicke.
Große. Ulrichstraße 47, Ruf 291 60
Tanzstunden für PFortgeschrittene
Beginn ab Mitte Februar 1942

Privat- Unterricht ſ. Maschinen-
und

Walter
Beesener
federzeit

schreiben. Kurzsechrift
Buchführung erteilt
Benner, Halle (Saale),
Straße 1, II. Beginn
Ruf 357 24.

Wer erteilt Nach- Die MNZ mit ihrem
hilfe in Englisch, i fKiaee e Zeeee tkeinem HauseM 1437 an MNZz, in
Mühlweg. missen.

Ein Abend froher Unterhaltung

KRAFT DURCH FREUDE
VERPACHTUNGEN

Ein Abend bei Paul Lincke.
Montag, 16. Febr. 19.30 Uhr, Stadt-
schützenhaus. „Ausverkauft.“

Ernst Petermann, der bekannte
Vortragskünstler, Käte Petermann,
Gesang, Hilde Schlieben und Gino
Neppach, 1. Solotänzerpaar der
Dresdn. Staatsoper, Rundfunkkapelle
Herbert Fröhlich. Dienstag, 17. Fe-
bruar, 19.30 Uhr, Stadtschützenhaus.

Eintrittskarten bis 4, R.
bereits erhältlich.

Sonntag, 14
Geschlossene Vor-

stellung. 18.30 b. 21 Uhr: Der Vetter

Karin Hafdt, Hermann Speelmans,
Rudolf Platte. Anfang täglich 5.00,
7.30 Uhr. Jugendliche haben keinen
Zutritt. Sonntag Jugendyvorstellung.
„„Was tun, Sybille?“ Anfang: 11.00.
1.00, 3.00 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Montag. Das neue große Ufa- Lustspiel
Der Gasmann“ mit Heinz Rühmann,
Anny Ondra, Charlotte Susa, Will
Dohm. Hans Leibelt u. v. a Kultur-
film: „Deutsche Waffenschmieden.“
Jugendliche nicht zugetassen Be
ginn: 5.00 und 7.40 Ubr

Troli, Magdeburger Straße 20.
Anton der Leizte.“ Hans Moser
als Kammerdiener Anton der letzte
serviert mit pfiftigem Schmunzeln
dem lachfreudigen Publikum 2wei
Stunden ausgelöster Heiterkeit.
Kulturfilm Wochenschau Jugend-
liche nicht zugelassenl Anfangs-
zeiten: 2.30. 5.00 und 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Bauers Gaststätten „Zum Pi-

delen“, Kathausstraßbe 3. Mitte
der Stadt gelegen hält taglich zeit
gemaäße Speisen nach Karte vorrätig
Bestens gepflegte Biere Weine sowie
andere Getränke. Familienverkehrs-
lIokal. Vereinszimmer Geöffnet b.
24 Uhr.

Riebeck-Bräu am Riebeckplatz. Tag
lich Künstlerkonzert, gute Küche
gepflegte Biere und Weine. Täglich
geöffnet

Reichshof Burgstr- 27 (Vereinszim
Kegelbahnen): Montag geschlossen

Coburger Hofbräu Kaulenberg
Montag geschlossen

Café Bauer, ab 15 Uhr. Gr. Stein
ſtraße 74 Montag geschlossen

AUTOMARKT
Erstklassige Automohbile, neueste

Auto, Lieferwagen, 1-1 Tonnen

Modelle, gegen Kasse gesucht. An
gebote an Automobilhaus Walter

Bernhard Etté mit seinen Solisten,
Mittwoch, 25. Februar, 19.30 Ubhr,
Stadtschützenhaus. Karten zu 1,
bis 4, R. bereits erhältlich.

Zierold, Leipzig C 1, Dösner Weg 18
Ruf 716 01. LICHTSPIEL THEATER

fahrb. Zustand
Rud. Speck

in einwandfreiem,
zu kaufen gesucht
Halle (S.). Ruf 262 84.

Personenwagen, möglichst jängert
Modelle, kauft sofort gegen bar
G. Möritz. Merseburger Straße 14
Rut 234 72

Personen wagen, gut erhaltene,
jüngere Modelle jeder Größe kaufen
gegen bar Autohaus Fritz Opel Ca,,
Königstraße 63. Ruf 273 51.

le See
wenn man ſie nur betäubt, weil ihre Ur
i in dem entzündlichen bzw. entzün

ungsähnlichen Zuſtand des rheuma
befallenen Körpergewebes liegt. Man
muß alſo nicht nur auf die Fühlnerven
und das Schmerzzentrum, ſondern auch
auf dieſen Entzündungszuſtand ſelbſt
Einfluß zu gewinnen ſuchen. Dazu
eignet ſich Melabon, das ſich zur Be
kämpfung von Rheuma immer wieder
bewährt hat. Verwenden Sie es ſpar

ſam man braucht nur wenig davon.
Packung 72 Pfennig in Apotheken.

welabon

M Verbessern
anderer Soßen

10D0-MUc
300fREl

ESINFIZIERT

HAUTRissE, k. U
vERHOVEr

ENTzONDUNGEN

orspart

manchen Verband

0

J 60 n Apotheken u. Orogerfen

Fahrschule Reinhardt, Weiden
plan 11, Ruf 322 80. Ausbildung aller
Klass. v. Führerscheinen, auch Kl. 4
Kurse der Kl. 4 mit Prüfung finden
statt vom 9.--11. 2., vom 16.--18. 2.,
vom 23.--25. 2., vom 2. 3.--4. 3. 1942.

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft

C. am Riebeckplatz. Ein außer
gewöhnlicher Erfolg 3. Woche! Eine
Kkünstlerische Tat Ein Erlebnis
für Millionen“! „Der Meineidbauer“
nach dem beröhmten Volksstück
von Ludwig Anzengruber. Ein
neuer Spitzenfilm der Tobis, mit
reihend durch die Größe seiner ge-
nialen Gestaltung (Leopold Hainisch),
faszinierend durch seine schauspiele-
rischen Leistungen (Mitgliegder der
weltbekannten Exl-Bühne), erschüt-
ternd in der Wucht seiner drama-
tischen Spannung in den Hauptrollen: Eduard Köck, IIse Exl, Anna
Exl. O W Fischer, Hertha Agostim
Leopold Esterle. Gleichklang der
Bewegung.“ Ein wundervoller
Kulturtilm. Die neue Wöchenschau.

Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

DKW Halle,
Ruf 292 67.

Hindenburgstraße 6.

DKW., Meisterklasse, sehr gut er

sofort Zu
F 5005 an

halten, volle Bereifung,
verkaufen. Zuschr. unt.
die MNZ, Halle S.

Lernt Autofahren d. Autofahrschule
WNeützsehmann. Parkstr. 9 Buf z81 83

Kraftdreirad, 400 en fahrbereit,
zu verkaufen. Ab

Kleine Ulrich
zum Taxpreis
Moptag nachmittag.
straße 13

Staatsch,, wünscnt 5095 MNZ Riebeck
mit nettem, wirt- platz.
schaftlichem, naturſiebend. Mädel bis Beamter, Anfang 59

23 Jahre in Brief u 70 gr. inWechsel zu treten Seordnet. h
zw. spät. Heirat. Rissen, elZuschriften, mögl. de n
mit Bild, K 11860 n rM. Kleingchm. Heirat. Alite Grundstück oderFabrikarbeiter, gut. Eigenheim be-

36 Jahre, 156 gr. Jorzugt. Zuschr.
sucht einf. Mäd- Ra 1016 MN7,
chen. auch vom ZFannische Straße
Lande, zw. Heirat eder unkennenzul. Zuschr. e re r
e eRannische Straße hartjungen MädchensLebenskameraden, (bis 20 Jahre), evtl.
ſeingeistig, gepfla] St. Heirat nicht
45--58 J. gut güt- usgeschl. Zuschr.
aussehend., lebens- K. 11799 MNZ,
beſahender, ver-] Halle/S., Klein-
mögender Dame Schmieden.
Schwester) ges.Zuschr. Ka 1013 e 38 Jahre,

ja edig, sucht nettes,Sens Eannisehe anständiges Mädel
oder Witwe, mit

Arbeiter, einfacher, Kind angenehm,
Witwer, sucht treue zwecks Heirat. Zu-
Ehefrau, 30--42 J. schriften mit Bild

Zuschritten R 6160
MNZ, Riebeckplatz.

M 1436 an MNZ,
Mühlweg.

EHEMITTLER
Wünschen Sie Neigungsehe mit

oder ohne Vermögen? Wur senden
Ihnen unverbindl., diskret, bei Ein
sendung von 1 RM. als Arbeitsprob-
zahlreiche Vorschläge und etwa 100
Bilder oder etwa 250 Bilder gegen
2 RM. acht Tage zur Ansicht. Eos
Briefbund, Bremen, Postfach 791.

Reg.-Oberinspektor, Endvierziger,
mit vornehmer Denkungsart, sucht
liebe, innerlich wertvolle Lebens-
gefährtin. Näh. unter H 23 durch
Briefbund Treuhelf. Meerane (Sa.).

Dipl.- Ingenieur m. gut. Einkomm.,
i. gut. Posit., 28 J., Ied. gr., schlic.,
symp., lebensfroh, Musik-, Sport-,
Naturfreund, ersehnt heimisch. Ehe-
glück. Auf Vermög wird nicht ge-
sehen. Näh. unt. 1825 deh. Erich
Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr.
(Ehemittler).

19jähriges liebes, heit. Mädel, Halb-
waise, gute, schlk. Figur, hausfraul.,
Kameradschaftl,, mit Barvermög.,
tadellos. Aussteuer u. Hausbesitz., er-
sehnt innig. Ehe- u. Fam.-Gläck.
Näh. unt. 1925 dch. Erich Möller,
Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr. (Ehe-
mittler).

Steuerinspektor, 30 J., gutes Aus-
sehen, vVielseitig interessiert, natur-
liebend, möchte geb. Mädel zw. bald.
Heirat Kennenlernen. Näh. u. DW 737
D. E. B. Adresse: Ltg. Frau J. Metz-
ger, Leipzig C 1, Ruf 177 12, Wettiner-
Straße 36 I. Die erfolgreiche Ehe-
anbahnung..

Reichsbahnbeamter i. geh. Posit.,
41 J., sehr gute Verhältn., sucht
Heirat mit geb. Dame, gute Haus-
frau Beding. Vermögen nebensächl.
Näh. u. DW. 738 D. E. B. Adresse:
Ltg. Frau J. Metzger, Leipzig C 1, Ruf
177 12, Wettiner Str. 36 I. Die er-
folgreiche Eheanbahnung.

Ingenieur, in guter Lebensstellung,
52 J., sehr jugendl. Ausseh., möchte
geb. Dame von gutem Auftreten u.
Wesen zw. glückl. Ehe kennenlernen.
Näh. u. DW. 739 D. F. B. Adresse:
Ltg. Frau J. Metzger, Leipzig C I, Ruf
177 12, Wettiner Str. 36 I. Die er-
folgreiche Eheanbahnung.

GELDVERKEHR
Bausparkasse Heimbau A. G

CT. Große Ulrichstraße 51. Eine
der reizvollsten und lustigsten Film-
schöpfungen dieser Spielzeit
„Jenny und der Herr im Frack.
Ein erheiterndes u. in seinen frap-
panten Wendungen sich steigerndes
Lustspiel, das ebenso ein Versteck-
spiel, der Liebe wie ein humorvolles
Katselspiel um einen zum Schluß
doch fentratselten und dingtest qge-
machten Spitzbubendarstellt. In den
Hauptrollen: Gustj Huber, Johantres
Heesters, Paul Kemp, Hilde Hilde-
brand, Gustav Waldau. Jugendliche
nicht zugelassenl Täglich: 2.10, 4.40,
7.20 Uhr. Vorverkaut täglich 11bis 12 Uhr.

Stadtbüro Halle/Saale, Leipziger
Straße 86 Ruf 332 95. Finanzierun
gen für Hauskäufe, Hypotheken, Um-
schuldungen durch Bausparvertrag
Wir bitten um lhren Besuch

9000 RM. auf hies. Grundstück von
pünktl. Zinszahler auf 5--10 J. ges.
Zuschr. unt. K 11800 an die MNZ,
Halle, Kleinschmieden.

GRUNDSTUCKkE
UND GESCHAFTE

Gutgeh. Lebensmittelgeschäft
zu Kaufen gesucht. Angebote unter
8 5015 an die MNZ, Halle S.

C. Schauburg. Eines der größten
und bedeutungsvollsten Filmwerke,
das auf der Filmkunstschau in Venedig
mit dem Pokal der Biennale ausge-
zeichnet wurdel „Iech klage an“
Das Schicksal eines großen Arztes mit
Heidemarie Hatheyer, Paul Hart-
mann, Mathias Wieman, Christian
Kayssler. Selten ist uns ein Film
gezeigt worden, der unser Gefühl,
unseren Verstand, unser Herz und
unsere Vernunft so stark in An-
spruch nimmt. Jugendliche nicht
zugelassen Täglich: 200, 4.45. 7.45
Uhr. Vorverkauf tägfteh ab 1. Uhr.
Sonntags ab 12 Uhr. Die Vorstel-
lungen beginnen pünktlich. Während
der Vorstellung Kein Einlaß.

Eigenheim-Ratgeber gratis!
Nach Einsendung dieses Inserates
erhält jeder Kostenlos und unver-
bindlich unseren illustrierten Eigen-
heim-Ratgeber mit vielen Tips, wie
man durch steuerbegünstigte Raten-
sparung (schon ab RM 35, monatl.)
ein Eigenheim einschließlich Garten-
grundstück erwerben Kann. Deutsche
Union Bausparkasse, Dortmund,
Hansaplatz 18.

Suche für sof. o. später Gasthof, Kl.

Rilli im Ritterhaus. 2. Wochel
„Sonntagskinder.“ Ein neues Lust-
spiel im Siegel-Monopol-Film- Verleih
m. Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte. Leo Peukert. Dieses ent-
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Frohb-
sinn ist hier die Parole. Hierzu:Die neue Wochenschau. Taglich:
2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Gut, Land, Geschäfts- od. Mietgrund-
stück z. kf. Angebote unt. P 3613
an die MNZ, Halle.

Industriegelände, 100 000 qm, auch
getrennt, zu verk. Bahnanschl. nicht
vorhanden. Preis 2,-- RM je m.Schaefer, Makler, Wettiner Str. 6.

Wohnhaus, bevorzugt Villen- oder
villenartiges Grundstück zu Kaufen
gesucht. Angebote unter Ra 3000
an MNZ, Rannische Straße

Fabrikgrundstück mit gröberen
Lagerräumen zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Angebote unter
Ra 2000 an MNZ,. Rannische Straße

Aelteres Wohngrundstück mit

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Friedemann Bach.“ Ein Terra-
Film mit Gustaf Gründgens, Eugen
Klöpfer, Lina Lossen, Wolfgang
Liebeneiner, Johannes Riemann, Leny
Marenbach, Camilla Horn. Ein stür-
misch bewegtes Leben rollt vor
unseren Augen ab. Alles Glück, aber
auch alles Leid ist Friedemann Bach
beschieden. Ein Film wie dieser ist
eines Von den Erlebnissen, die man
nie vyergißt. Ein schöpferischer
Künstler wie Gründgens vermag es,
das Leben Friedemann Bachs aus
der Historie zu lösen und dramati-
sches Ereignis werden zu lassen.
Hierzu: Die neue Wochenschau.
Täglich: 2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

Kl. Wohnungen für BM, 20 000 bei
RM. 10 000 Anz. Neubau Saalkreis
für RM. 18 000 bei RM. 10 000 Anz.
zu vk. Bothe, Immob., Schillerstr. 56

Heidehäuschen, kl. Drahthaarfox ent
oder Schollenhaus] laufen, Rücken 2
gegen Baarzahlung schwarze Hlecke,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11787
MNZ, Kleinschm

GvSvwS.,
laufen
bei Grüne, Speise-
haus, Große Stein-

braunes Lederhals-
band, ohne Marke.
(„„Strolli““). Abzu-
gebenHalle-Trotha,

Ufa-Theater, Alte Promenade.
„Alkazar.“ (Völkischer

Beobachter: „Angesichts dieses Films
ist es fast unmöglich, Worte der
Anerkennung, der Erklärung, ja

2. Woche

Waisenhaus
Montag

Promenaden-Kaffee,
ring, am Leipziger Turm:
geschlossen. Ruf

Café Herrmann Gr. Olrichstraße:
Montag geschlossen.

Café Rheingold,
Platz: Montag geschloss

Hamburger Büfett, Markt 23. Die

am Kannischenp
Kuf: 331 54

Ab 1. Februar täglich nach-
und abends die bekannte

Kapelle Ursula Tille mit ihren
Künstlern. Sonntags 11--1 Uhr:Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee-
Kränzchen. Dienstags geschlossen.

Norddeutsches Haus. W. W. Stu
ben. Königstr. 27,. die gemütl. ein
zigartige Gaststätte mit der guten
Bewintung Dienstag geschlossen

Gaststätte Radrennbahn. Böh
berger Weg 80/82. Dienstag geschloss

stätte.
mittags

Bierhaus Engelhardt. Bernburger
Straße 24: Dienstag geschlossen

Hotel „Grüner Baum“ Francke
straße: Mittwoch geschloss, R 262 53

Gaststätte zur Passage, Harz 15.
Mittwoch geschlossen.

Gaststätte Würzburger Bürger-
bräu, am Hallmarkt. Inh. Ga
briel Hock. Spezialausschank der
Biere Würzhurger Bürgerbräu
Bürgerlicher Mittags- und Abend
tisch. Mittwoch geschlossen.

Großgaststätte zum Paß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Käünstlern. Best-
gepflegte Freyberg-Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-
schlossen.

Gosenschänke, Historische Gaststätte
(seit 1560) Nähe Burg Giebichen
stein. Donnerstags geschlossen.

Gaststätte zum Salzwirker
Hallmarkt: Donnerstags geschlossen

Zum Klausner, Gr. Ulrichstr 52
(Eingang Sehulstraße). Angenehme
Aufenthalt, gut gepflegte Biere and
Weine. diverse Getränke. Jeden
Donnerstag geschlossen

Gaststätte Heidepark bat wieder
wie früher jeden Freitag ge
schlossen,

Kaffee Hohenzollern. Geiststraſze
Freitag geschlossen

Zoo-Gaststätte. Straßenbahnlinien
5 und 8: Freitag geschlossen

Konditorei u. Kaffeehaus David.
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei-

Große Auswahl
Freitags geschlossenFabrikation anZeitungen

Café u. Konditorei Zorn- leipz
Straße 93. Angenehmer Aufenthalt
Konzert bester Künstlerkapellen, ge
oflegte Getränke Freitags geschlossen

Georghklause, Georgstr., a. Friedrich-
platz. Jeden Mittwoch. Freitag, Sonn-
abend u. Sonntag Stimmungsmusik

Zoologischer Garten. Im Nil
pferdhaus ist wieder ein Nilpferd-
Baby geboren. Neu ist auch eine
Familie Grunzochsen oder Vacks
aus dem tibetanischen Hochland

Und Kleine Löwen können Sie
im Raubtierhaus auch streichein!
Sonntag, 15.15 Uhr, Nachmittags-
Konzert des Görlach-Orchesters
Eintritt zum Konzert frei.

VERMISCHTSES
Adressenschretben außer Haus zu

vergeben. Angebot unt. K 11801 an
die MNZ, Halle/s., Kieinschmieden,

selbst der Beschreibung zu Hnden.
Es gab niemanden, der nicht auf
das tiefste erschüttert gewesen
wäre. Täglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Jugendliche zugelassen. Vorverkauf

Buchführungen aller Art, ein
schließlich Abschluß und Bilanz,
trägt nach und richtet ein. Ange-
bote M 1438 MNZ, Mählweg.

11 bis 12 Uhr.
GEFUNDENSehleusenstraße 3. 0
X t b w-— Handschuh, dunkel-Drahkthaarfox 2zuge- blau, gef., Nappa,

Abzuholen Donnerstag Fried-
richstr., Mühlweg,
Ulestraße verloren.

7 stiefel, Gr. 397407 sesselgestell anapitol, Lauchstädter Straße Ia. Stiefel elgestelle an
Ruf 3341 40. Taglich bis einsehliebl 024 Zuschr. P. 11784Dienstag. Ein gewaltiger Film vom Riebeckplatz. MNZ, Halle/S.,
Leben und Kampf unserer todes-
verachtenden Stukaflieger. Stukas.
Ein Heldenlied zum Ruhme unserer

Wer verleiht Sport-

Schreibmaschine,

Wer fertigt Polster-

Kleinschmieden.
Jahr zu leihen ges.Eckart, Sudstr. 19. er nimmt Wusche

bekannte Konzert- und Familiengast-

u Konzertbüro Dr. F. Klemm

Händelfest
der Stadt Halle
Freitag, 20. Februar, 19 Uhr

Haus an der Moritzburg

riändelfeier
Sonnabend, 21. Februar, 19.30 Vhr

Haus an der Moritzburg

auf alten Instrumenten
Sonntag. 22. Februar, 16 Uhr

Stadtschützenhaus

Frohsinn und schwermat
Weltliches Oratorium
von G. Fr. Händel

Ausstellung historischerMusikins trumente

Turm, 1. Stock). Musikalienhand
lungen Stock und Rammeilt.

Kammermustk Schechk-Wenzinge

Vom 20. Febr. bis einsehl. 1. Mi

Hans-Schemm-Haus, Albrechtstr
Vorverkauf Verkehrsverein (BRoter

Donnerstag 26. Februar,
19,30 Uhr,

Freitag 27. Februar,
19,30 Uhr

Stadtschützenhaus
ſ. Meisterkonzert de
Unterhaltungsmusſ
Alois Melicha
I dlirigliert eigene Werke

Solistin: Nata Tüscher vom
Deutschen Opernhaus Berlin
Es spielt der Gaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes, Arbeite

gau XIV.
Fintrittskarten zu RM. 1,-- bis
4, in den bekannten Vor

verkaufsstellen.

in feststehender Begriff
l erfolgreicher Kosmerik

Kohlenp
Gewachste Rückseite.

Kein Rollen, kein Rutschen.
Saubere Hande, klare Schuilt,

Farbkraftig und ergiebig.

Dame, 52/165, Katholisch, gesund, Straße 67. Gegen Belohnung glorreichen Stukafſlieger. Mit Carl Ausbessern anblond, lebensfroh, tächtige Haus- hehreben Meister, Kegdate, Hanes Stetrer, Ernst v. V gchfrau, welche Auschrift. M 1440
frau, sparsame Köchin, unschuldig VERLOREN Viestraße 6. Klipstein, Eise. Anoft, Marinag v. Xäsche i. e MNZ, Mühlweg.
geschieden, mit verheiratetem Sohn. el Pittmar. Spielleitung Karl Ritter Hause wWäscht, ge eJünscht chavrakterfesten, gebildetenSchlüsselbund, drei Mappe mit Kleider-] Sſusik: Herbert Windt. Täglich 2.30, Sucht. Zuschriften Weißnäherin oder
Ehepartner Kennenzulernen durch Sjcherheitssehlüssel karten, Ausweis- 5.00, 7.45 Uhr. Heute, Sonntag, vor K, 11807 an MNZ, Ausbesserin ges.
die vornehme und diskrete Ehe-] Ferloren. Geg. Be- papieren usw. ab- mittags 11.30 Uhr. Jugend- und Kleinschmieden. Ruf 246 22.
re n a ine e lohnung MNZ, e r Familienvorstellung. Jugendliche

e Saale), Hindkenbur- i S iederbringer gut. unter 14 Jahren halbe Preise. Nume-Krabe 63. III rechts De Belohnung. Anni] rierte Platze. Vorverkauf tagiteh EFRPACHTUNGEN
Drahthaarfox entl. Collini-Senden, 1.30 Uhr.

ür die Aufnahme von Anzeigen an Veiß mit ſchwarz Varthastraße 27. Landschmiede, gutgehend, wegen
hestimmten Taven und Pistzep kann braunenOhren. Ab- an Liehtspviele, Hardenberg- Todesfan sofort zu verpachten.
ler Verlag der MNZ keine Gewsbi zugeben Böllberg Anzeigenannahme straße 1. Heute bis MAontag. Kämmerer, Zwintschöna, Ruf Halle
über nehmen, Schule. taglich dis 17 Obrl „„Familienanschluß.“ Ludw. Schmitz, 230 12.

apier

ſerrans

d ha
en
potet,

Ein
ſie Mo:
ingen

r dur
kkittet

ſattebä

d ehe
be Fa
t der

Pgezos
istralis

in V.
t den
ustra li

ütfernt,

Peitrag

der

Pazifik

Inpire

lrkägu

le vorc

inter ch
ch vo

Die

enneng

esen 2
taditio

le eig
iele vo




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 46
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	[Colorchecker]






